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Ein Kabinelt Painleve .
Caillaux als Fiizanzminisler ?

Unterftützungsbereitschast der SoziaiiNen .
Paris , IS . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ Heut « um 10 Uhr abends w .rd Painieo « dem Präftden . en der
^ publik se .n « Mini st erliste überreichen . Nach Mam «r» , dem

^ommsitz Caillaux '
, wo sich diese» gegenwärtig aufhält , wurde

' « dringende Aufforderung erlassen , daß der ehemalige Minister -
Wäfibeni sich sofort zu Painlevö begeben soll. Caillanx trifft gegen

Uhr abends in Paris ein und wird mit Painl «o6 konferieren . In
Wandelgängen der Kammer wird steif und fest behanptet , dag

^ unleo6 die Absicht habe , Caillaux da ? Finanzministe ,
' » m anzutragen .

Der Sozialistenkongre ^ lehnte den Eintritt von Par -
^ Mitgliedern in das Kabinett Painlev « ab . Paul Boncour und

" « « nitt « sind höchst betrübt darüber , die übrigen drei Links -

^ teien sehr froh , weil aus diese Weise «uf sie mehr Portefeuilles zu?

^ ^siigung stehen werden , denn die Sozialisten wollten nicht nur zwei
Ministerien , sofern vier und ein Unterstaotssekretariat haben , und

^ ler Forderung gegenüber bleibt Panlev ^ unzugänglich . Dies rmrr
7^ Hauptgrund , weshalb st « stch dazu entschlossen, den Tintritt in

Kabinett überhaupt abzulehnen . Sie sagten aber Painleo « zu.
^ sie ihn vollkommen unterstützen würden .

Die angebliche Ministerliske .
» PJI . Pari », 15. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

nach seiner Ankunft in Paris begab sich C a i ll a » jt in das
^ riistdentenpalai » und konferierte mit P a i n l e v ü. In parlamen -
' "rischen Kreisen gilt es als sicher , daß Caillaur das F i n a n z m I «
* ' R * t i o m übernehmen wird . Folgende M i n t st e rl i st e gilt
*% za als sicher :

Ministerpräsident und Unterrichtsministerium P a i n l e v S,
Auswärtiges Amt B r i a n d, Justiz Senator Rens R e n o u l d,
Finanzen Joseph Caillaux .
Kriegsministerium General Rollet ,
Dlarin « Senator Chaumet , Inneres der bisherige Znnen -

" ' Nister Chautemps ,
ösfentliche Arbeiten Senator Mahieu ,
Handel L o u ch e u r. Ackerbau Senator Durand ,
Kolonien Abgeordneter Francois Bin et ,
Arbeitsministerium Abgeordneter L a v a l , Pensionen Abgeord «

B o u y f f o u, derzeitiger Vizepräsident der Kammer ,
Besreite Gebiete bisheriger Minister D a lb i e z.

. .
^ nterstaatssekretariat für Finanzen der stellvertretende General -

krichferstatter über das Budget Lamourenfe , Unterstaatssckrc -
für Post Senator P a s g e t . Handel ^msrine der bisherige Unter -

»atssekretär Leon Meyer , Luftslbifsahrt der bisherige Un ^cr -
"atssekretär Laurent E y n a c. Als vollkommen sicher kann die

^ "teilung von Porteseuilles an Briand , Rollet und Durand gelten .

Vermehrung öes BanknoZen-
Umlaufs um 4 Milliarden .

Annahme des Abkommens mit der Bank von
Frankreich durch die Kammer .

F .H . Pari «, IS . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer besckzüftigt« sich in ihrer heutigen Sitzung ,
der nur Finanzminister de Mo n z i e anwohnte , mit dem Abkommen ,
das mit der Banque de France zu treffen ist, um den Bank -

Notenumlauf um 4 Milliarden zu steigern . Di « Opposition verlangte
zunächst durch den Abgeordneten Louis Marin , dah . da gar keine
regelrechte Regierung vorhanden sei, die Debatte nicht ŝtattifinde .
Nach einer Intervention Briands wurde dieser Antrag mit großer
Mehrheit abgelehnt . Die Finc '

»nzkommission Tki Kammer bean¬
tragte , daß

das Abkommen mit der Banque de France , wodurch der Bank »
Notenumlauf von < 1 auf 4S MiiliorSen gesteigert wird ,

nur auf drei Monate abgeschloffen wird , damit bis dahin das neue
Finynzprogramm durchgeführt wird , welches das Gegengewicht gegen
die Steigerung des Banlnotenumlaufs sein soll. Di « Debatte dauert
fort .

Im Namen der sozialistischen Partei erklärte der Mge -
ordnete Va renn es , dah dies« das Abkommen mit der Banque de
France nicht genehmigen wolle . Die Sozialisten enthielten stch
bei s .r Abstimmung der S »in me die Opposition tat das gleiche. ? >>-
solgedeffen war die notwendige Anzahl von Abgeordneten nicht vor -
Händen . Die Sitzung muhte geschlossen werden , eine neue
Sitzung wurde für eine Viertelstunde später anberaumt . Diesmal
stimmten die Sozialisten gegen das Abkommen , dieses konnte aber
doch mit 839 Stimmen angenommen werden .

*
Der Senat beschloß in seiner heutigen Sitzung in Anwesenheit des

Innenministers Chautomps , daß die Seffion der Generalräte für den
18 . Mai voll,̂ ogen werde - Gs ^ moärtig wartet der Senat ab , bis
ihm die Kammer das Gese^ bezüglich des Abkommens mV der Banque
de France zuWckt . weil er es noch heute Nacht bewilligen soll.

Der franzosische Steuerzahler .
v .D . London . 15 . April . lDrahtmeldung unseres Berichferstatters .)

Der „Eoening Standard " schreibt zu der rran ^ösi
'
chen Mimsterkrise :

Wenn Painleo Ministerpräsident wird so kann er vielleicht länger
am Ruder bleiben als 1917. da seine Regierung nur zwei Monate
dauerte . Aber möglich wäre es . daß er auch mir kürzere Zeit am
Ruber bliebe , denn die Situation könnte sich noch schlimmer gs-
stalten als 1017 , denn Painlev ^ stcV nor einem Problem , welch.' ?
er nur durch Mittel löson kann die frsto den fran,Mch ? n Steuer¬
zahlern unannehmbar erschienen - Frankreich muß sttfi endlich dazu
aufraffen , ein besseres Steuersystem einzuführen , wogegen
sich aber die Steuerzahler noch immer sträuben .

Der deutsche Tag in MaUand.
Die denlfch-ttalienischen

Wiriichastsbeziehungen .
^ egeisterier Empfang des deutschen Botschafters .

j,
* Berlin , 15 . April . lFunkspruch .) Das „33 . T .

" berichtet zu
- ^ deutschen Tag auf der Mailänder Messe er ^ änzenÄ : Nach einem

I glichen Empfang , wie ihn wohl auch selbst- die Stadt Mai -
: selten gesehen hat , ist heute morgen der deutlche Bot -

Freiherr von Neurath , bei seiner Ankunft auf dem Bahn -
tf ' it Mailand anläßlich des deutschen Taaes . den die Mailänder

veranstaltete , begrüßt worden . Zwei Musikkapellen waren auf -
Der Botschafter , geführt vom Reichskommiffar für die Mai -

ader Messe . Legat lonsrat Dr . Schwarz , wurde im Bahnhof
k

t (1> die Messeleitung , den Bürgermeister von Mailand Mangiagalli ,

5m
n Jräfekten der Lombardei und die Spitzen aller anderen Behörden

- .?w „gen m-.d von der Menschenmenge durch begeistertes
ek l a t s ch e n begrüßt . Auck die deutsche Kolonie von Mai -

In » - deutsch- italieni che Handelskammer , der deutsche General -
Geheimrat Dr . Schmitt mit den Beamten des Kon 'ulats ,
am Bahnhof erschienen Um 10 Uhr begann vor dem Deutschen

v ao , rton , der einen ausgezeichneten Eindruck mackt . eine Begrüßuidg
die Spitzen der Mailänder Behörden ,

dz . Mailand , 15 - April . lDrahtmeldung unseres römischen
.
° ' ' chterstatters .) Der heutige Tag der Dtailänder Mustermesse war

. " ^ indrmksvolles Zeugnis für die deutsch- italienischen Wirtschafts -

. Rehungen . Der deutsche Botschafter von Neurath empfing in
»k deutschen Abteilung die Minister N a v a und G i u r i a t i , den

Erstand der Mustermeffe . Vorsitzender des italienischen Industrie -

^
" ' andes B e n n i , den Oberbürgermeijter und weitere führende

^^lonen des italienischen WirtschafisleHens .
^ ach einem Rundgang fand ein Frühstück statt , ait welchem auch

Qu ,
' che - SScrtretei der deutschen Presse aus dnn R ' ich ' >d

teilnahmen . Minister Nava Botschafter von Neurath der

^
" '

ichende des Reichsverbandes der deut ' chei Preffe Bernhard und
senior der dei'«/chen Korrespondenten in Italien Stein sprachen

^
^ ' Nsam den Wunslb ans nach einem engeren Wirtschafts -

% t
b

- ü® ' fchfn den beiden Ländern Mit großc >-n Jubel wurde die
des Dornierfliegerz Potte bearüßt . der mit drei

^ gasten in knappen 8 Stundend die Strecke B e r l i nv ^M a i t n n b

^
« '

legte . Abends sprach Dr . Ecken er vor zahlreichem Publikum
^ Zepvelinflüge »lud deren Zuk^ nst in Italien ^

Das Gutachten ses FochkomUees
Überreichung bei der Botschafterkonserenz .

? ll Paris 15 . April . Drahtmeldung unseres Berichtserstatters .)
Das Gutachten , das die Botschafterlonfercnz vom F o ch -

komitee gefordert hatie , ist beim Sekretari «t der Botschafter -
k o n f e r « n z eingetroffen . Es besteht aus 44 Seiten und hat rein
technischen Charakter . Wann die Botschasterkonferenz in der Lage
sein wird sich mit diesem Bericht zu befassen , steht noch nicht fest . Ei »
Zeitpunkt für die nächste Sitzung der Botichufterkonfercnz ist noch
nicht anberaumt .

AumäN ' sch -ita !ienisÄ)e Spannung .
' Rom , 15. April . (Funkspruch .) Die Spannung zwischen Ru -

mänien und Italien , die auf die Weigerung Italiens zurückzuführen
ist, die b e > s a r a b i s ch e n B e s i tz v e r h ä l t n i s s e R u m ä °>
niens anzuerkennen hat sich wieder verschärft . Seit etwa
einem Jahr ist in Rom eine rumänische Kommission mit der Regelung
der schwebenden Schulden beschäftigt , ohne zu einem Einvernehmen
zu gelangen . Run hat Italien im Namen der Gläubiger alle Bor -
schlage Rumäniens abgelehnt , so daß mit einem v o l l st ä n d i g e n
Abbruch dieser endlosen Verhandlungen zu rechnen ist.

Der Aebersa ! ! auf äöaig Boris .
T .ll . Wien , 15 . April . lDrahtb .) Zu dem Attentat auf den

König von Bulgarien wird in der Wiener bulgarischen
Gesandtschaft crtlärt , dah es sich nicht um einen politischen
Mordanschlag , sondern um einen R a u b ü b e r f a l l handle . Die
Banditen halten keine Ahnung geliabt , daß in dem Automobil der
König war . Der König pflegte häufig Ausflüge in die Umgegend
von Sofia zu unternehmen . In der Regel lenkte er den Kraft *
wagen selbst . Vor einigen Wochen ereignete sich ebenfalls ein
Zwischenfall , der aber unblutig verlief . Auch hier überfielen Ban -
diten das Auw des Königs . Einer von ihnen erkannte fedoch den
Insassen ' und machte hiervon sofort seinen Komplizen Mitteilung ,
worauf stch die Räuber entschuldigten und rasch das Weite suchten .
Der König , der nach dem damaligen Attentat das Auto selbst nach
Sofia zurücklenkte , war nach dem Bekanntwerden des Vorfalles der
Mittelpunkt örtlicher Ovationen .

* Bielefeld . 15 Avril . lFunkspruch ) . Wie die Telegraphen ^
llnion erfährt , haben 85 Prozent der Arbeiterschaft den Schiedsspruch
im Bielefelder Metallarbeiter streik abgelehitt .
Der Streik wird wahrscheinlich mit aller Schärfe fortgesetzt werden .

Italienisches Ullimatum
an Aegypien .

Notenwechsel in der Frage der Grenzstrett gkeiten .
v.d . London , 15 . April. lDrahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Die heutigen Londoner Abendblätter melden aus
Kairo : Di « italienische Regierung hat an das ägyptische
Kabinett eine Verbalnote gerichtet in herzlichem Tone , aber
energischem Ausdruck . Es wird neuerlich die Abtretung der
Oase Djarabub gefordert . Diese Note ries in britischen Kreisen
von Aegypten eine lebhafte Ueberraschung hervor . Man bemerkt , dah
die Verhandlungen mit Italien in dieser Angelegenheit niemals un -
terbrochen worden waren und daß Aegypten entschlossen gewesen sei .
eine Sachverständigenkommission zu « . nennen . Man betrachtet die
italienische Note als ein Ultimatum , obwohl zu dessen Durch -
führung keinerlei Frist angeführt ist. In Kairo hofft man . daß die
englische Regieung ihre Vermittlung anbieten werde . Der ägyptische
Direktor des Auswärtigen Amts soll bereits an Italien eine A n t -
wort gerichtet haben , worin er erklärt , daß Aegypten nicht zustim -
men könne , daß eine Entscheidung über seine Grenzen getroffen werde ,
ohne daß Aegypten an der Grenzfestsetzung mitarbeiten könnte . In
dieser Rote wird von Mißverständnissen gesprochen , die im Verlaufe
der schwebenden Verhandlungen ausgebrochen seien .

Japan und die Abrüstungskonferenz.
Für erneute Besprechung der Einwanderungssrage . — Italien und

Frankreich gegen den japanischen Vorschlag .
JVN.S . Washington , 15 . April . Aus diplomatischen Kreisen

wird berichtet , Japan sei eifrig bemüht , mit europäischen Mächten
für die bevorstehende Abrüstungskonferenz Fühlung zu nehmen .
Die japanischen Botschafter in Paris und Rom suchten die Unter -
stützung von Frankreich und Italien für den japanischen Vorschlag
der Wiederaufnahme der Einwanderungsfrage zur Vorbe -
dingung für die Teilnahme an der Konferenz zn machen . In Rom
errege der Vorschlag Japans in Anbetracht der wegen der herrschen -
den Unzufriedenheit Italien zugestandenen niedrigen Einwände -
rungsquote lebhaftes Interesse , aber schließlich erklärte Mussolini
doch , Italien wünsche nicht den Vereinigten Staaten zu opponieren ,
es erstrebe einen erfolgreichen Verlauf der Abrüstungskonferenz und
halte es daher für unklug , die Einwanderungssrage aufzugreifen .
Frankreich zeige sich ebenfalls abgeneigt , das japanische Ansuchen zu
unterstützen .

Nitsiunaskäufe Polens.
JNS . Rewyork , 15 . April . Die polnische Regierung hat in

Hartford (Connecticut ) für zwei Millionen Dollars Gewehre und
Maschinengewehre bestellt .

Gespannte Lage zwischen Ungarn und Rußland.
TU . B u d a p e st , 15 . April . lDrahtbericht . ) Trotz des U l t i .

m a t u m s der Sswjetregierung an die ungarische Regierung , daß
sie, wenn die Ratifizierung des zwischen beiden Staaten unterzeich -
neten Vertrages bis 12 . April nicht erfolgt sei, Ungarn nicht die
Meistbegünstigung gewähren könns , ist die Ratifizierung des Ve »-
träges durch die ungarische Regierung bis heute nicht erfolgt . Da -
gegen hat das Budapest « Auswärtige Amt der russischen Regierung
mitgeteilt - , daß es auf den Vertrag verzichte . Nach dieser
Erklärung ist die Lage zwischen beiden Staaten als außerordent
l i ch gespannt aitzusehen . In politischen Kreisen rechnet man
damit , daß Sowjetrußland mit dem Abbruch der diplomati -
schen Beziehungen zu Ungarn drohen wird .

Das polilischeTefiamen! des Patriarchen Tichon.
VIS Moskau , 15 . April . Sämtliche Zeitungen veröffentlichen das

mit eigenhändiger Unterschrift gezeichnete Testament des Patriarchen
Tichon . das der Kirchenfürst am Tage seines Ablebens unterzeichnet
hat . Tichon weist in seinem Testament darauf hin , daß die Sowjet -
rogierung die religiöse Freiheit nicht einschränke , noch einen Kontakt
mit den Feinden des Sowjetregimes zensuriere . Er tadelt die offene
und heimliche Propagandatätigkeit gegen die Sowjet und ermahnt
die Gläubigen , keine Hoffnungen auf die Wiederherstellung der Mo -
narchie zu hegen . Weiterhin erwähnt der Patriarch die Versuche der
Katholiken , Protestanten und Atheisten , Entzweiungen und Ver -
wirrung in die orthodoxe Kirche hineinzutragen , besoMers in Polen ,
wo die Geistlichkeit Unterdrückungen enthüllt habe , und wo von 350
Klöster und Kirchen nur noch 50 existierten . Unter der Versicherung ,
daß sein oberpriesterliches Gewissen und Wort abiolut frei sei ,
schließt sein Testament mit den Worten : „Wir ersuchen alle Gläubi -
geN dringend , sich mit ruhigem Gewissen und ohne Furcht der Auto -
rität der Sowjet zu unterwerfen "

. (Anmerkung d . Red . : Die Loyali -
tätserkläruna Tichons gegenüber den Sowjet darf wohl „cum grano
falls " betrachtet werden . Seine bemerkenswerten Ansfübrungen
stehen im Gegensatz zu der Behandlung , die dem Patriarchen bei
Lebzeiten durch die Sowjet zuteil wurde .

Kinrichtnn ?! estnischer AbgeorSneter .
TU . Reval , 15 . April . Die Mitglieder der Staatsversammlung

Welt und I u l b a k c ut , die sich ain K o m m u n i st e n a u f stand
beteiligt hatten , sind auf dem Hofe des Kriegsgerichtsgefängnisse -̂

durch Erschießen hingerichtet worden -

Abreise Schurmans von Peking .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

1X8 Peking , l5 . April . Der amerikanische Ge 'undte in Peking
Dr . S h u r m ä n ist hier mit großem Pomp und großer Feierlichkeit
offiziell verabschiedet , che er sich auf seinen neuen Berliner P ^ ien

begibt . Shurmai : wird mit seiner Frau und seiner Tochter zunächst
nach Washington fahren und von dort aus die Rei 'e nach Deutsch .anid
antreten . Beim Abschied waren hohe chinesische Beamte , das d>? ! o
mati ^che Korps und die führenden Persönlichkeiten der ftcmbej 1
Kolonien zugegen . Die ameriikaniscki« Gesandt chaft und eine Musik
kapelle stellten eine Art Ehrengarde .

«
v .D . London , 15 . April . (Drnhtmeldung unseres Berichterstatters '

Der neue Botschafter der Dereinigten Staaten Hough ^ on schifft
sich heute in Newyork ein , um seinen Posten in England anzutreten

Dw Au ?werlungsiieiel ;e vor dem Reichsrai .
* Berlin , 15 . April . lFunkspruch .) Die entscheidende Sitzun

de ? Neichsrates . die zu den Steuervorlage » und den Ar

wertungsgesetzen endgültig Stellung nehmen soll , ist auf Mittwo
den 22 . April , nachmittags Uhr . anberaumt worden . Am 17 . Ap :

findet eine Vollsitzung des Reichsrates statt , die über den Ge ?e '

entwurf betreffend den Lehrgang der Grundschule entscheiden soll
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Oesterreich vor i
SeZpe ! für die DonausöSeration .

Abkehr von Deuljchlanö ?
Berlin , IS . April . ( Funkspruch .) Die „Vossische Zeitung " meldet

aus W i e n : Der frühere Bundeskanzler Dr . S e i p e l hielt gestern
auf dem christlich-sozialen Landesparteitag eine aufsehenerregende
Rede , in der er erklärte , vor einigen Wochen seien von europäischen
Großmächten Anregungen ausgegangen , den Weg einer gemein -
samen Beratung zu beschreiten . Oesterreich sei eingeladen wor -
den , sich an einem diesbezüglichen Schritt zu beteiligen . Deshalb
sei der Hauptausschuß des Nationalrates unerwartet für Mittwoch
einberufen worden . Es handle sich darum , in einer Beratung festzu-
stellen , ob die bisherigen wirtschaftlichen Grenzen , die
Oesterreich umgeben , überhaupt richtig seien . Aus diesen Worten
glauben einige Zeitungen entnehmen zu können , daß die Einbe -
rufung einer Wirtscbaftskonferenz der Donau st aaten
bevorstehe . Bon der Einberufung einer Wirtschaftskonferenz kann
jedoch vorläufig noch nicht gesprochen werden , sondern nur von Vor -
b e s p r c ch u n g e n , die den Weg ebnen sollen . Von der Iunitagung
des Völkerbundes erhofft man die Initiative zu einer Aktion für die
Neuschaffung einer Wirtschaftsgemeinschaft zwischen den Nachfolge¬
staaten . Bundesminister des Aeuhern Dr . Mataka hat unter dem
Vorwand einer „Rekonvaleszentenreise "

. die ihn insbesondere nach
Paris und Rom führte , anscheinend Fühlung genommen , um die
Großmächte für einen Druck auf die Nachfolgestaaten zu-
gunsten weitgehender wirtschaftlicher Zugeständnisse zu gewinnen .
Der frühere Finanzminister Dr . Gürtler erklärte in Prag , der
Anschluß an das Deutsche Reich sei eine Frage der historischen Ent -
Wicklung. Ein heutiger Anschluß würde die Reibungsflächen und
Schwierigkeiten für Deutschland nur vermehren ( ? ) . Di « Frage steht
also in einem gewissen Zusammenhang mit den Plänen , die wiederum
unter Seipels Führung in der altösterreichischen Richtung
liegen . Diii alten Vorschläge , dag sich die Nachfolgestaaten gegen -
seitig besondere Zollermäßigungen zugestehen sollen , von denen das
Ausland , also auch Deutschland und Italien , ausgeschlossen
wären , daß ferner Währung ? - und Tarifangleichungen vorzunehmen
sind , werden erneut crufs Tapet gebrocht werden . Eine mitteleuro¬
päische Wirtschaftskonferenz , von der Deutschland ausgeschlossen wäre ,
würde den Grundstein zu der Donauföderation legen Müssen,
würde den Anschluß an Deutschland aus der „ historischen " Entwick -
lung ausschließen und den wichtigsten Programmpunkt der Groß -
deutschen zerstören .

*

m Berlin . 15 . April . ( Drahtmelduna unserer Berliner Echr ft -
leitung . ) Es scheint, als wenn in Wien in den nächsten Tagen die
Entscheidung fallen soll, ob Oesterreich sich «n einer Wirtschaft skonfe-
renz der Donaustaaten beteiligen wird . Wir können uns nicht vor -
stellen , daß die Großdeuischen oder such nur die Ehristlich -Sozialen
dieses Spiel mitspielen , wenn sein letzter Trumpf die Donaukonföde¬
ration sein soll, also ein Wiederaufleben des alten Oesterreich -Ungarn
nicht auf politischer , aber auf wirtschaftlicher Grundlage , schon weil
die Interessengegensätze unter den einstigen Nachfolge -
staaten viel zu groß sind. Auch die Tschechen haben inzwischen gemerkt ,
daß der Weg nach dem BaKan für sie heute wie ver 10 Jahren nur
über Wien geht . Sie können deshalb Wien als finanziellen und
wirtschaftlichen Durchgangspunkt nicht entbehren , wollen dafür aber
nicht zahlen , sondern dafür noch einhandeln , daß Deutichösterreich von
Deutschland losgelöst werden wird , und dazu werden selbst die Ehrist
lich-Sozialen kaum die Hand bieten .

Die GiMe Vormals.
* Berlin , 15 . April . (Funkspruch .) Im weiteren Verlause der

Sitzung des Barmatausschusses des Reichstages wurden weitere
Diiektoren von Berliner Hotels vernommen , die übereinstimmend
bekundeten , daß der Aufwand Barmats nicht aufs?vaewöhn .lich gewesen
sei . Außer Richter und H e i l m a n n sei auch Reichskanzler a . D .
Bauer Gast Barm ^ s gewesen Der Direktor des Zcntralhotsls
erklärte , daß im Anschluß an den Soziallstenkongreß Barmat ein
großes Abendessen gab , an dem neben englischen und holländischen
Sozialisten auch die Abgeordneten Hermann Müller . Heilmann
und Wels teilnahmen . Der Ausschuß nahm dann noch eine für «
Vernehmung in Sachen der Reichs -fettstelle vor und vertagte die
Weiterverhandlung auf Donnerstag vormittag .

* Essen , 15. April . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luther
hat für die Bergbautechnische Tagung in Essen am 25.
und 26 . April , der wegen ihrer großen Bedeutung für das rheinisch -
westfälische Industriegebiet besonderes Interesse entgegengebracht
wird , sein persönliches Erscheinen zugesagt .

»er Entscheidung .

Dem 26. Apri ! entgegen .
rn . Berlin , 15 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Der Reichswahlleiter veröffentlicht jetzt die end -
gültigen Zahlen Des ersten Wahlganges der Präsidentenwahl ,die keine wesentliche Aenderung gegenüber dem bisher vorliegenden
Ergebnis erbringt . Sie sind aber doch insofern interessant , als sie
jetzt eine Grundlage wenigstens für Vergleiche bieten , und daraus
ergibt sich , daß die Parteien , die sich jetzt im Reichsblock zusammen -
gefunden haben , am 29. März zusammen 11,7 Millionen Stimmen
aufbrachten , während die Weimarer Koalition auf 13 'A Millionen
kam . Die reichlich 1,8 Millionen Stimmen für den Kommunisten
Thälmann können außer Betracht bleiben , sie werden weder dem
einen noch dem anderen Kandidaten zufallen . Tatsächlich hat Herr
Marx einen Vorsprung von reichlich VA Millionen Stimmen , die
von den Anhängern der Kandidatur Hmdenburg noch aufgebracht
werden müssen , aber auch leicht aufzubringen sind , da über 12 Mil¬
lionen Wähler , also fast ein volles Drittel , von ihrem Wahlrechtkeinen Gebrauch gemacht haben .

Anstand und KanöiÄalenfrage .
n Berlin , 15 . April . (Drahtmeldung Unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Ein gewisser Teil der Presse hat immer schon dem deutschen
Staatsbürger zugemutet , auf die Meinungen und Stimm >ungön
unserer früheren Feinde bei der Bekundung seines politischen Willens
ängstliche Rücksicht zu nehmen , und auch jetzt wieder ist er mil einem
Eifer , der einer besseren Sache würdig wäre , bestrebt , uns mit Hin -
weise auf den Zorn der Engländer , der Franzosen . der Amerikaner
oder anderer Völkerschaften vor der Wahl Hindenburgs zum Reichs¬
präsidenten abzuschrecken. Eigentlich müßte man einmal das Ans -
land fragen , wie denn eigentlich lein Verhalten bei unserer Präsi -
denteniwahl in Einklang zu bringen ist mit dem Selbstbestimmungs -
recht und der Freiheit der Völker , wofür es doch im Weltkrieg ge-
kämpft zu haben immer noch vorgibt . Das französische Gekeife gegen
die Kandidatur Hindenburg lasten wir auf sich beruhen , denn daß die
Franzosen ihre Angst vor dem deutschen Riesen nicht los werden
können , auch wenn er gefesselt und mit gebrochenem Rückgrat am
Boden liegt , daß sich ihre Angst bei dem Gedanken an die Möglichkeit
eines Wiederaufstiegs unseres deutschen Vaterlandes zu hysterischer
Raserei steigert , das alles wissen wir längst .

Die Behauptung , daß schon die Nominierung Hindenburgs als
Präsidentschaftskandidat der Beweis dafür sei , daß im deutschen
Volke der Kriegswille in unverminderter Stärke fortlebe , daß
Hindenburg nur der Schrittmacher für den Kaiserismus fei . daß
seine Wahl als Kriegserklärung Deutschlands an die friedenswillige
und friedensbedürftige Welt gelten müßte , war von vornherein
nichts als eine Lüge und Mache , die allerdings gewissenlos wird ,
wenn sie auch jetzt noch verbreitet wird , nachdem Hindenburgs
Osterbotschaft an das deutsche Volk in der geraden , schlichten, allem
falschen Pathos abholden Art , die dem alten Kriegshelden eigen -
tümlich ist, das Spielen mit dem Kriegsgedanken als eine gefähr -
liche Phantasterei erklärt und den Deutschen die schlichte Wahrheit
aesagt hat , daß kein Krieg , kein Aufstand im Innern unsere ge-
fesselte Nation befreien kann , daß dazu vielmehr Ruhe , rubige
friedliche Arbeit vonnöten ist . Wir haben auf die Monarchie ver -
zichtet , worauf wir aber nicht verzichten wollen , das ist da ? Symbol
des nationalen Bewußtseins , der nationalen Würde , unter dem wir
die Kluft überwinden können , die jetzt unser Volk in zwei feindliche
Lager zerreißt .

Dr . Marx in Stettin.
T .U . Stettin , 15 . April . (Drahtb .) Reichskanzler a . D . Dr .

Marx sprach in einer Wahlversammlung in der städtischen Turn -
Halle. Seine Rede gipfelte in folgenden Ausführungen :

Der Gedanke , die in der Weimarer Verfassung für das Deutsche
Reich festgelegte Staatsform mit Gemalt zu ändern , ist
so absurd , daß er heute s e l b st von s o l ch e n fallen
gelassen wird , die lange Zeit mehr oder weniger ernsthaft

mit ihm gespielt haben .
Die Weimarer Verfassung gewährleistet allen Bewohnern des
Deutschen Reiches volle Glaubens - und Gewissensfreiheit und die
ungestörte Religionsübung . Sie bestimmt ferner , daß der Genuß
bürgerlicher und staatsbürgerlicher Rechte , sowie die Zulassung zu
öffentlichen Aemtern unabhängig von den religiösen Bekenntnissen
ist . Gerade diese Verfassungsbestimmungen müssen mit peinlichster
Sorgfalt gewahrt werden . Das jedem Deutschen in der Verfassung
ebenfalls verbrief ! ? Recht der freien Meinungsäußerung wird da -
durch nicht im geringsten beeinträchtigt . Es gilt auch in Fragen
der Religion .

Berliner Thealer .
f Barlachg „Siindflut " ,

Nach Stuttgart . Königsberg . Erfurt , vor Nürnberg und Gera ,
kam Barlachs Drama, , Die Siindflut " im Berliner Staat -
l • ch e n Schauspielhaus zur Erstausführung , Nichts kann be -
zeichnender für die Kunst - und Theaterveryältnisse in Berlin sein,
als die Wirkung dieser fernen und großen Dichtung , Barlach hat
ei« Drama gegen die Zeit geschrieben , und die Zeit rijtfiW sich prompt .
Die Getroffenen zuckten zusammen und machten höhni che Witze . Der
Kur ü̂rstendamm revoltierte . Barlachs Werk , das sogar in Erfurt
Erfow hatte , wurde in Berlin , zwar nicht vom ergriffenen Publikum
der Premiere , wohl aber von der keuitletonistischen .Kritik und den
snobistischen Gewohnheitstheaterbesuchern abgelehr «, . Dieselben Leute ,
die ein religiöses Thema in verfälschender

'
literarischer Drapierung

sich gefallen lassen , die einer kunstgewerblichen Arbeit wie Hosmanns ^
thal 's „Jedermann " zujubeln versagen vor der unbedingten Echtheit
und unfrisierten Schüchtert Die witzige Meute wird losgelassen auf
« inen Diriy .ei , der seit Jahrzehnten zum ersten Mal wieder biblische,
epische Worte , wie Lende , Opfer . Herde . SoniVe. Flut , Gott , ohne
literarische Plakatierung gebrauchen kann .

Nicht ? leichter , als nachzuweisen , daß „Die Sündflut " kein
Drama ist. Aber Barlach wollte ja dem üblichen Theater nicht
entsprechen . Er w o l l t e widersprechen . Es ist dieselbe Schulmeister -
Weisheit , die früher Goethe 's Faust angriff Wie dieser heute gerade
das Lieblingsstück der Geltung Schulmeister geworden ist die ihn
I,schimpfte , so könnte die Ablehnung der Sündflut " zur Folge haben
daß auch sie einmal das Lieblingsltück der Leute wird , die sie heute
verachten . Selten hat man sich kritisch gründlicher blamiert , als vor
diesem Werk .

Selten haben sich snobistick' ? Witzemacher und öde Besserwisser
( die immer -usammenoehört haben ) inniger verbunden als diesmal .

Man lobt oder erkennt ihm mindesten gnädig Werke an . deren
xreijbare Sätze eine praktische Nutzanwendung zulassen , wie in dem
obnmäck^ igen Drama von Rudolf Leenbard „ Tegel am Horizont " .
Wo aber , wie bei Barlach , e

' ne rationalistische Nutzanwendung un -
möglich ist, wo die Worte wieder ihre Bildkraft erhalten , wo die
Handlung nicht logisch aufg 'bt . wo keine psychologischen Rätsel gelöst
werden , wo die Neugier nicht TuWedut wird — da steht man hilflos .

Barlachs „Siindslut " bat dickteriscbe S ' enen die zu dem Größten
gehören , was in den selten Iabren in Deutschland geschrieben ist
Noah . dem Passiv -Gläubigen st .' ht E ' lan de? Ringend Ungläubige
gegenüber . G ^ it -Vater geht als . .nornebmer Reifender "

, dann als
Bettler durch die Szenen . Er kommt auf Krücken zu Noafi . und
Roab sagt : „B ' st d« noch im Prlvrn . b ^ nd? r . « st ?» Veter ? " Wie hier)>i? Grenzen .rvisebert d >ni l ^ ib ' ichen Vater in>d G" tt - V ? '»r sich ver¬
wischen . mir ^ aah . boifi " f<int » rli hal ^ iirb * er ^ nn '" ' ^ nerb ^ rrt
ivie eine "löubig " Kindlichkeit dje Sien " beherrscht da ? nt n>un ^ervoll

Gew ;ß kan>n man norn Stan^pun^t» d^r dramatischen Konzen¬tration , „Die Siindslut " ablehnen Aber selbst, wer unter Drama

'nur die strenge , karg gegliederte Szenenführung versteht , selbst , wer
unter Handlung nur äußere Aktion verstehen will , müßt « zuerst das
Niveau anerkennen , auf dem Barlachs Drama gelungen oder miß -
.hingen ist , Dabei hat das Werk durchaus seine Steigerung zum
Schluß . Ealan , zusammengebunden mit einem Aussätzigen , im
Schlamm halb versinkend , fast schon erblindend , tritt ein in die
göttliche Helle , Erhebt sich über den Untergang und wird gsViNah.
Barlach kann auch von der Bübne ber wirken . Und dieser Schluß
bot ieine dramatisch - theatrali ĉh -szenische Ausdeutbarkeit .

Im Staatstbeater allerdings wu - de nur di >> äußere Sündflut
durch akustisch: Geräusche , durch Verdunkelung gespieV . Die innere
Siindflut , der Weg des Dramas , wn ^de nicht herausgearbeitet .
Fehling schuf als Regisseur wundervolle Voraussetzungen für das
Stück , af>;r er zog aus diesen Voraussetzungen nicht die Konsequenzen .
Vielleicht lag es aber auch schon an der Besetzung . Die Omane der
Schauspieler waren nicht voneinander zu unterscheiden ^ Von
S t e i n r it tk , George bi • zu Granach und Witte die -
selben beiferen Organe . So bl ' eb der Schluß unklar , auch in
e/ .̂ masphLrischem Sinne . Die Sprache Barlachs , der schauspielerischen
Routiwe unzugänglich , ging verloren . Es wurde gedebnt und gz-
fchl »p -y, In Berlin ab >>r wurde die schädigend ' Auksübrung auf
Kosten der Dichtung gelobt . Herbert Ihcving .

Die Vaüerim des Königs .
Erstaufführung im Konzerthaus .

Ein kluger Beobachter der zeitgenössischen Literatur sagt : „Wenn
einem Dichter der Geist ausgeht , dann wirft er sich auf die Historie .

"
So ist 's im allgemeinen . Das historische Kostüm macht sich immer
reizvoll . Alle Anekdoten putzen die Handlung heraus . Vaterlän -
diiche Gesühle erwachen . Der sympathische Stöfs interessiert . In ver -
söhnlicher Stimmung verzeiht man stümperhafte Form und flachen
Geist . Einmal muß die gute Liselotte von der Pfalz herhalten , ein
andermal Friedrich der Große . Es gibt gar viele historische Novellen ,Romane . Dramen und Tragödien , denen Friderieus Rer sein Lebens -
blut verleihen muß . Meist kommt dabei etwas Erträgliches heraus .So groß ift die Kraft des Heroen der preußischen Geschichte. In dem
dünnen Tbeaterschemen . den Rudolf Presber auf die Bühne
zaubert , geht allerdings auch diele Kralt zu Ende .

Wenn da ? überaus harmlose Stück auf norddeutschen Bühnen
doch einen gewissen Erfolg erzielt hat , so hat es ihn dem guten Preu -
ßengeist des Publikums zu verdanken , der auch noch in dem mattesten
Abglanz den großen König ehrt . Der erste Akt geht noch . ' Die Be -
gegnung des Königs mit der temveramentvollen Italienerin , der in
Venedig engagierten Tänzerin Barbarini , zeigt eine natürliche
Grazie . Der zweite Akt in der Loge des Opernhauses , wo de ' Königwit der gefeiert "« Tän ' erin tßts - ä -tets soupiert , dann aber aus vor -
bildlichem Königsvilichtben ußtlein keine ' ärtlichen Sentiments un -
terdrückt und in den zweiten fchleiischrn Krieg ( M abreist , ist , mar
ganz amülant , aber es feblt der Situation iede Orginalitiit . Was
Presber bietet , ist die billige Dutzendware eines Operettenlibrettos .

Braun für Marx .
w Berlin . 15 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-!

Der in die Ecke gestellte Kandidat der Sozialdemokraten für de »
ersten Wahlgang . Otto Braun , der inzwischen mit dem preuk ' '

schen MiNisterprüsidium abgefunden wurde , hat nach langem Uebc '

legen sich nun doch entschlossen, einen Wahlaufruf für seinen glu°
licheren Mitbewerber Marx loszulassen , der aber sehr pflaume »
weich ist. Er will die enttäuschten Sozialdemokraten damit
ruhigen , daß sie dem Tage entgegengehen , wo sie allein die Me ?
heit haben . Deshalb müssen sie diesmal noch Herrn Marx wähle >
dem Herr Braun in erster Linie nachzusagen weiß , daß das
iand in ihm einen würdigen und vertrauenswürdigen Repra >e>'

lanten un >eres jungen deutschen Volksftaates erblickt , wahrem
Hindenburgs Sieg nur ein Sieg der Kapitalkonzerne , de
Monarchisten und der rechtsputschistijchen Gruppen wäre . ( ! ! ) ^
Hindenburg kennt , der weiß , daß man ihn nicht ungerechter
urteilen kann , als wenn man ihn mit den Phrasen eines neue
Herrenregiments und einer neuen Volksentrechtung in

^
Verbindun

bringt . Sehr überzcugungskräftig wirkt jedenfalls dieser Wahlaur
ruf nicht . Deshalb hat der „Vorwärts " auch noch ein übriges geta
und druckt einen offenen Brief an den Feldmarjchall § inöc '

bürg ab. der unterzeichnet ist von dem Reichstagsabgeordnetc
Wilhelm Bock , der sich selbst als Alterspräsident des neuen Reiw ^
tags bezeichnet . Er beginnt mit dem geschmackvollen Satz :
Annahme der Präsiventschaftskandidatur durch Hindenburg bewe>
wieder einmal , daß Aller vor Torheit nicht schützt "

, und weis >aS
dem Feldmarschall eine vernichtende Niederlage . Der ganze Br >
ist aber weiter nichts als der tatsächliche Beweis , daß Alter w "
lich nicht vor Torheit schützt .

Ausschlußantrasi qe ^ en Müüer - Meininqen ?

* Berlin , 15 . April . (Funkspruch . ) Dem „Lokalanzeiger " i"
folge verlautet , daß sich der demokratische Partei v ?.

1.
stand mit dem Schreiben des bayerischen Abgeordneten Dr . M u
l e r - Meiningen an den Parteivorstand , in dem er die Reichsleitu ■
der Partei ersucht , sich auf die Kandidatur Hindenbui .
umzustellen , besonders beschäftigen werde . Gegen Dr . Muue
Meiningen soll den « genannten Blatt zufolge der Ausschl ' "
aus der Partei beantragt werden .

Dr . Siresemann redet in Kamburg .
* Hamburg , 15 . April . (Funkspruch . ) Reichsaußenminister

Stresemann kommt am Donnerstag auf Einladung des U e b e

s e e k l u b nach Hamburg , wo er eine Rede halten wird .
Der Tscheka-Prozetz .

* Leipzig , 15 . April (Funkspruch . ) Heute plaidierte R . A.
Marschner für den Angeklagten S k o b l e tz k i . Er erklärte , "
eine Verurteilung nur erfolgen könne wenn die Schuld wirrt .
überzeugend sei. Dies aber sei bei Skobletiki nicht der Fall Es l*
nicht bewiesen , daß er identisch mit Hellmuth sei . Im wene ^
Verlauf des Plaidoyers wurde die Oeffentlichkeit ausgeschloi ' '

Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit fiiljvie R . A . Dr . Marchs .
'

sein Plaidoyer zu Ende . Er beantragte für den Angeklagten 6 ^
letzki Freisprechung , da genügende Beweismittel nicht vorhanden je >
Es trat dann die Mittagspause ein .

In der Nachmittagssitzung sprach Rechtsanwalt Dr . Gold st « *
für den Angeklagten König . Er bcari '

.ragte Einstellung des ,
sahrens , sowie für die Fälle Bolz und Schlotter auf Freisprechung J
erkennen und im Falle Wetze! milde Beurteilung eintreten '
lassem . — Es plaidierte dann Rechtsanwalt Dr . Simon für .
Angeklagten Lesnisse und seine Fmu . Er beantragte 3 r
sprechung . Die Verhandlung ^ wiirde auf Donnerstag vertagt .

M8 . Washington , 15 . April . Das Büro für Steuern teilt awt'

lich mit , daß deutsche . Papiermark bei der Steuerdeklol '

tion als wertlos zu betrachten sind.

Tages -AnzeSlke?' .
(Niiveres Nche im Jnsera >«q!ct>. >

DouuerStaa , IL . April .
Landcotlicatcr : Faust , 2. Teil , 0—% ll Uhr .
.Zcstlialtc : Oberbayerische Passiousfvicle , b Uhr .
Ko ! os?c» m : Zauberlchau .ttainier . 8 liör .
Ansscc Cdcon : GrosjeS Soudcr -Kvnzert , 8Zi Uhr .
^lirluo « roue : Schlutz- Borstcllung , t> » lir.
;)icfi =Viditf » icle : <! ur Chronik von GrieshuuS .
Gcwerbcvkrcln : Geueralversauimlung , Saal 3 <Schrcmup >. 8 Uhr.
Notes Haus : Täglich abends Familien -Konzert.

Die Sehnsucht
alier geht dahin , dem Mitmenschen in Figur und Umgang angc »^
zu sein. Ein bewährtes Mittel , dieses Ziel zu erreichen , ist
Aasenoi -Sanitäts - Püoer , das den üblen Körpsrgcruch beseitigt ,

die Basenol -Paste , welche die Haut zart und geschmeidig macht.

Der dritte Akt , der die feurige Barbarina in ihrer verlotterten
lichkeit geigt , soll die Ungnade des Königs rechtfertigen , der es g^ v
hat , ihre Schulden zu zahlen . Er ist psychologisch oberflächlich u«
wie ein Schwank ganz auf die Spielwirkung angelegt . Auf die ^
stellerin der Barbarin « kommt es an . ob man zuhört oder davo
läuft . Der vierte Akt spielt 30 Jahre später . Die Gestalten der ff
Heren Akte treten weißhaarig und greisenhaft auf . Auch die Bau
rina kommt zu Audienz , als alte Dame , die sich aber ihr ewig jun ? _
kindliches Künstlerher ^ bewahrt hat . Und was hat Presber aus ^ ^grandiosen Menschenverächter van Sanssouci gemacht ? Der alte ri ' .
erscheint als weichherziger König , der seine immerwährende Rührui •
mit grobein Feldwebelston verdeckt. Die Stimmung ist überaus we
mütig . Von der Art : „ Wie einst im Mai .

" So fälscht man ^
schichte , um einem Durchschnittspublikum zu gefallen und Kassene
feige zu erzielen . „Ein zu strenger Maßstab für ein Lustspiel ? Zugegeben , das; » • ,
von Rudolf Presber und feinem Kompagnon Leo Walt n
Stein keine Vergeistigung der Geschichte verlangen kann : ^ .
einen geistvollen Dialog und eine originelle Führung der Handiu
muß man doch erwarten . Doch an beiden fehlt es . Geschickte ~
terroutine ersetzt alles . Nur das historische Kostüm wirft einen
denswürdigen Schein über das Ganze . .̂ - . iiteDabei war die Aufführung flott und das frische Spiel nerd ' 0

t
den Beifall am Schlüsse vollauf . Herma Element sprühte
Temperament . Sie verlieh der Ballerina in Sprache und Erschein '- ^den exotischen Anstrich der italienischen Künstlerin . Sie sprach M.

'L ,
italienisch als der König französisch . Auch das Sprunghafte und u j
bekümmerte wußte sie hübsch darzustellen . Sie nützte ihre Rolle *e . ,
wirksam aus . Ihr Partner Alfons Kloeble war als Friedriw
glänzend in Maske und Haltung und sicher im Spiel . Daß er u

^einen innerlich gutmütigen , äußerlich sich fchroft gebärdenden Thea¬
könig nicht hinauskam , lag wenig . r an ihm , als am Stück . .. . ,n :

Die übrigen Theaterfiguren befanden sich in guten „ Hit
Friedrich Beug , ein strammer Rittmeister , später Genera ! '
Alvcnsleben , Siegfried Nürnberger , ein flotter
Eocceji und Nebenbuhler des Königs : Paul Müller ein
italisch barocker königlicher Schauspieldirektor ; Fritz Her
eigensinniger Baumeister von Knobelsdorf , der auch ein freies
beim König wagt . Hermann Brand traf als spleeniger
lönder Sir Sington . die englisch -deutsche Artikulation nicht v ^
Rruno Hübners klatschsüchtiger Garderobeinsvektor NeP^' ,jj fEori wirkte mehr grotesk als komisch . Seine Art ist zu
leichte Schwankkomik . Maximilian Groß war ein hu ? ' . «/
verliebter Page . Paul G e m m e ck e spielte den Kämmerer Freid ^
borF im vierten Akt zu sentimental und vertrottelt . Derbe Komik
faltete Else Noorman als verblübte Vollblutitalienerin
ordentliche Mutter der Barberina . Wera Volkner traf ° '

;L
siisbeth vortrenlich den kaltichnaungen Ton der Berlinerin . 1

j,j(ist d -e große Reibe der Nebenrollen noch nickit aufgezählt , abe ^
markantesten hervorgehoben . Der sorgsamen Einstudierung '
flotten Aufführung unter der Leitung von Fritz Herz dankte
licher Beifall . Dr . Ra"*

t
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BaSycyes Schutwesen .
Lehrplan für die Handelsschule .

Der Tett 1909 an der Handelsschule geltende Lehrplan ist jetzt ab
^ schafft worden . An seine Stelle tritt mit Beginn des Schuljahrs
1925 ' 26 ein neuer Lehrplam . Unterrichtsfächer sinv : Religion , Deutsch
Und Staatskunde , Fremdsprachen , Wirtschaftliche Erdkunde einschlietz-
nch Warenkunde , kaufmännische Betriebs - und Verkehrslehre einschlich-
" ch Briefwechsellehre , Rechnen und Buchhaltung . Einheitskurz .schrift
und Maschinenkunde sowie (auf Antrag der Gemeinde ) Haushaltungs -
runde . Auf Antrag der Gemeindebehörden können für einzelne
schulen noch weitere der kaufmännischen Ausbildung dienende Unter -
richtsföcher sowie Gesang und Turnen , ferner für die Mädchen Kochen
^der HaushaltungÄunde als wahlfrei oder verbindlich eingeführt wer -

Für die höheren Handelslehranstalten bleiben bis auf weiteres
8t* im einzenen angeordneten Lehrpläns mit der Aenderung in Gel

das, von Beginn des neuen Schuljahres an Unterricht in Reli -
? >°n hinzutritt .

Lehrplan für die Gewerbeschule.
Mit Beginn des Schuljahres 1925/26 tritt an den Gewerbe -

Imulen ein neuer Lehrplan in Kraft . Lehrgegenstände sind : Religion ,
Deutsch mit Schriftverkehr , Staatskunde . Werkstofflehre mit tech -
Äscher Chemie , Werkzeug - und Maschinenlehre , Naturlehre , Geome -
ijie , Projektionslehre , Freihandzeichnen , Technisches Skizzieren und
Zeichnen , Modellieren . Werkstattunterricht , soweit hierfür ein Be -
^ >rfnis und die Möglichkeit seiner Einrichtung besteht , Rechnen und
Preisbildung sowie Buchhaltung . Jede Klasse hat im Sommer und
hinter je 10 Unterrichtsstunden . Auf Antrag der Gemeindebehörden
Wonnen für einzelne Schulen noch weiter « der gewerblichen und in -
Mtriellen Ausbildung dienende Unterrichtsfächer , sowie Gesang und
Zürnen , ferner für Mädchen Unterricht im Kochen oder Haushal -
rungskunde als verbindlich oder wahlfrei eingeführt werden . Werk -
!tattunterricht zur Ergänzung der Meisterlehre ist bei gegebenen Vor -
Aussetzungen jedoch außerhalb des übrigen Unterrichts als Pflichtfach
anzurichten und durchzuführen .

Die Einheitskurzschrift in der Schule .
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat bestimmt , daß
Beginn des Schuljahres 1925/26 an den höheren Schulen , Lehrer -

brldungsanstaltcn und Handelsschulen nach Maßgabe der bisher für
einzelnen Schulgattungen geltenden Vorschriften der Unterricht

jn Kurzschrift nur nach dem System der deutschen Einheitskurz -
I r i f t (unter Zugrundelegung der amtlichen Systemurkunde ) an
^°r Hand eines Lehrbuchs , das im Besitz aller Schüler sein muh , er -
' iilt wird . Von der Aufstellung eines bestimmten Lehrpläns wird
Vorläufig abgesehen . Die in den einzelnen Lehranstalten zu ge-
fauchenden Lehrbücher werden vom Unterrichtsministerium be-
I« mmt . Wegen der Einführung eines Lehrbuchs und der hierfür ein -
Zureichenden Gesuche wird auf die diesbezüglichen allgemein gelten -
den Vorschriften verwiesen . Die Einführung des Lehrbuches von Dr
Anst Frey wird allgemein genehmigt , wenn die Einführung auf
^ eginn des Schuljahres 1923/26 erfolgen soll . Sofern dies geschehen
' st , ist dem Unterrichtsministerium Anzeige zu erstatten . Bei einer
späteren Einführung ist auch für dieses Buch jeweils um Genehmi -
Bing nachzusuchen.

Zugverbesserungen auf der rechtsrheinischen
Linie Basel— Frankfurt.

, In den neuen Sommerfahrplan hat die E '.sonbahndirettisn Karls -
im Zusammenarbeiten mit der Reichsbahndirektion eine Reihe

Zuasverbesserunaen auf der rechtsrheinischen kxmvtlmie Basel —
der Anschlüsse

JVVtV ! Ullll IVIUIC WMMlVlilUVItll und Holland ,
Aur ^ emberg und Bayern . Bodewsee. nach dem Süden und Italien ,
pur dt« großen Fernverbindungen von Italien , der französi chen und
^ deutschen Schweiz , nach Norden und Westen Deutschlands und
Vorlands wird eine Reihe von direkten Wagen neu eingelegt ,
v Auf der Basier Handelskamm er fanden Besprechungen

schweizerischen Behörden und Verkehrsinteressenten mit Vertretern
^ Reichsbahndirektion Karlsruhe unter Führung von Oberregie -
ungzrat Fingado statt . Schweizerischer êits erklärte man sich

dem n ?uen Fahrplan voll befriedigt . Es wurde zum Ausdruck

n* ch*' daß . nachdem die Schweizer Bundesbahnen der Stadt Basel
^ genüber jedes Entgegenkommen abgelehnt hat . die Stadt ganz auf

ß
n. Ausbau der deutschen Linie angewiesen fei . Durch das deutsche
" wftenkommen sind die Anschlußverhältnisse in Basel auch wesentlich

. 5 °»ert worden . Eine Bechleuniguna der Tageszüge von Basel
fon? ®ctIin und umgekehrt konnte deutschersei»'.? erst für 192« zuge-

werden . Auch die Abkürzung der langen Haltepausen auf ver -
^ ,>ed? nen deutschen Zwischenstntionen mußte bis zu diesem Termin
< "«usgeschsben werden . Schweizerischerfeits wurde eine Verbesserung

g . ? ^ " ie wpaterleqnng oes letzten Schnellzuges über den wiMyarvt
de! wurde . Schweizerische reits wurde oetant daß die Wünsch «
in ff f Basel , die in früheren Zusammenkünften der Direktion
a . s^ ' srübe unterbreitet wurden , eine wohlwollende Berücksichtigung»emnden hä '̂ en .

dl? ^ Grünwettersbach , 14 . April . (Unsere Feuerwehr .) Nachdem
los»

'
»? Oktober vorigen Jahres gegründete Feuerwehr ihre tadel -

erk^ « ü? rüstung erhalten hatte , konnte sie am Ostermontag ihren
sich ? - » amilienausflug machen . Pünktlich um %7 Uhr früh setzte
ltarf »

te
» e^t untcr ° en schneidigen Marschklängen der 22 Mann

fr<>ii « ÜT-? a '" ,IIe des hiesigen Jnstrumentalmustkvereins , der sich in
Weise für derartige Veranstaltungen in den Dienst der

ßalm
^

ch ^ Weg führte zunächst über
<
" ° ch Langensteinbach , wo <n der Festhalle mit den Lan -

»— 1 ^>ubachcr Kameraden eine gemütliche Stunde verlebt wurde .

Delnreich » MottenSther
Grimmigste » der MottenlSler-

Für gute Unterhaltung sorgte die rührige Kapelle unter der tüchti >
gen Leitung des Herrn Kapellmeisters Hartmann . Von Langen -
steinbach führte der Weg über Mutschelbach , wo unterwegs im idyl >
lischen Walde einige photographische Aufnahmen gemacht wurden ,
nach Stupferich zu Sonnenwirt Kast . Gegen 1 Uhr war Abmarsch
über Batzenhof , Hohenwettersbach , nach der Heimat . Der Ausflug
nahm in allen Teilen einen sehr schönen Verlauf . Dem Kommando
und der unermüdlichen Kapelle des Jnstrumentalmustkvereins ge-
bührt Dank und Anerkennung .

— Schwetzingen , 15 . April (Unfälle .) Beim Umlegen eines
Triumphbogens geriet Heinrich M a i e r . der bei den Arbeiten be-
hilflich war . unter das schwere Gerüst , das umstürzte . Maier er -
litt schwere Verletzungen und mutzte nach dem Krankenhaus in
Heidelberg gebracht werden . — In der Heidelberger Aktienbrauerei
explodierte gestern beim Bierfüllen ein größeres Faß . Die um -
herfliegenden Holzteile verletzten den Bierbrauer Brühler von hier
am Kopfe sehr schwer.

— Heidelberg , 15 . April . (Das Mittelstandssanatorium .) Im
Jahre 1919 wurde unter Beteiligung der Kreise Mannheim und
Mosbach sowie der Stadt Heidelberg eine Gemeinnützige Geschäft
gegründet , die sich die Errichtung eines Mittelstandss ^natoriums zur
Aufgabe gesetzt hatte . Dieser Plan sieht jetzt seiner Ausführung ent -

gegen . Es steht nur noch die Zustimmung der Kreisversammlung
Mannheim aus . Zwischen der Sanatoriuims - Gesellichaft und der
Stadt wurde eine Einigung jetzt dahin erzielt daß die Staidt den ihr
gehörenden „Speyerer Hof" zu einem Mittelstandssanatoritiim umbaut
und das umgebaute Anwesen an die Sanatoriums -Delellchaft ver -
mietet . Die erforderlichen Umbauarbeiten werden auf Kosten der
Stadt ausgeführt , während die Kosten der Inneneinrichtung von der
Gesellschaft getragen werden . Die Stadt verpachtet das Sanatorium
an die Gesellschaft aus die Dauer von 30 Jahren . Dieses Sanatorium
soll Kranken die nichtversicherungspflichtiq und nachweisbar nicht in
der Lage sind , den Aufwand für ihre Heilung aus eigenen Mitteln
zu bestreiten , dienstbar gemacht werden . . . . .. .

— Leutershausen , 9 April . Landwirtschaftliche Genossenschaft) ,
Vor einigen Tagen hielt der Qandw . Konsum - und Absatzverein
Leiutersha-uien seine ordentliche Generalversammlung ab . Vorstand
O e ch begrüßte die Erschienenen und gab den Geschäftsbericht bekannt
Bezirksleiter Wiehl vom Verl,and bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe verlas den Rechenschaftsbericht und die Bilanz und er -
läuterte sie . Er sprach über den Geschäftsgang des Jahres 1924 und
über die Preisbildung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Be -
darfsartikel , Die Entlastung wurde einstimmig erteilt . Die aus -
scheidmden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder
gewählt , in den Vorstand wurde Adcrm Schmitt neu hinzugewählt .

— Ulm , 15 . April . (Ein als Nonne verkleideter Schwindler .)
Dieser Tage wurde hier ein Gauner festgenommen , der sich , als
Klosterfrau verkleidet , längere Zeit im Oberland , namentlich in der
Biberacher Gegend herumtrieb , von Haus zu Haus bettelte , angeb -
lich für Schwestern , die aus ihrem Kloster im Elsaß vertrieben wor -
den seien . Dem Schwindler fielen auf diese Weise recht ansehnliche
Beträge in die Hände .

— Sexau (Amt Emmendingen ) . 15 . April . (Goldene Hochzeit.)
'Tim Zinken Obersexau beging der Leibgedinger Christian Herr mit
seiner Gattin das Fest der goldenen Hochzeit . Ms Seltenheit dürfte
dabei zu verzeichnen sein , daß das greise , aber körperlich und geistig
noch rüstige Ehepaar 12 Kinder (4 Söhne und 8 Töchter ) bat , die
sämtlich am Leben und verheiratet sind . Sie führten ihren Eltern an
ihrem Jubeltage eine stattliche Anzahl Enkel zu.

— Freiburg , 15 . Avril . (Abgestürzt .) Am Osters onntag oerun-

glückte der Sohn der Witwe Hub er von Freiburg Haslach bei einer
Tour «Nif die Fensterlewand (ein Berg nahe der Freiburger Hütte )
tödlich . Huber , der m^ einigen Bergfreundem die Osterfeiertage auf
der Freiburger Hütte verbringen wollte , stieg anrti OstersonntaK allem
eine Felswand an der Fensterlewand empor . Dabei brach plötzlich
ein Felsblock los . an dem sich Huber festhalten wollte . Er stürzte
ab und seine Begleiter fanden ihn mit gebrochenem Arm und an -
scheinend schweren inneren Verletzungen am Fuße de? Felsens und

schafften ihn sogleich unter großen Schwierigkeiten hinunter auf me
Hütte . Ehe ärztliche Hilfe herbeigeschaf ?. werden konnte , war der
Verunglückte gestorben ,

t Tiengen (Amt Freiburg ) . 15 . April . (Eierlesen .) Vom hiesigen
Miisifoemn ist am Ostermontag die uralte Ostersitte deg Eierlesens
wieder zu neuem Leben erweckt worden , Längs der Ortsstraße wur -
den auf einer Unterlage von Spreu in Abständen von etwa einem
Bieter die von den Ortsbewohnern gespendeten Eier ausgelegt ,
darauf begannen zwei behende , flinke Burschen einen Wettlauf . Der
eine unternahm einen Dauerlauf nach Opfingen und zurück, während
der zweite die ausgelegten Eier wieder einzeln in einen Sammvl -
korb zurückholte Jedes zehnte Ei war ein buntgefärbtes Osterei , das
der WcWäufei der jubelnden Dorftugend als Geschenk zuwarf .
„ Sieger " blieb der Schnelläufer nach Opfingen , der zum Beweise , daß
er wirklich dort gewesen war , die unterschriftliche Beglaubigung von
zwei Opfingei Bewohnern mitbrachte . Während des Eierlaufes er-
klangen die munteren Weisen des Musikvereins und der Freiburger
Feuerwehrkapelle . Mit wenigen Ausnahmen fanden sich die Orts -
bcwokner a<s Zuschauer «in doch nicht allein diese , sondern auch
viele Auswärtige waren anwesend um Augenzeucie des Osterbrauchs«,
zu sein , Seit dem Jahre 1877 , also seit 48 Iahren , hat in Tiengen
kein Eierleson mehr stattgefunden . (Auch in anderen Gemeinden des
Oberlandes wurde dieser Osterbrauch wieder neu eingeführt D . R .)

= Karsau (bei Säckingen) . IS. April . (Eine Erinnerung . )
Wohl der letzte noch lebende Zeuge der Vorgänge , die sich im Revo -
lutionsjahr 1848 in der Südwestecke Badens abgespielt baben , Ludwig
Bannwarth , konnte , geistig und körperlich noch recht rüstig , letzter
Tage seinen 90 Geburtstag feiern Als im April 1848 der Dichter
Herwegh an der Spitze einer Freischar einen Einfall nach Süd -
baden unternommen hatte , wurde er bei Dossenbach von württem -
bergischen Truppen geschlagen und seine Anhänger wurden zersprengt .
Herwegh kam nach Kar ' au und fand im Elternhaus des Ludwig
Bannwarth Schutz und Aufnahme . Hier vertauschte er auch seine
Uniform mit den Gewändern eines Bauersmannes , lieh sich feinen
Vollbart abnehmen und gelangte dann über die Rheinbrücke bei
Rheinfelden in die Schweiz .

— St . Blasien , 14 . April . (Fremdensteuer .) Der Gemeinderat
hat die Fremdensteuer mit Wirkung vom 1 . April auf 40 Pfennig und
ab 1 . Juni für die Dauer der Saison auf 70 Pfennig pro Person und
Tag festgesetzt . 25 Prozent der Gesamtsumme aus dieser Steuer will
die Stadtgemeinde für den Baufond zur Verfügung stellen .

— Triberg , 15 . April . (Ungenügende Fernsprechmöglichkeit .) Als
sehr unliebsam empfunden wird der Zustand für einen Platz wie Tri «
berg mit einem so großen geschäftlichen und Fremdenverkehr , daß
die Oberpostdirektion Konstanz sich noch immer nicht entschließen kann ,
auch Sonntag nachmittags den Fernsprechverkehr ununterbrochen
durchzuführen . Orte , die erheblich kleiner sind , erfreuen sich dieser
Möglichkeit , Für din Geschäftsmann oder den Fremden wird diese
Lücke im Fernsprechverkehr als unanaenchm empfunden * zumal auch
der Telegrammverkehr nicht möglich ist.

— Villingen , 15 . April . (Wandalismus .) Einem Bubenstreich
fiel die auf einer Anhöhe bei V

ahrtskapelle zum Opf
üinb :

el die auf einer Anhöhe bei Villinqen gelegene Loretto - Wall -
' l e zum Opfer . Mit großer Gewalt wurde eine

ür erbrochen. Als die Einbrecher jedoch nichts vorfanden , was für
sie des Mitnehmens wert gewesen wäre , ließen sie ihre Wut an dem
Dach der Kapelle aus , von dem sie einen großen Teil der Ziegel
herunterwarfen .

— Konstanz, 14 . April . (Die Finanzen der Stadt .) Bei der Fest»
stellung des Hauptvoranschlags der Stadt für das Jahr 1925/26 be»
stand die größte Schwierigkeit darin , aus dem laufenden Betrieb die
Mittel bereit zu stellen , die erforderlich find , um die Verbesserungen
der technischen Werke ohne Anlehensaufnahme durchzuführen . Es
handelt sich um einen Gesamtaufwand von 820 000 Mark , für den
ein Anlehen zu erträglichen Bedingungen zu erhalten außerordentlich
schwierig und trotz vieler Bemühungen bis heute nicht gelungen ist.
Deshalb beschloß der Stadtrat , die Mittel für die technischen Werke
aus laufenden Einnahmen zu bestreiten . Aus diesem Grunde müssen
verschiedene Gebühren erhöht werden und zwar der Gaspreis von 21
auf 2? Pfennig , der Lichtstrompreis von 50 auf 60 Pfennig , der
Kraftstrompreis von 25 auf 60 Pfennig und der Wasierzins um ein
Viertel . Dagegen ist es infolge der bei der Aufstellung des Vor -
anschlags Überall geübten Sparsamkeit möglich gewesen , von einer
Erhöhung der Umlage abzusehen . Auch konnte davon abgesehen wer »
den , das gewerbliche Betriebsvermögen mit dem eineinhalbfachen Be »
trag zur Umlage heranzuziehen , was in den meisten größeren badi -
schen Städten der Fall ist. Voraussetzung für die Beibehaltung de?
Umlagesatzes ist allerdings die Aufrechterhaltung der Getränke - und
Fremdensteuer in ihrer bisherigen Höhe . Ein Verzicht auf diese bei »
den Stenern würde ein « Erhöhung der Umlage um 12 Pfennig be»
deuten .

Gerichtszeitzmg .
— Karlsruhe , 15. April . Ein im schlechten Sinn « recht gerieSiener

Bursche , der 20 J «Hk alte Schlosser Karl S i t t l e r von hier , stand
vor dem Großen Schöffengericht . Er betrieb das Diebesl -andwerk und
schämte sich nicht , selbst Leute zu bestehlen , die ihm während seiner
vorübergehenden Arbeitslosigkeit Guttaten erwiesen haben . Das
Urteil lautete aufl Jahr 9 Monate Gefängnis und 4 Jahr «
Ehrverlust .

Aus Sen Nachdar
'

Zndern .

Bumersbach bei Herrenalb , 14 . April . ( Drahtnachricht .) Am
Samstag nachmittag ereignete sich auf der Ortsstraße ein Unglücks-
fall . Ein Radfahrer überfuhr eine Frau von hier , sodaß st«
mit ihrem Kinde , das sie auf dem Arm tmg , zu Boden stürzte . Die

festgestellt worden , daß
Wanderern beim Abkochen im oberen Teil in der sehr steilen
Schlucht zu der Zeit des Unglücks sich damit belustigte , mit S t e i -
nen zu werfen . Einer dieser Steine muß oen Weg bis tief
hinabgefunden und das Unglück verschuldet haben . Möge dieser
Unfall allen zur Warnung dienen .

Ossenbach b . Landau , 15 . April . Beim Einfahren in den Hof
des Macklers Johann M a ß e r hier wurde dessen 8 Jahre alte »
Kind von dem Fuhrwerk des Fuhrmanns Wilhelm llhrig erfaßt .
Dabei wurde dem Kinde der Brustkorb eingedrückt . Es verschied nach
einer halben Stunde .

Kaiserslautern , 15 . April . Der Hausbursche Albert Diehl
bei Wirt Breßler war mit dem Putzen des Verdecks des Iagdwagens
beschäftigt . Dabei fiel Diehl so unglücklich herab , daß er die Wirbel «
säule brach und nach seiner Verbringung in das Krankenhaus starb .
Der Verunglückte stand im Alter von 22 Iahren .

Enkenbach (Pfalz ) , 15 . April . Aus einer Radtour , die der
17 Jahre alte Arbeitersohn Fritz Horst mit dem gleichaltrigen
Gastwirtssohn Josef Schramm unternommen hatte ( Horst stand
hinten auf dem Fahrrad ) , brach plötzlich die Gabel . Beide stürzten
zu Boden und Horst erlitt so schwere Verletzungen , daß er einige
Stunden nach dem Unfall starb .

— Metz , 14 . April . In dem Dorfe M e p l a n hat ein krebs -
kranker Schneidermeister in Verzweiflung über fein Leiden sein vier -
jähriges Söhnchen mit der Axt niedergeschlagen und ihm die Kehle
durchschnitten , dann sich selbst auf dem Speicher erhängt . Die ins
Haus zurückkehrende Frau fand die Leiche ihres Kindes und bald da »
rauf auch den Mann , der wieder ins Leben zurückgerufen werden
konnte .

Bei Maßt»- ii !ii> ZKnihtsihiiieriitii
raten wir dreimal tiiglich Nmara Pevsinol zu nehmen , das bei Magen¬
drücken, Erbrechen , Appetitlosigkeit , Sodbrennen , Stubltraaheit von vor »
ztialtcher Wirkung , selbst bei chronischen Leiden ist. Zu haben In allen Aro ,
tbeken. Sicher : Friedrichs - Avotheke . Hos- Avotbeke . Adler - AVotbeke. Grvft »
bandet Leopold Fiebia . £11278
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Karlsruhe , den 16 . April 1923.

Luxus -Ausgaben .
Wir leben immer noch in den Zeiten des Extremen . Auf der

einen Seite Rot und Elend , Armut und Arbeitslosigkeit , aus der
anderen Seite übertriebene Genußsucht . Die vergangenen Osterseier -
tage haben diese Gegensätze wieder in scharfer Weise hervortreten
lassen . Ein Gang durch die Strogen hat allein schon gezeigt , daß wir
immer noch nicht aus der mittleren Linie marschieren , und dag der
Sparsinn , der durch die unselige Inflation fast bis auf den letzten
Rest vernichtet worden ist, bei unserem Nolle leider noch nicht in der
Weise Platz gegriffen hat , wie man es im Interesse unserer gesam-
ten Volkswirtschaft wünschen muh . Soviel an Süßigkeiten , an Oster -
Hasen, Ostereiern aus Zucker, Creme und Schokolade hat man noch
in keinem Jahre in den Geschäften ausgestellt gesehen wie an den
Tagen vor Ostern . Es waren nicht nur die Konditoren , Bäcker und
sonstigen Zuckerwarengejchäfte , die ihre Schaufenster mit den reizend¬
sten Oster - Schleckereien vollpfropften , man sah diese sützen Sächelchen
auch in Erllnkramläd «n und sonstigen Lebensmittelgeschäften , so daß
es tatsächlich den Anschein hatte , als ob Creme ' und Schokoladeeier
heute zu den Bedürfnissen des täglichen Lebens gehörten wie Brot
und Fleisch . Natürlich blieb es nicht bei der Ausstellung : es wurde
auch — was ja die Hauptsache ist — gekauft , und zwar nicht
nur von Leuten , die mit den Groschen nicht zu rechnen brauchen ,
scndern auch von solchen, die sonst nicht laut genug jammern und
schimpfen über die schlechten Zeiten und die Ungerechtigkeiten der
Welt , in der es bekanntlich von jeher Arme und Reiche gegeben hat .
So sehr man auch den Kindern die Freude gönnt , die ihnen mit
zuckrigen Osterhasen gemacht wird , und

'
so sehr auch .den Verkäufern

solcher Genugmittel ein gutes Geschäft zu wünschen ist, mug man
doch sagen : etwas weniger wäre besser gewesen . Nach einer Schätzung
eines Volkswirtschaftlers , der sich in der Zuckerwaren - Jndustrie aus -
kennt , rechnet man mit rund dreißigMillionenOftereiern
aus Zucker, Creme und Schokolade , die von deutschen Fabriken für
Ostern 1325 hergestellt wurden . Nimmt man an , dag ein Drittel
unverkauft geblieben ist, so wären es immer noch 20 Millionen sühe
Ostereier , die über die Osterseiertage verzehrt worden sind . Dazu
kommen dann noch die Osterhasen und Osterlämmer aus den gleichen
Bestandteilen . Und was für Exemplare von Zuckerhasen wurden
von den Kindern herumgeschleppt . Manche waren so grog wie die

„belgischen Riesen "
, der Stolz unserer Tierschau im Stadtgarten .

Wenn auch mit einer gewissen Genugtuung festzustellen ist, dag unsere
Zuckerwaren -Industrie im Gegensatz zu den Vorkriegszeiten Haupt -
wert legt auf Qualitätsware , so wird nicht zu bestreiten sein , daß
auch die besten Sorten von Zucker, Creme und Schokolade zu Magen -
v- rstimmungen führen müssen , wenn sie im Uebermatz gegessen wer -
d '.m . Das dürste aber nebensächlich sein . Das bedenklichste an die -
sem Masscnkonsum von Schleckereien ist die Tatsache , dag er einen
krassen Gegensatz bildet zu der pekuniären Depression , die auf den
deutschen Landen ruht und zu dem Wort , das wisder Gemeingut
Aller werden muß . wenn wir hochkommen wollen . Und dieses Wort
heißt : Sparen ! K . B .

♦
— Todesfall . Im Alter von 36 Iahren ist heute Privatmann

Karl August Kindler gestorben . Der Dahingegangene war eine
stadtbekannte Persönlichkeit . Trotz seines hohen Alters machte er
bis vor wenigen Wochen noch seine täglichen Spaziergänge . Wer
ihn nicht näher kannte , hätte wohl kaum vermutet , dag der immer
noch straff aufgerichtete Mann mit dem festen Schritt das biblische
Alter schon überschritten hatte . Kindler gründete im Jahre 1865
eine Kunststickereianstnlt . die er durch Fleiß , Tüchtigkeit und Reelli -
tät zu einem oer ersten Geschäfte dieser Branche brachte . Bis zu
seinem 80. Lebensjahre war er Leiter des Geschäftes , das er dann
an seinen Sohn Otto abgab , der ihm vor Jahresfrist im Tode vor -
ausgegangen ist . Es war ein harter Schlag für den alten Herrn ,
als er seinen Sohn und Geschästsnachfolger an den Platz zur letzten
Ruhe bringen mußte , den er schon für sich selbst ausgewählt
hatte . Eine Reihe von Vereinen betrauern in dem verstorbenen
Herrn Kindler ihr ältestes und treuestes Mitglied . So war Kind -
ler Ehrenmitglied des Gesangvereins Liederkranz , dem er
volle 65 Jahre angehört hatte . Die Rüstigkeit des alten Herrn ist
daraus zu erkennen , daß er bis kurz vor seinem Tode bei keiner
größeren Veranstaltung oes Vereins fehlte . Dem Schreiber dieser
Zeilen war es selbst vergönnt , bei vielen Veranstaltungen der
F u l d e r e i . der Tochtergesellschaft des Liederkranz , bis zur
mitternächtigen Stunde an der Seite des humorvollen Ehrenfulders
zu sitzen und sich zu freuen über die herzlich warme Anteilnahme
des welterfahrenen Mannes an allen Geschehnissen , aber auch an

UomA I[lk o,t !is es mit Gesundheit und
SFlCalSC UÜIIIC Körperpflege ernst nimmt A1381

„ „Perogen -Vaginalspültabletten , Orig . Dr . Noll " . In Apotheken ,
1S1C Drogerien, Sanitätshandlg. Hersteller : Dr. Noll & Co ., Unter-

schwarzach/Bd . (Vertr .: H .Leyendecker,Karlsruhe ,Viktoriast . 21 )

dem gesunden Sinn Kindlers für das deutsche Lied und echt deut -
scheu Humor . Auch die E i n r r a ch t g e s e l l s ch a f t verliert in
Herrn Kindler ein opferwilliges Mitglied , das volle 50 Jahre lang
dieser bürgerlichen Vereinigung angehört hatte . Bis vor wenigen
Jahren huldigte Kindter auch dem Kegelsport in der sog . Kegel -
ttammerzunst . Er behauptete immer , daß die Ausübung dieses
Sports ihn allein noch erhalte . Und in der Tat : Kindler blieb
jung trotz seiner 86 Jahre bis vor wenigen Wochen , als ihn ge-
wisse Alterserscheinungen auss Lager warfen . Alle , die Kindler
gekannt haben , werden ihm als einem echt deutschen Mann ein
ehrendes Gedächtnis bewahren . B .

) ( Seinen 70 . Geburtstag kann heute Donnern «>ag Herr Rech-
mmssrat Reinhard Hauß , E '.ftnbalxnoberinZpeklor a . D . m voller
Rüstigkeit begehen . Herr Hauß stammt aus unserem , gesegneten Ha-
nauerländchen . Er wurde im Jahre 1855 zu Rheinbischafsheim . Amt
Kshl , geboren , trat am 1 . März 1872 in den Dienst der damaligen
Post - und EiseAbahnverwaltung ein . Im Jahre 1874 kam Herr Hauß
,>ur Eisenbahnzentmlverwaltung . der früheren Eeneraldirektisn der
Staatseiisenbahnen , nach Karlsruhe , bei welcher Behörde er my
kurzen Unterbrechungen bis zu seiner Zuruhesetzung am 1 . November
1923 in treuester Pflichterfüllung tätig war . Rechnungsrat Reinhard
Hauß gehört zu jenen Beamten die sich in ihren Bekanntenkreisen
und bei allen , die ihnen näher stehen , durch ihre Freundlichkeit und
Zuvorkommenheit großer Beliebtheit erfreuen dürfen . Beonders war
Herr Hauß bei allen seinen Berufskollegen hochgeehrt timib geschätzt.
Sein « unermüdliche Arbeitskraft , seine Arbeitsfreudigkeit und seine
Pflichttreue gestatteten ihm neben seinen Dienstgeschaftvn in selbst-
loser Weise sich noch verschiedenen Ehrenämtern zu widmen , die er
heute noch versieht . Dabei darf auch seine Tätigkeit aus dem Gebiet
de? Kirchengesangz ehrenvoll gedacht werden Ueber vier Jahrzehnte
gehört Herr Hauß in leitender Stelle dem hiesigen Verein für eoang .
Kirchenmusik an . bei dem er zur Je :»' auch da ? Amt des 1 . Vereins -
Vorsitzenden rnsieht . Die herzlichsten Glückwünsche zu seinem 70 . Wie¬
genfeste ssitens seiner zahlreichen Freunden und Bskannten werden
ihm an seinem hsutigen Ehrentage siche? sein . Möge dem allgemein
geschähen und hochgeehrtem Jubilar noch ein recht langer und un -

getrübter Lebensabend beschieden sein Verlag und Redaktion der

. Badischen Presse " entbieten dem geschälten Mitarbeiter und treuen
Abonnenten ebenfalls die herzlichsten Glückwünsche.

Die silberne Hochzeit feiert morgen der in hiesigen Geschäftskreisen
put bekannte Generalvertreter Herr Wilhelm Maurer mit seiner
Gattin , einer Schwester des berühmten Zeppelinbauers Dr Dürr in
Friedrichshofen . Herr Maurer , der aus Ebingen stammt , ist schon
feit über 20 Jahren hier ansässig .

: : Versendungsvorlchristen bei Paketen . Die Bestimmung der
Postordnung , nach der Pakete mit Leergut vom Absender auf dem
Paket und der Paketkarte entsprechend zu bezeichnen sind , sowie die
Vorschrift , daß bei allen Paketen die Art der Sendung ( ob Paket
in Papier oder Leinen . Kiste , Pappschachtel . Blechbüchse. Faß usw . )
auf den Paketkarten hinter dem Wort „Anbei " stets genau anzu -
geben sinÄ, werden von den Paketveriendern vielfach nicht befolgt .
Da aus dem Fehlen der Angaben häufig dienstliche Weiterungen
entstehen , sind die Postanstalten angewiesen worden , darauf zu
achten , daß die Versendungsvorschriften befolgt werden . Paketkarten ,
auf denen die erforderlichen Angaben fehlen , werden den Aufliefe '
rern zur Vervollständigung zurückgegeben .

Kleine Wäsche in »er Wohnung .
Viele Hausfrauen gehen von der Ansicht aus , daß sie d i e k l e i n e

Wäsche iid | eines diesbezüglichen Verbots in dem
Mietskontakt in der Wohnung waschen können , weil der Hauswi 't
längere Jahre keinen Widerspruch erhoben hat . Doch ist diese
Auffassung nicht zutreffend , wie aus einer in den „Blättern für
Rechtspflege " veröffentlichten Entscheidung des Landgerichts Iii -
Berlin , hervorgeht .

An dem betreffenden Fall war . wie sehr häufig , im Mietsvertrag
bestimmt , daß die Reinigung der Wäsche, ob groß , ob klein , nur in dem
Waschhause und das Trocknen derselben nur auf dem Trockenboden ,
niemals aber in der Wolnung oder auf dem Flu : vorgenommen wer -
den dürfe . Der Hauswirt hatte gegen die Uebertretung dieses Ver >
botes seitens des Mieters vergebens Widerspruch erhoben , bis er die
Unterlassungsklage erhob Das Amtsgericht verurteilte den Mieter
nach dem Klageantrag , die Berufung wurde vom Landgericht als
unbegründet zurückgewiesen .

Der beklagte Mieter hatte sich darauf gestützt, daß der klagende
Hauswirt es jahrelang mit angesehen habe , daß in der Wohnung ge-
waschen worden sei . Das Landgericht erklärte in den Urteilsgründen ,
daß dieser Einwand nicht als stichhaltig zu betrachten sei . Aus dem
Verhalten des Wirts , so h^iht es im Erkenntnis , ist nur ein der
Schwere der Zeit Rechnung tragendes Entgegenkommen , aber nicht der
Wille herzuleiten , auf das durch das genannte Verbot erworbene
Recht zu verzichten . Wenn er humaner Weise bis zu seinem W .der -
spruch längere Jahre nichts unternommen hat , so verliert er hierdurch
nicht seinen vertragsmäßig erworbenen Anspruch auf Verfolgung sei-
nes Rechts . Wenn der Mieter weiter behauptet , daß in der plötz-
lichen Wiedergeltendmachung des Anspruches eine Schikane seitens des
Wirts vorliegt , so ist auch diese Deduktion nicht durchgreifend .

Es muß nach der Ausfassung des Landgerichts anerkannt werden ,
daß die Zweckmägigkeitsqründe , Äie seiner Zeit zur Formulierung des
genannten Verbots 'ührten , heute infolge der Vernachlässigung und
Verschlechterung der Häuser in erhöhtem Maße bestehen . Denn die

Wohnung wird durch die stattfindende Wäsche infolge der sich ent -
wickelnden Dämpfe und Ausdünstungen beschädigt .

Endlich wurde in der Berufung seitens des Mieters geltend
macht , daß das ganze Verbot gegen die guten Sitten verstößt und da-
her nichtig ist . Das Berufungsgericht verwarf diesen Einwand , führte
aber aus , daß es unter Umständen unbillig und infolgedessen dem Ver -
trag zuwider sei , auf die strikte Durchführung des Waschverbots zu be -
stehen und »war mit Rücksicht auf den {5 242 BGB . Derartige Aus¬
nahmen liegen für Familien mit Kindern und in s ch w e -
ren Krankheitsfällen vor .

| Voranzeigen vcr Veranstalter . |
=8= Gewerbevereiu ilarlsrube . Wir verweisen nochmals an dieser Stelle

aus die beute abend im Saal 3 des Kolosseums stattfindende 94. G e -

neralverfammlung des Vereins bin . Anschließend an die ® f '

neralversainmlung findet eine Ebrung des derzeitigen Vorsitzenden Herrn
Anselmen ! statt , sodatz wohl anzunehmen ist. daß sich aus diesem
Anlaste recht viele Mitglieder einfinden werden .

) ( Theaterkultnrverband . Dein mit grotzem Beifall aufgenommenen
Vortrag des Prof . Petersen aus Berlin über die Faustdichiung aul
der Bühne soll am 17 . (Freitag ) ein Vortrag über Shakespeare -Insze¬
nierungen solgen . Als Redner ist der Intendant des ffreibnrger Stadt '

ibeaters Dr . Krüger gewonnen worden , dessen Neilinszl ' nicriing der
Luftigen Weiber von Windsor neuerdings berechtigtes Aufsehen erregt
hat . Dr . Krüger bat sich schon als Dozent an der Universität Munster
durch seine Vorlesungen aus den Wissensgebieten der Bühnenkunst einen
Namen gemacht . Eintrittskarten n u r an der Abendkasse .

Turnen + & pw^ por » .
Erfolg eines Karlsruher Athleten . Anläßlich des national « '

Wt »>tstreits des 1 . Athletenclub Pirmasens an den Osterseier -
tagen , konnte der bekannte Karlsruher Sportsmann Hans Mühl . ?
Earolus , Mitglied des 1 . Athletiksportclub Germania -^ portfreunde
e . V . im Gewichtheben den 4 . Preis ( silberne Medaille ) , gegen
stärkste Konkurrenz erringen .

ks . Eine deu sche Meldung für die Targa Florio . Nach einer
Mitteilung des ADAC , hat der Münchener Ingenieur Eockerell .
der durch seine Neukonstruktionen von Zweitakt - Motoren bekannt 8 C'
worden ist, seine Meldung zur Targa Florio abgegeben Er wird
mit einem neuen Wagen konkurrieren , der einen Sechszylinder -Zwe >°
taktmotor mit einer Leistung von 150 PS aufweist . Es kann sich für
Ing . Eockerell wohl nur darum handeln , seine Neukonstruktion au .
Sizilien auszuprobieren . Ernste Aussichten auf Erfolg wird er sich
selbst kaum einräumen .

Zum 3. Deutschen Kiisten -Segelflug -Wettbewerb sind inzwischen
beim Ostpre '.ißischen Verein gemeldet ' Di « akad . Fliegergrupp '
T a r m st a d t meldet ihr mehrfach preisgekröntes Segelflugzeug
„Konsul "

, Führer Fuchs , bewährt durch seine außerordentliche
Schwebefähigkeit . Die Darmstädter konnten 1924 an der Ostseeküste
nicht erscheinen , da ihre Segelflugzeuge nicht flugfähig waren ; sie
treten also 1S25 zum ersten Mal äu ? der Kurischen Nehruna in den
Wettkampf mV den übrigen hochwertigen Segelflugzeugen . Weiterhin
meldet dae „Fluwiae "

, Kothen , den durch seine hervorragenden Lei-
stungen bekannten „Der alte Dessauer " ebenfalls unter Fuchs an
Aus Ostpreußen liegt eine weitere Meldung de? Ingenieurs
5>övpner aus Mehlsack mit 'einem von ihm selbst konstruierten Segel '
flugzmg mit eingebautem Hilfsmotor vor . Bon der Rhön meld "
der bekannte Rekordflieoer Martens eine Maschine vom Typ
..Strolch " miit eingebautem Hilfsmotor sowie ein Segelflugzeug .
Doppelsitzer entweder die „Deutschland " bczw . „Bayerkand "

. Der
alte Rhön -Ssaelflieger Espenlaub aus Grünau im Riefengebirg ^

' ,
kommt mit 3» ei Segelflugzeugen , darunter eines mit 500 Kuba -
rnic»>;r Douglas -Hilfsmotor , Aus dem Ausland liegen verschiedene
Anfragen vor u . a . aus Prag

Auszua aus >csx Ztandcsbüchern Karlsruhe.
Sierbesiille . 18. Avril : Apollonia Wildeuman « , 84 Jahr « aU>

Ehefrau von August Wildenmann . Händler . 14 . Avril : Heinrich Blei '
sing , Ehemann . 42 Jahre alt ,

'
Melker : Kran , Roth , Ehemann . 6»

Jahre alt , Taglöhner . 15. Avril : Karl K i n d l e r , Witwer , 8S Jahr «
alt , Privatmann .

» 3
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SchuppsnbDldüingeii
und den damit verbundenen

HassrsusfaiC behandelt
man am zweckmässigsten mit

fluxoIin - ^ chuppen - Pomade
von F . Wölfl öd Sohn, Karlsruhe .

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose.
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X
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Bücherschau.
Im Verlag Ferdinand Hirt in Breslau sind erschienen : Till Säle « '

spiegel. Herausgegeben von Hanns Gieseler . Mit Scherenschnitten oo»
Ada Steiner . 72 Seiten , v . Arnini - Brentano : Des Knabe « W « «dc»
Horn . Durchgesehen von Walther Ziefemer . Mit Scherenschnitten
Professor Julius P . Jungbanns . Zwei Bände . 76 bezw . 80 Seiten .

Anselm Feuerbach. Ein deutscher Maler . Leben — Briefe — Aufzetw-
nnngen . Herausgegeben von Karl Queiizel . Mit 4 Bildnissen und 2S
bildungen . Berlag Hesse n . Becker in Leipzig .

1 , —

Bilanz per 31 . Dezember 1924.
Vermögen Verpflichtungen

Außenstände . . .Warenvorräte . . .Kasse
Postscheckguthaben
Wechsel
Fässer
Maschinen . . . .
Büro -Ei michtung

Mk . 108 999,17
Mk . 355 ltÄ.90
Mk .
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

806,07
2 218.65

350, —
8 545.78
6 049,10

1, -
Mk . 482 142 67

Aktienkapital . .
Verb in dl ichkeiten
Akzepte . . .
Sicherheitsrücklage .
Reingewinn . . .

Mk. 250 000, -
Mk. 70 545,50
Mk . 59 172^ 5
Mk . 10 000, -
Mk. 92 424 .52

Mk . 482 142,67

Gewinn- u. Veriust -Reclinung per 31 . Dezember 1024
Aufwand Ertrag

Handlungsunkosten
einschl . Steuern

Abschreibungen .
Sicherheitsrücklage
Reingewinn . . ,

Mk . 200 12-1,69
Mk. 4 316,69
Mk. 10 000 -
Mk. 92 424,52
Mk . 306 865,90

Betriebserträgnis . . . Mk . 306 865,90

Mk. 306 365,90

Karlsruhe , den 5. März 1925.
Der Vorstand :

Dr . Müller Schabbel .

In der heutigen ordentlichen Generalversammlung unserer Gesellschaft
wurde die Verteilung ' einer Dividende von

ltf ° / 0 iiir «las ( » escliiiftsjalir 1994
beschlossen . Eingelöst werden die

2. Gewinnanteilscheine für 1924 bezw . 1924/25 .
Die Einlösung erfolgt von heute ab

an unserer Kasse Rarlsruhe - Mühlburg , Hardtstraße 37 und
bei dem Bankhaus Veit L . Homburger , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 7. April 1925. 7263

Kirsel * A . ~ G .

tScbraurl »«er liencnder

Sauggasmotor
Fabrik » ! Deub m i i^enewlor . kouivleii . 16 PS ,
noch im Betrieb , lofort verkäuflich '-Besichtigung
erbeten . 7260

Maschinenfabrik Sirftiia Sc Co .»
KarlSr »»h «- !tthetnbai «n.

Verloren
k' iildene Brosche . Abzu-
geben geg . Belohnung .
Leffingstr . 76 . II . B7593

ReWinZKerieBraun .

weiblich , »ugelaufe » . Ab
zuvoien gegen Sinriici -
nn « S«ebül >r . Marienfir .
Nr . öS. III lks . B7SL6

«
Laufend I

eintreffend : D

in
- tiick ZK Pfg . I

Kistchen 728f |
60 Stück Inhalt

1 .70 . ..

Bei Bedarf m

Tapeten
Linoleum
Leisten zc.

finben « ie stets i>aS
!>! cue !te >n grvtzer ^lue -
ivabl bei

K . Durand ,
Dongliröftrahe Ä,

htnier H .- Po » Tel . 2485
inmieit Tie neuefie «

ff .i ' oinn VH54
Guten

MW u . MM ch
crbiilt Friiul . od . Herr :
Nellcnstr. 3. III . B7LL4

Zwangs -
Versteigerung .
^ reitaa . den l7 . April
«#25, na «»« . 2 Uhr .
tnCTOC isS» in Karl «
vtibc , Steinftra -ie 2!i.
neuen bare Znhlnna
m '« oattfcdunnötoeiff

öffentlttf ) oerfteinetn :

Etwa 700 Liter
guten Obstmost.;
Voraussichiliq bestimmt .

flitcUt « h « . re >»
14 . « v » it 1025 . 7807

Snber . Gericbt » vollz ,

.In '24 Stunden #11212

Nichtraucher
iHerntuno kostenioS
"Pofiiacö 187 Nrankl . a . M

Kein Kosten mehr !

Das alte Hausmittel
Zu habeu

in d Charlotten - Apoth .
Karlsruhe- Rüppurr. Mof -
Apotheko Rronon *Apo*
ftheke , Zühringei'Mtr. 4M
Sophien - Apothnke . E"kf
SopnieristrBiK Dro . Dehn ,
Knchfolg .. Fr . Guggor ,
Rneinsir. J . Löael'». Hei rfii -
str . H . Rcioh &rd , Fritz
Reis u . a. Drogerien und
Apotheken, blü

. :vj .X •■'■}' V,^ Vrta ;viv>.

„Kensola "
Erfreut die Tochter und die Mutter,
Kein anderes Fett kommt mehr ins Haus
.. Hensola ' gibt am besten aus !

728t

w>m
A s % M . 40 M .

Selbst der Feinschmecker ist hoch befriedigt.
Glänzende Anerkennungen.

Hensola-Werke Gebr . Hensel, Karlsruhe i. V.

2 Heg . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk. 207.—

13 Reg . . Mk . 411 .—
Zahluneserleichierung

Frankolieferung .

ffasng
Karseistr . 167 , Tel .1073

Sa'a landnr-Schulihans

Perfekte

Schneiderin
nimmt Kunden mifia d .
Haufe an . Rankeftr . 4 ,
parterre . S07545

M . Nothßis & Sohn
liefern prompt und billig

Köhlen, Koks
Briketts,Holz Ä

•Nur ersie Oualltäten 2 1334
Büro : Westendstrasse 24 , feie iou 192S
und Stefanienstrnsse 29 , Telefon 4792
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T odes -Anzeig e .
Heute mittag 12 Uhr verschied sanft im 86 . Lebensjahre unser

lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Cell" ! August Kindler , Privatmann.
Karlsruhe , den 15. April 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Carl Anton Kindler u Frau , Kaufmann in Baden -Baden ,
Frau Anna Kindler Witwe , geb Bär , Karlsruhe ,
Frau Otto Kindler Witwe , geb . Jung , Karlsruhe ,
Fritz Kindler und Frau , Ingenieur , Mannheim ,

und 7 Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet Freitag , 17 . April , nachmittags 3 Uhr,

in Karlsruhe statt . 7307

Heinrich Fischer , Apotheker
Hildegard Fischer , geb. Eeiff

Vermählte

B7562

Karlsruhe , IS. Aoril 1925 Edelsbeimstr . 3 a

Danksagung ,
Für die anläßlich des Heimganges

meines lieben Mannes

Otto Brenner
Verwaltungssekretär a . D.

erwiesene warme Teilnahme , sowie
die überaus reichen Kranzspenden
spreche ich hiermit auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank aus .

Karlsruhe , den 11 . April 19?5 .
Marienstr . 92 , II . B75B9

Emma Brenner Witwe.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße er-

wiesene herzliche Teilnahme an dem schwe¬
fln Verlust unseres lieben Gatten , Vaters ,
Großvaters

Anton Wittemann
Lokomotivführer a. D.

Sagen wir Allen tiefgefühlten Dank .
Karlsruhe , den 14. April 1925.

Für die trauernden Hinterbliebenen :

B7620 Sofie Wittemann .

Kerrschaftsyaus oder Villa
lUltit Direktor gegen gr An » oder varzaklutvarzabluna
<u kaufen / Offelten voit Selb t̂verkänfern erbeten
.in die 'I' rtfie * unter Nr 727ti

Anwesen
, mit 4 stöckigem Wohnhaus und ea . 600 qm treten
I ĵ obttträumeii , grobem Hof , offener , breiter Ein
litaOrt t>et 15Ol0 Mk fltizatüittia zi

Ängeboie unter Kr .
jb verfaulen .

729(1 an ate » Bai > Preklc "

| Männlich

Herren u. Damen
m . guten Empfehlungen
als Vertreter zum Be
such der Privatkundschast
von leistuugssähiger Tez -
tilfirma gesucht. Angeb .
unter Nr . E988l) an die
Badische Presse .

Buchhalter

Weinver-
tretungen

sür noch trete Be -
zirkean tüchtive . aut
eingeführte Herrn
zu vergeben .

Änged unt 2527
an Odaner , Frei -
btttn t. <l .. Kaller -
strave 124. $11380

Verkäufer .
Hiesige Bahnhossbuch -

dandlung sucht für den
Perkaus am Bahnstetge
einen tücht., aufgeweckten
jungen Mann als Bcr -
käuicr . Kleine Sichert ,
erw . Jnteress . woll . sich
am Hauptstande Schal -
«erhalle vorstellen . » 7577

Stadtreisender
z. Besuche von Kohlen -
und Kolonialwarenge -,
schästen für sofort ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 7283 an die Ba «
dische Presse .

« bnciKomct StaatoonacHeUter ,
28 ilahre , bisher in Kanzlet , Ätegistratur und
Lobnrectinung tätig . luctit . gestützt auf gute
6 - uanifse . per lotort
oder ipüter geeignete

Angebote u Nr . N991Z an die Bad Presse

Fleißig ., sreundl ., faub .
Alleinmädchen

in Küche u. Haushalt
erfahren , für kinderlos .
Arzt -Haushalt sür sofort
od 1. Mai gesucht. Puy -
frau vorhanden . Vorzu -
stellen mit Zeugnissen :
KriegSstr . 123. I . B7S3K

einzulegen . Angebote >t.
Nr . H9858 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtige

Maurer
sofort gesucht. Bau Ge-
schüft Karl Müller ,
Karlsruhe -Rüppurr , Tul -
penstrahe 17 . 7296

^icht rührigen , stadtbek.
Vertreter sür Karlsruhe
u . Umgebung . Anfrag ,
unter Nr . 1435a an die
Badische Presse .

Tüchtiger

MiWtttretW
für alle arösteren BlLde Baden » bei vornehmer
BerkausStättgkctt aelumt . Herren mit elektr
<kenntn .. guten Beziehungen zu besseren Kreisen
!>aben den Borzua . Kaution ca Mk . 100 . — oder

! Sachwerte verlangt . Ausführt . Bewerdunaen an

3 . & Chr. Andres , Mannheim P 6,23
; Te >awar «ntadril . Nähe KArlsruve . lutöt
! intelligenten

Reist-Pnlkeln
gegen Provision oder sesteS Gebalt zum iosortigen
Eintritt . Angebote unter Nr . 1440a an die . Bad

i Prelle

Danksagung .
Allen denen, welche anläßlich des

Hinscheidens unserer lieben Groß¬
mutter

derselben die letzte Ehre erwiesen
haben , sprechenwir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank aus.

Karlsruhe , den 16 . April 1926 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Karl Bachmann
Morgenstraße 4, II .

Veksmmmachung .
''tiiif 3i clIc eines Organisten an der Johannes -

<Si »>stadt) ist alSSald zu besetzen. Ge-
Bewerber wollen ihre Anmeldungen

, 14 Tagen bei uns einreichen . Tie An -
»ikin^ bedingungen sind bei dem Evaug . Ge>

Friedrichsplah IS . zu erfahren ," »ruhe, den 15 . April 1925.■— » vanq . .Protest. Kirchengemeinderat .

Vsinen -Weveret w «vt lür idre
erstklassigen Erzeugnisse in Leinen . Ttichdecken u
^ ettwäicke für « aden und Wal * einen beI den
« uSttattunas - und Mannsakturwaren »^ escha»te "
gut einacluhrtenVertreter.

« naebote mit Angabe von Referenzen unter
Nr 1439a a » die . '." ad . Preise "

Bou alter angeiehener Vevenooersicherungs
geselllcüast werden gut ein tefithrte Herren «IS

Mitarbeiter
für Ka »lSr « l,e . Durtatd u . Umgebung « »w « «

Bewerbungen unter Nr . ÖS889 an die . Bad
Preiie ' erbeten .

« eise-Photographen
Sachkenntnisse nicht unbedingt " 'ordert . Offerten
unter .str .-iDS.̂ n an die „Bad Prel le ■

72S6

fti Versteigerung
C . ' J « vril 2 >/3 uvr . Mtelandtttr . 20 ,

V « • geben bar :
U «w

2
M

«uf8ericft ». Betten ,
jV'Kl» SS «», Äiilhcrsldrank . Kommode 2 Sota ,

"'K R ^ evv ' ch. Spiegel . Bilder , iküchen
K icheniachkii u l . w .uirii 'uujt

^ H^ KeZch ,
--" td . '̂ rstela ...

7130

>̂ o - ! Iiestr . Tel 27

ĵuin sofortigem Eintritt a « s» ckt :
Geüble

FahrraS-Rahmen-
und Gabel -Feiler

sowie gewandter , durchaus erfahrener

ßÖfCJü sür Tauchlöiung
(Sal » n!

'
» o nVi o n ' m

'
f
'
» 3 J SÄngebote mit Aruanieabfibr . unter Jlt i .« i

NN dik .. ■■Mnh Press ?' Theten
sotorttttvn Etntrilt von Zndustrlewerk

in badl ' cher (Kronstadt tüchtige

_ puüi ? Priua ! tianOeSssctiuie
T« Ä 8ru he , Hans Tbomastr . 5

Hl- 8«gi!n - ü0 'B7023 l Telefon 3300 .
ü«» Schulo„.?uer Handelskurse isämtl . kaufm . Fächer)

Lassene Schüler und Schülerinnen am
18 . Anrii Taoes - und Abendkurse.

Pr - vat -

eideschule
inneös ,>nd Abendkurs «.

« . ." « choeatäfee '." iiSvildung .i -etitjie Zih uiigsbeoingutigen .

^ Atelier für feine^amenschnewerei
Miin ' el Strasienkleid ^r.

Mkvb BauschlLcher
ülunf * f « ctenstrahe 8a .

Mihla » Vrelie .

,JCHiM . SMS
JJ' r « rostet Diele u . Bad in vor ^
« ilgrbn ?/ *n » - » «ans « » . Preis 5O0P0 Mark ,

unter Nr . 7291 an vi « . « ad . Presse '

ür Aluminium - ZSaslerkeslel und . Feldflaschen .
?.'!e >sing - und Kiivter -Drllctteile . aei « wt .

Änuebote init ZengniSalilchr . uitter Nr . 7393
au die Brelse ' erbeten .

Geiucht ein

Küchenches-Mitarbeiter
bei hohem Gehalt t» Jahresstelluna . ES wollen
sich nur solch'' melken die in größeren Nestaura -
ttonskl tr »even seartiet êt haben . lLeottt ». l4oja

Neslaurnnt Krokodil, Baden-Baden

ilei
Wir suchen zum baldigen
Eintritt tüchtigen

und bitten um Offerten
mit Zeugnis - Abschriften 7190

Elikann & Baer
Papierwarenfabrik Lachnerstr . 7 — 0

nidtt unter 28 I . s»s. gel .
Wilhelm De« .

Serrenschneiverei .
Auaartenstr . 49. B7680

Hausbursche
«'eiilchl
Nr. 3«^

S « rks.ratenslr .
B75 «5

Lehrling
ans guter Familie , für
RobproduNengeschäft ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 7310 an die Ba -
dische Presse .

> Weiblich |

Kontoristin
Jüttfl ., höh . Schulbildg . ,
gewandt . Stenograf . ,
Schreibmasch . gesucht.

Schrifil . Ang . IN. Ge-
haltzaiis >>rüch . an Kaiser -
strafte 156, 3 . St . SP7578

Braves , reinlich ., kath .

Mädchen
z. Unterstllvung d . Frau
auf 1. Juni gesucht. An -
geböte unter Nr . BS84S
an die Badlsche Presse

Alleinmädchen
oder einlache Stühe , die
kochen kann, für sofort
gesucht tu kleinen Haus -
halt <2 Personen ) , evtl .
auch nur tagsüber . Vor -
zustellen zwischen 9 und
S llbr . VinzentiuSstr . 4 ,
Girschner . 7309

Alleinmädchen
verkekt im HauShalt . zu
2 Personen sofort oder
später gesucht. Hoher
Lohn . Vorzustellen mit
Zeugnissen , vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr .
Rechtsanwalt BhtinSIi .

HSndetftr . 6. pt . 337618
Mitdlh»» . jm haushält

ersihren . k'nderlieTi. a » ».'
Zeugnisse erforderlich ,
für fofort oder 1 . Mai
gesucht. Hoher Sovn .
%t . CC. Demand . Herren *
str . 21 . ITT. B7561

Fleiklges . ehrliches
Mädchen

ges.. d . schon in Stellung
war . a . sof . od . 1. Mai .
Frau B . Wolss . ? dels
hcim str . 7. Z Si . B7l ! l >>

?lUeinmädchc,i tüchtig,welch, lclbstiindia einer
bess. Kückie vorsteh , kann
solort gesucht. 7228
Fran Varth . Borholz -
strafte 2 . 2 . Stock.

Damen
rede- und verkehrsge -
wandt . bietet sich Ge -
legenheit zur Schaffung
einer

unabhängigen
bei ersttlälstger alter
Vcrslchcrungs -Gescllschaft,die alle Vers .-Zweige be -
treibt . Feste Anstellung
nach kurzer Probezeit .
Angeb . unter Nr . 7025
an die Badische Presse

EinsaA Stütze
oder besseres Mädchen,etwas »lochen erwünscht ,
zur Mitarbeit im Saus -
halt lEiA,elda 'iS> (K-sudii.SSüftftfrau. Bii « lerm vor¬
handen . Familienanschl .Krau Oberinoen . Azone .Kehl a . Rh . SJnni ' Ri.
»raste 1 1430a

Tüchtige
Reisedamen

die meinen Artikel mit -
nehmen wollen , gesucht.
Hohe Prov . Vorzust .
nachm. Englmann , Adler -
strafte 4, Laden . B7531

Gesuihf
kür kl PrwatdauSbalt
zuverlässtge

im»' einZlinmermädsfien
mis 1. Ma -i . Schriftliche
Angebote mit Zeugnisah -
schritten und Lebenslauf
an Frau Krasst -Blanken -
Horn. Silmllstavt b . Frei -
bAra i . Br . in ;w

Zum sofortigen Ein¬
tritt sauberes , kräftiges

Mädchen
gesucht. 7216

Frau W . König ,
Karlstrakie 44.

Suche für mein 16jäl)t .

Mädchen
Stellung im HaiiSbalt .
iu gutem christl . Hanse ,
am liebsten zu 2 Per -
sonen oder Mehgerei .
Zu erfr . Durlacherstr . 30.
2 . Stock. B7603

gesund und selbständig ,
mit kanten SnivillÄun -
gen gesucht zum l . Mai .
Angebote mit Gehalts -
angabe an Frau Pros .
Edith Weiqel , Köntgsfeld
iB »den ) Z145a
Junge ? , ordentliches

Mädchen
nachmittags für einige
Stunden uir Hausarbeit
sofort gesucht. Nagel .
Warteustr 44, IT. B7S0S
Jlw «teres . ehrliches

Alädchsn
zu sof. Eintritt gesucht .
Hebeilen . Rlivvurr ^ritr .
Nr . 36. in . St . » 7582

Ein »uverlilsslaeS . solid .
Mädchen

l«,S gut bürgerl . kochen
kann u. sonstige kxrus-
arbeit übernimmt , zu 2
Personen gesucht Ein -
tritt 1. Mai . Riesswiil -
strafe 8 , II ., von 3— 5
« Hr. » 7583

RufD -merfianikBr -
Chauffeur

sucht Stellung als Cdaus -
ieur in einer größeren
Werkstatt oder ?iavrtl .
mit sehr gut . Zeugnisfen .
in Stadt oder Lan-d. An -
geböte unter Nr . £ >9914
au die Basisch ? Preste .

Chauffeur
gel . Mech.. mit Führer -
schein I —IHK , led ., sucht
Stellung alz

Reisechauffeur.
Angebote u . Nr . 7251 an
die Badische Presse .

zur Z<irt im Staats -
dienst , sucht Stellung bei
nur guter und vorneb -
mer Herrfchaft zum 1 .
Mai 1925. Reflektiert
wird nur airf I » Siel -
lung . Gott . Angebote
unter Nr . £ 9854 an die
Badiiscbe Presse .

Wo wäre Ig . Masch.-
Schlosser Gelegenheit ge-
boten , sich als

Autoschlosser
auszubilden ? Angebote
unter Nr . H9908 an die
Badische Presse .

W eibUch [

Büfettfräulein
welch, mit allen Büfett -
arbeiten in iiasfee - und
Restaurationsbetr . voll -
ständig vertraut ist . sucht
Stellung aus 1. od . 15 .
Mai . Gute Zeilen , vorb .
Angeb . unter ?lr . Z9875
an die Badische Presse .

Iftaatslotteriel
Iii l I II11 1.111ll 'l'l II U II I II l'l'il Il 'l l'lI l HTUIITI'l'ili I

Noch ist es Zeit !
Am Freitair und Samatair (17 . u .

118. April ) findet die Ziehungder I Klasseder I

125/251 . Preuß. Südd* I
Klassen - Lotterie

I statt Es werden in 0 Klaisen 1950001
| Gewinne mit über

38 Millionen Reichsmark
I ausgetost. Auf jedes dritte Los ttllt ein I

•effer .
Lassen Sie die Gelegenheit nicht vor -

lergehen und sichern Sie sich jetzt noch
I ein Los bei 72321

Zwerg!
vorm . Götz

fbad .Lott.-Einnehmer|
Hebelstraße 11

und
' WaldstraOe 381

Karlsruhe
Telefon <828. Postscheckkonto 17808.

Lospreis« :
Vi 1t lU *k Los

8.— p .KlasseeI24 — 42 .- 6 .-

MWJMHH
Schön »

Solid . Fräulein
sucht Stelle als Beihilfe
am Büfett oder alS
«iimmerfrSuIei » . Angeb .
unter Nr . Q991S an die
Badische Presse .

Jüngere Stütze
sucht VaWtags Stellung
in fl . sür Ko¬
chen tt. häusl . Arbeiten
aus I . Mai . Eisenlobr -
str . 10. IV . B757 1

Jg ., faub . Frau
sucht auf 1 . evtl . 15. Mai

Stelle
an Büsett oder alZ Ter -
vierlrSuIetn . Angebote
»ut . Nr . W9847 an die
Badische Presse .

Mädchen
24 I . alt . Versekt im Ko-
chen u . SauSvalt bcwan -
dert . sucht aus 15 . Mni
vost'eilde Stellung in nur
besserem Sanle . Anne -
böte unter Nr . 9)9749
an die Baidische Presse .

Junge Frau f.
Heimarbeik

gl . w . Art . Zu erfr . u .
Nr . T9904 i . d . B . Pr .

Zwei Mädchen
in allen Hausarb . bew .,
suchen Stellen . Zu erfr .
Monds » . 3, IV . S87619

Aeltere 5tnu
c>d<r älteres KrSuiein .
absolut verirauenSwliirdia
und umrbbänaig . zur
Miivdlse im !>auSdal >.
Garten und Laveuge -
schüst aus dem Lande
gesucht. Angebote an
Karl Schuler . Kaufmann .
Merchingen iBaid ) . 14-Ua

Jüngere Köchin
efucht auf 1. Mai in
Zillenbaush ., welche auch

HauSarb . versteht. Zim -
mermäbchen vorb . B7573
Vorzustellen zwischen 2
bis 4 Uhr nachmittags .
Frau Dr . Koellreulter ,

Kaiser -Attee Z4.
Serviersräulein

solid ii . tücht.. m . besten
t' Mvfehl . gesucht. Kalsec -
Restaurant Prinz ktarl ,
Ecke Zirkel und
straste . 337575

SJtlr VrivatMnl ? auf
sofort

Schwester
gesucht. Angebote mit
^cuani « absch7iftcn unter
Nr . 7287 an die Badische
Dresse .

Gründlich fouiietcfi ev >iich«s

da« lelbstindia locht und selbständig arbettet . auf
.1. Mai gesucht . StJPttalaftH *. 7. 111. « 7668

Ges . ver 1 . Mai tücht..
hettemvsohlene ? Alletii -
Mädchen , welches etwas
* nin Kochen versteht tt .
(Sinti . Hausarbeit ver¬
richtet. » 7574
Hrrdrrstrafte 1 , 1 . Stock.

Zuverlässiges , tüchtiges
Alleinmädchen

selbständig in gut bür-
gerl . Küche u . Hausar -
beit , m . gut . Zeugnissen ,
tu kleinen BtllenhauS -
halt zu älterem Ehepaar
au? sofort od . 1 . Mai
gesucht . Angebote mit
Zeugn . u . Bild an ? rau
H Reift . Bad . -Baden .
Ebersteinstr . 2K. 14 ?2a

Emvsohleue Piitifrau
(■«surf» lDauerstellunal
.Hit crsvcigen unter Nr .
« 9882 in der • Bad Pr .

Männlich |

Z« !dbl! l!!eÄliGek
mit laugiähr . Bau - und
Büropraxts im Hoch -,
Tief - u . Eisenbetonbau .
sucht Stellung . Eintritt
kann sofort erfolgen . An -
geböte unter Nr . S9843
an die Badische Presse .

Meistiges . ehrliches
Mädchen

24 ffnJjre . ans »uter
Faniilie . sucht Stelle aus
15 April oder später in
kleinem Hausdalt . wo -
mißlich in Baidcu- Baden
oder ZUthe . Angebote
unter Nr . B9852 an die
Badische Presse .

Zunge Frau
tüchtig in allen Sans -
arbeiten , sucht h-sseve
Stellung in gut bürgert .
Haushalt , am liebsten
bei älterem Ehepaar .
Angebote erbeten unter
Nr . D9879 an dt- Ba -
dische Presse .

Biete schöne
4 Z .-Wohnung

Kaiser -Allee , gegen
3 Z . -Wohnuna .
Angeb . unter Nr . W9872
an die Badische Presse .

Eine beschlagnahme -
sreie

Wohnung
mit Z Zimmer . Bad .
Mansarde u . sonstigem
Zubebör gegen Bauzu -
schuf ? auf 1 . Oktober zu
vermieten . Ang . tt . Nr .
«WM a d . B . Pr . erb.

innhnunc^ ufHi .
(MefiKt.f eine '! Zi » '

inerwobnn in her Ost -
over Südstadt , geaen
schöne ?! Klmmerwoting .
in Müblbura . Nheinltr .
NiibereS zu erfragen bei
Tchulq . Knrl -Wtwe -m .
strafte 9. S7601

1 Zimmer |
Eins , rnilbl. Zimmer

1. 1 . Mat gesucht. Off .
unter Nr . L9911 an di«

(Seitenbau ) , m . Hühner -
hof , srei geleg .. w . geg -
Bordringlichkeitsk .u . Um» Zimmer

mod . möbl ., ungestört .
el . Licht, v. Dauermieter
a . 1. Mai ges. Augeb .
mit Preisangabe unter
Nr . G99U7 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wohnung
mMiert . zwei Zinvner
u . Küche zu vermieten
Angeb . unter Nr . K9d61
an die Bartsch« Presse .

2 gut möblierte
Zimmer

mit je l Bett , v . Dauer -
Mieter per sofort od . 1 .
Mai zwisch. Marktpl . u .
Durlacher Tor gesucht.
Angeb . unter Nr . R9867
au die Badische Presse .

Zimmer |

©ut möt)l . Zimmer
m . elettr . Licht bes . so .
Herrn sof . od . spät , zu
verm . Kaiserstr. 135, 1
Tr .. neb . Marktpl . B75SK

Junges , kinderlos . Ehe -
paar sucht auf 1. evtl . lü ,Mai ein leeres

Zimmer
mit evtl . Küchenbenüda .
Angebote unt . Nr . 19848
au die Badische Presse .

Zimmer m . 2 Ben , , o-
fort od . später »« verm .
Scherl,tr . 17, II . B7557

Möbliertes Zimmer zu
vermiet . : Kapellenstr . 5« .
parterre . P7o49

Gut möbl . Zimmer
mit sep. Ein « , an Herrn
(Dauermteter ) zu vertu .
Näh . Baumeisters » . 38.
3 . Stork. » 7617

Möbl ., geräumiges
Zimmer

m. 2 Bett ., Nähe Staat »,
technikum aus 1. Mat ge-
sucht . Angebote u . Nr .
U9845 an die Badische
Presse .FriedrichslM

Ist ein sonniges Zimmer
zu vermuten . Gell .
Angebote erbeten unter
Nr . N9838 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer
gut möbliert , in sonniger
Lage , mit elektr. Licht,
von Akademiker. Dauer -
Mieter , sllr 1. Mai 192S
gesucht. Angebote tt . Nr .
T9844 au die Badische
Presse erbeten .

KM möbl . Zimmer
mit guter Penston sofort
zu vermieten . Zu erlra -
gen unter Nr . B9S99 an
Vie Bavische Presse .

Schbtvs Wohn - und
Tlhlaszimmer , gut möbl .,
mit elektr . Licht, an so -
liden Herrn (ohne Bett -
wäkche > »tri 1. Mm zu
vermieten . Amalienstr .
Nr . 24 . III . » 7592

Grobes , leeres hetzh.

Zimmer
v . junger Frau gesucht,
übernimmt gerne auch
Hausarbeit . Ang . unt .
Nr . U9895 a . d . B . Pll .

In rindigem Hause

gut möbl . Zimmer
ver 1 . Mai

zu vermieten.
ssriedenstr . 5. III . B75S0

Möbl . Zimmer ohn»
Bettwäsche , Nähe der
Hochschule aus sof . ges.
Angeb . unter Nr . 319917
an dte Badische Press «.

Möbl . Zimmer
mögl . zentral gelegen ,
m . aufmerksamer Be -
dienung . per sofort ge-
sucht . Angebote unter
Nr . B9902 an dte Ba -
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
sos . z. verm . Karl -Wil -
helmstr. 32 , III . » 7622

Möbl . Zimmer , Süd -
eudstratze 19, 3. Stock
iNäbe des Hauptbahn -
hosesi auf 1 . Mat an
sof . Herrn j . vm . » 7551

Einfach möbl . Zimmer
von höh . Beamten in
nur gutem Hause (West-
oder SittvtoeWtfrtit) tof.
gesucht. Angebote unter
W9897 an die » aid. Pr .Gut möbl . Zimmer m.

elektr. Licht , sof . zu ver¬
miet . Riutheimerstr . 12 ,
3. Stock, recht ? . » 7475
"

Schön mödl . Zimmer
an sol . Herrn zu vermie -
ten . Kaiserstr. 87, 4 Tr .,
Bofthart . » 7412

Fräulein sucht einfach,
heizb ., möbl . Zimmer p .
sofort oder 1. Mal .
Angebote erbittet Lim -
berger , b . Fran Herschel,
Mathhstrafte 38. » 7472

Berusstätiges Fritulein
sucht im Zentrum der
Sjadt »Ut möbliertes
Zimmer . Anaeboie un-
ter Nr X9773 an die Ba .
dische Presse .2 Büroräume

leer oder teilweise möb¬
liert . in guter Lage , von
RechtSgnivalt gesucht.

Angeb . u . Nr . F9906
an die Badische Presse .

Freundliches , möbliertes
Limmer mit ?lektr Licht
möglichst in d^r Nähe tirr
Hr-chschnle . von solidem
Studenten zu mieten ae-
stcht . Angebote unter
Nr . 1450a an die B<t-
forsche Presse .6—8 Zimmer -

Wohnung
mit reicht. Zubehör ge¬
gen Bauzuschuft zu mie-
teu gesucht.

Offerten unter Nr .
T9869 an die Badische
Presse .

Leeres Zimmer
m . Kantnier zu mieten
gesucht. Angebote unter
Nr . S9868 an die » a-
dische Presse .
IttngeS kinderloses Ehe »

paar lucht
leeres Zimmer

mit ffilchf »der event .
mit Küchenbenühuitg .
"'ngeftpte erVeten unter
Nr . XI9885 an die Ba .
dische Presse .

Ganz kleiner leerer
Speicher Raum <od . not -
falls ebenso Mansarde )
unter Etgenverschluft z.
Einstelle « von Koffern
Usw .. aesncht . Ang . unt .
Nr . K9910 a . d . B . Pr .

Gesuch ! ein Laöen
IN zentraler Lage der Stadt , ev . günstige Büro »
räume . Angebote unter Nr . A9L01 an dt«
Badische Press «. . .

/ ;■; \
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Preisgestaltung .
Von

Sir Josiaii äiamp K . B . E
Gouverneur der Bank of England und Mitglied des Dawesausschusjes .

Die meisten Menschen treten so eifrig für eins Wiedereinführung
der Goldwährung ein , däß sie jedes Zugeständnis einer Schwäch .!
dwjer Währung ablehnen . Meiner eigenen Ansicht m»ch hat sich die
Goldwährung in d? n letzten J00 Jahren und bejonders in den 4Ü
Iahren von 1874 bis 1914 als ein äußerst launischer Regulator in
dem komplizierten Gebilde des Welthandels gezeigt , Hochionju .nl -
turen und Krisen wechselten in dieser Zeit in dem bekannten Kreis -
lauf einander ab , Ständig 'teigende Preise führen im allgemeinen
zu einer lebhaften Geschäftstätigkeit , aber die Gewinnchancen sind
mitunter so groß , das, unsolide , n .chl nach streng kaumännischen Grund -
sätien geführte Unternehmungen aufsprießen und die Geschäftswelt
sich auf Kosten der übrigen Bevölkerung bereicherst. Hierdurch wird
ein imgssnnder Faktor in die ganze Entwicklung getragen ! da wir
keine selbständige Regulierung , ür den Ausgleich von Löhnen . Preisen
und vergrößerter Produktion haben , so entwickelt sich hieraus in der
Regel eine industrielle Krise mit all den unerfreulichen sozialen
Nebenerscheinungen . Spekula ionsw -ut und Industrierittertum , die
Zeichen einer treibhausartigen Hochkonjunktur . werden in der Rege !
durch ein« Periode bedeutender Fallissements und sinkender Waren -
preise beendet .

Vor etwa einem Jahr « wurde ich vor einem Ausschuß , der sich
mmt der Entwicklung der Goldpreise einer bestimmten Ware befaßte ,
Mray -t . wie sich wohl die Preisentwicklung dieses Artikels in den
nächsten 2» Jahren gestalten würde . Da man mich trotz meiner Ab -
Neigung zu abwarten zu einer Stellungnahme drängte , erklärte ich ,
daß meiner Ansicht nach mehr Faktoren für den Rückgang des
Goldwertes und dementsprechend für eine Steige ,
rung der Warenpreise vorhanden seien als für das Gegen -
teil . Ich glaube , daß der wohlbekannte und im Ausland hochgeschätzte
englische Volkswirtschaftler Pn >f . M I . Keynes derselben Auf -
fassung zuneigt . Auch Mr . lt . Ke .nn <i hat in einer kürzlich oer -
öffentlichten Arbeit über die Preisentwicklung auf dem WeltmarVs
eine langsame aber ständige Aufwärtsbewegung der internationalen
Warenpreise vorhergesagt . Sollten einige der Länder , die jetzt auf
Papierwährung umgestellt sind , nickt mr Goldwährung zurückzukehren
wünschen , oder falls sie zu dieler Währung zurückkehren nicht mehr
Gtfld benötigen als sie bereits jet? in ihren Reserven besitzen , sollten
ferner die Vereinigten Staaten ihr noch thesauriertes Gold heraus -
geben und in Umlauf setzen oder es für internationale Kredite zur
Verfügung stellen , sollte endlich die Goldproduktion gleich groß
bleiben wie gegenwärtig , dann stel>' uns allerdings eine bedeutende
Steigerung der Weltpreis - für die Zukunft bevor . Prozessor Cassel ,
Stockholm , ist dagegen der Meinung , daß sich der Welthandel in
nächster Zeit in so bedeutendem Umfange heben wird , daß er mehr
an Gold bedarf , als die Goldbergwerke zu produzieren in der Lage
sind , so daß sich die Tendenz einer Senkung der Welt -
Marktpreise infolge Verknappung des Goldes bemerkbar machen
wird . In diesem Falle — aber auch nur in diesem Falle — würde
sich der jetzt so vielgoschmähte amerikanische Goldschatz allerdings als
ein unerwarteter Segen auswirken , indem er die zu geringe jährliche
Goldproduktion ergänzt und verhindert "

, daß das Gold zu wertvoll
wird >md demgemäß die Preise fallen .

Bei den nerchiedenen Faktoren die auf eine Senkung de? Gold¬
wertes am Warenpreise gemessen hinzielen mitß man indessen mit
einer Einchränkung des Goldbergbaues rechnen , Gold hat nämlich
wie alle anderen Waren die Tendenz , die Uebel . die sich aus seinem
eigenen Ueberfluß ergeben , von selbst zu regulieren . Wenn Gummi ,
Baumwolle oder irgend eine andere Ware z , B in ko großen Mengen
angeboten wird daß man den Artikel immer billiger und billiger
kaufen kann und daß man entprechend immer weniger andere Artikel
im Austausch dafür erhält , so wird mit der Zeit ein Punkt erreicht ,
wo es sich nick/ mehr lohnt , Gummi . Baumwolle usw . zu produzieren ,
b . h . es tritt die Zeit ein . daß die Löhne und die Verzinsung des
eingebrachten Kapitals nicht mehr genügend Anreiz für Arbeit oder
Kapital bieten . Dann entsteht von selbst eine Einschränkung des
Angebotes und damit ein neues Steigen der Preise .

Das Hauptproblem für die Verwendung von Gold als Wäh -
ningsgrundlage ist die richtige Behandlung durch ein
vernünftiges Zusammenarbeiten der Zentral ,
danken . Falls Gold in so übermäßigen Mengen vorhanden ist,
" m . eine Gefahr für die Preisentwicklung zu bieten , so muß ein ?
entsprechende Menge aus dem Verkehr gezogen und den Bankreserve >i
zugeführt werden . Wenn aber , wie Professor Cassel annimmt , Sie
Preise infolge Verknappung der vorhandenen Goldbestände durch
rapide Ausdehnung des Weltverkehrs fallen sollten , dann müssen neue
Mengen gelben Metalles aus den Reserven freigegeben weiden , um
die Preise zu stützen, E ? kann sich hierbei natürlich nicht um das
Vorgehen einer einzelnen Bank handeln , sondern nur um ein gemein -
samss Vorgehen der Zentralbanken . Die Hauptschwierigkeit bei dieser
Politik wird in dem Umstände liegen , daß die na/ürliche Quelle
nämlich der Wert des Goldes in den Bergwerken , sich vorläufig der
Beo .nflussung entzieht . Wenn Eold aus dem Markte genommen
wird , da es im Ueberfluß vorhanden ist . und sein Wert trotzdem der
gleiche bleibt , so werden mehr Goldbergwerke ihren Betrieb aufrecht
erhalten können , als dies sonst der Fall sein würde . Die Bankwelt
wird dann die Goldproduktion unterstützen und sie somfagen „ auf den
Schultern tragen "

. Wenn auf der anderen Seite die Preise durch
eine Freigabe von Eold von se >!en der Banken hochgehalten werden
so werden die Bergwerke die bedeutenden Gewinne , die sie sonst wegend ?r Knappheit des gelben Mewlles erzielen könnten , nicht realisieren
können . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß ein derartiae ? Hand -in -
Hand -Arbeiten der Banken zur Stabilisierung des Goldpreises und
damit , ur Stabilisierung der internationalen Warenpreise auch eine
Verständigung zwischen Bankwelt und tsioldberabau « >7,wendig machen
wird , vielleicht sogar mt einer tatsächlichen Beteiligunn der Banken
an den Goldbergwerken .

fndusfrle und Kandel

Konkursnachrichten aus dem LberlandesgertchtsSezlrk Karlsruh «
W 6 f ü r j u n a t n : Vif . — Anmeldefrist : V>t . — Wabltermtn :
.Prüfnngstermtu - Cff ?l . — Offener Arrest mit Anmeldifrtlt :

Gläubigcrversammlung : BerglT . — Beralelchstermtn .
Baden - Baden : Kaufmann Wilhelm Senker . Cff Sl .

80 . 4 . GIB . IB . 4. , Urft . 14 . v . — A ch e r n : Bebrle II. Zchttt G
Renchen , Prft . auf '29. 5 . verlegt , « f . biö 4. ocrliinocrt . — « tlltn
n e tt : Kaufmann Rudolf Herr von St . cneorgen i . Tlhw ., BcralT . 1H.
April . — Bretten : Kaufmann Georg T>.b r f a in . lNAuls . angeordnet . ^
C ä ckina .cn : (5mil und Mar Zchlogeier . ĉ Anff . angeordnet . — Phil ,
lippsburg : I . ^ eick <« . »i . b . H .. CtfA . IV 4 .. A ! LI . 4 . «« IB . und
Prst . 28. 4 . — S o u st a u z - Kanimann Engen Schanbacher . KBerf . auf -
gehoben . — Mannheim : Tabakhäudlcr Oskar Ltftnabbm , Cff 8 , nud
SIf. ÜO. 4. GIB . und Prft . I .B. ; Jakob Sora <? . m . b . ilhemikalienc
vrvkhaudluug , OffA . und Ad . LS . 4. . (» IB . 30. 4 . , Prft . 28 . B. - B r n cl? .
s al : Friedrich vaaS n . <fo ., Zigarrenfabrik In Miugolßheim ivefchälts-
Ol»fftriH angeordnet .

Cbctlnndctiftcrirtnöbfjitf Stuttgart . B a ck n g n g : Lederfabrik Voiti --
-Taiift , « K .. Cfi « . und « f . 20. Gl ? ' ., « t . nnd Prft . Vf) 4 — Neuen ,
biirg : Nnufniann illnbln Brosutk , CflA . und Af . 18 . ,\ (« IB . und Prft .'23 . 5. — Mergeuthetm : Farbenfabrik Tauberwerke

'
?i .-<A. . KetkerS -

dein, . OffA . und Af . IN. 4 . , (« IB .. m . und Prft . R . 4 . — M t e d l i n a e n :
^ edergrosU ' andinng Heinrich Meggeumann . Buchau a . ff .. BezirkSnotar
Scliaffert ist AonkurSverwalter . — Stuttgart : ftran Rosa Binder
gel ' . Siickel . OffA . TP. 4. , « f . 58 . 4 .. MlB . 5«. 4 ., Prft . 9 . 3 . - « u it -
»rang VouIS V̂ renuinger Lederfabrik . «VAuff . beendet .

*
K^m -ner ? i »'

ch Sl . - G . Karlsruhe D.ie Kesellichait veröffen -lichl
nunmehr im Anzeigenteil ihren Abschluß per ? 1 . Dezember 1324
Daraus geht hernor daß die am 7 . April abgehaltene Generaloer -
famnilung beschlossen hat , 10 ?» D i v i d e n d e auf das Aktienkapital

Prft . -
ÄlV . -

und
IN. b .

Af.
•V>..

von 250 000 RM zu verteilen . Der Rohgewinn des Geschäftsjahrs
beläuft sich auf 306 896 RM Handlungsunkosten einschl. Steuer, »
erforderten L00 125 RM ., Abschreibungen 4317 RM ., die Sicherheit ?
rücklage 10 000 RM . Demnach verbleibt ein Reingewinn von
324 24 RM . In der Bilanz erscheinen neben dem bereits er .
wähnten Aktienkapital von 250 OOU RM . und der Sicherungsrückiage
von 10 000 RM . als Vermöge n Außenstände mit 108 999 RM
Warenvorräte mit 355 170 RM . , Kasse mit 809 RM . , Postscheckgui
haben mit 2219 RM . , Wechsel mit 350 RM . , Fässer mit 8546 RM
Maschinen mit 6046 NM , während die Bürceinrichmng auf 1 RM
abgeschrieben ist. Unter den Verpflichtungen erscheinen die Vcr
Äindlickkeiten mit 70 545 RM . , Akzepte mit 59 172 RM . Die Ein
lösung der zweiten Gewinnanteilscheine 19*24 bezw . 1924/25 erfolg '
in der Gesell !chafts ?asse und '»sim Bankl ^ . us Veit L . Homburger

Maschinenfabrik Eritzner A .- G . in Durlach . Unserem gestern oer
öffentlichten Auszug aus dem Geschäftsbericht der Gesellschaft und die
Gewinnverteilung ist, nachdem uns nunmehr der gesamte Abschluß
vorliegt , noch folgendes nachzutragen : In der Bilanz erscheinen neben
dem Aktienkapital von 6 .3 Mill . Rm . Stamm - und 5000 Rm . Vor -
zugsaktien und der Reserve mit 1080 507 Rm . unter den Aktiven
Grundstücke und Baulichkeiten nach Zugang abzüglich Abgang von
82 981 Rm . und Abschreibungen von 106 825 Rm . mit 2 650 000 Rm .
Arbeitsmaschinen usw . nach Zuganß abzüglich Abgang von 194 235
und Abschreibungen von 289 003 Rm . mit 1450 000 Rm, . in Aus -
führung befindliche Bauten mit 5330 , in Arbeit befindliche Arbeits -
Maschinen mit 47 780 Rm . , vorausbezahlte Feuerversicherungsprämien
mit 6473 Rm ., Materialien und Fabrikate mit 4 072 853 Rm .. Waren
in auswärtigen Lagern mit 272 829 Rm ., Barbestand mit 30 422 Rm .,
Schecks und Wechsel mit 55 965 Rm ., Debitoren abzüglich zweifelhafter
Eingänge mit 2 095 561 Rm . Auf der Passivseite erscheinen
dann weiter de: ? cc,mtenunterstützungs - und Pcn 'wnsfonds mit
44 765 Rm . , der Arbeiterwohlfahrtsfönds mit 49 848 Rm .. der Fonds
zur Errichtung einer Kleinkinderbewahranstalt mit 5750 Rm . , die
Familie Gritzner -Stiftung mit 229 635 Rm . , die Fabriksparkasse mit
34 037 , Rückstellungen für Aufwertung und schwebende Engagements

t 300 000 Rm . , verdiente , noch nicht fällige Löhne mit 48 427 Rm . ,
:editoren mit 11' \ ' < fc'34 Rm . , darunter Einlagen und Anzahlungen

mit

auf Bestellungen mit 155 457 Rm . Nach der Gewinn - und Verlust -
rechnung erforderten allgemeine Unkosten 665 412 Rm . . Abschrcibun -
gen aus Immobilen 106 826 Rm ., auf Maschinen 289 003 Rm . Zu -
züglich des Reingewinns von 981 612 Rm . ergibt sich somit ein Brulto -
gewinn von 2 042 852 Rm . E .V . am 22 . April .

Ereifwerke vorm . Pete » Kohl A.--G . Mannheim - Neckarau . Die
G .V . hat die Loslösung vom Barmat - Konzera . dem sich die Gesellschaft
im August v . Js . anschlössen hatte , vollzogen . Im August v . Js .
wurde eine Kapitalerhöhung von 47 000 Mark au>f 250 000 Mark von
der Barmatgruppe durchgeführt . Die Ereignisse beim Varmat - Kon »
zern zogen auch die Ereifwerke in Mitleidenschaft . Nunmehr ist der
Aktienbesitz aus den Händen der Barmats in die der früheren Be -
sitzer , insbesondere in die des DireÄors Peter Kohl übergegangen
Der Name der Svirma wurde in Greiswerke Peter Kohl umgeändert .

c Ovtik und •fcinmrffianiF N .-G ., Heidelberg . Eine nach Sffcn etube -
rufene Generalverlammlung soll über die Umstellung des Aktienkapital ?
auf 7N WO RM . belchlicf !eu . Tie Geiellichaft wurde IM '2 mit 1 Million .H
gegründet und itn Laufe der Jahre 1822 und 1923 auf 7 Mill . J ! erhöht .
Aus süddeutschen Aktionärskreifen wird jklage erhoben , dah man den füd -
deutschen Aktionären die Teilnahme an der so wichtigen (Aeneralverfamm -
lung erschwert und man kann es in diesen Kreisen nicht einleben , warum
Sie tSeneralversammIuna nicht am Sthe der Gesellschaft , also in Heidel -
Hera oder an einem sonst leichter erreichbaren Orte alS tf-ffen abgehalten
wird .

o Schwanwälder Tuchfabrik Nohrdorf . A . -G - Die Geiellichaft erzielte
im Geschastsiahr 1928/24 eilten Nohgewinn von 202 770 NM . , von dem
10 918 ZIM . ans Anlagen abgeschrieben werden . Unkosten

'
erforderten

9B270 NM . , Steuern öS 121 NM ., fo dan noch ein Reingewinn von
00 121 NM . verbleibt , aus dem 8 Pro,cn » Dividende verteilt werden . >>n
der Bilanz vcr 81 . Oktober 19*24 lGoldmnrk -ErvffnuugSbtlanz per 1. No¬
vember 19 '28 ) sind verbucht : unter Aktiven Lteaenfchaflcn und Geräte mit
:!07>080 (310 076 ». Vorräte mit 281 777 (292 889) , Kaste 9948 (1777 ) , Banken
11 549 ' — ) , Debitoren 241 187 (28 921 ) ) : unter passiven Akttenkavital mit
489 000 . Reserven 20 818, Hnvotheken 17 008 . Darlehen 184 688 (25 780t .
Kreditoren 75 BIO (81 877 ) . Tie 2092 RM . BorzugSaktieu in der Eröft »
uungsbilanz erscheinen in der Oktoberbilauz von 1924 nicht mehr .

Großkraftwerk Württemberg A .- E . in Heilbronn . Die zum Lah -
meyer - Konzern gehörige Gesellschaft legt ihren Geschäftsbericht für
1924 vor . Nach Rückstellung von 58 000 RM . zur Kapitaltilgungs »
und Erneuerungsrücklage wird der Rest des Reingewinns auf neue
Rechnung vorgetragen . Im Geschäftsbericht wird die Pachtung der
Wasserkraftanlage Kochendorf von der Neckar A .- E . und die Grün -
dung der Vorarlberger Jllwerke G . m . b . H . , Bregenz , mit 2 Mill
ichweiz. Franken Kapital erwähnt , woran die Gesellschaft mit 42 >£
Prozent interessiert ist. Die zukünftige Stromversorgung Württem -
bergs soll durch Ausbau dieser Wasserkräfte sichergestellt werben . An
den Eemeindeverband Ueberlandwerk Hohenlohe - Oehringen und an
die Kraftwerke ZNtmürttemberg A .- E . erfolgte die Energielieferung
aus dem Dampfkraftwerk Heilbronn . Der Energiebedarf der beiden
Werke war infolge des sehr wasserreichen Jahres geringe * als in
normalen Jahren Die Lieferung an die württembergische Sammel
schienen A-- G . dürfte im Laufe dieses Sommers ausgenommen werden .

Die Bäuerische Kesfelwagen -Geselllchakt m . b . H .< AugSbiira , welche sich
bekanntlich mit der Herstellung von Strahenrcinigunas - Automvbilcn
bezw . deren Aufbauten wie Tvreng .- , Wasch - und Ztrahenkehrmafchtiien .
ferner Fäkalien . Tank und anderen Aufbauten befafit . hat am 31 . März
1925, ihren gesamten Betrieb mit allen Aktiven und Passiven an ibre Mut »
tergefellschaft . die ftinirn Keller n . K n a vv i ch. G . m . b . H ., Augs -
bürg , übertragen . Irgendwelche Störungen in der Ausführung laufen¬
der , oder Uebernahme neuer Aufträge findet dadurch « ich ! statt da der
gl .uze technische und kaufmännische Avvarat von der neuen Firma über -
uouim ? n wird : außerdem sind schon bisher die Aufbauten von der Firma
Keller u . Kuavuich ausgeführt worden .

r Albert Venn , A -G .. Veder . Pirmasens «illheinvial »». Herr Albert
i<evv in Frankfurt a . ÜM. ist Nach freundschaftlicher ttebereinkunkt aus der
obigen Firma als BorstandSmitgited und Aktionär , » err Diplomingenieur
Ltio RSther in Firma Joseph Nöther auS dem Aufsichtsrat » uSgeschieden .
Herr Albert Leun führt fein Geschäft in Frankfurt a . fJL » nd sein Gefchaft
in Pl -rmasenS , Vedergrofthandluug und Kommisiion . weiter , sobald die ihm
gehörenden Liegenschaften geräumt sind .

Dentsch - Atlautischc Telegraohen -Gelcllschaft . Berlin Die Gesellschafi
beruft iitm 27. Avril eine o . S . -B . . nach Berlin ein üwert ? Borlage d ?r
Geschäftsberichte ?ür I02S und 1024. Aus der RetchSmarkeröffnungsbilanz
per l . Januar 1924 sind u .a zu erwähnen : unten den Aktiven : Kabel ein -
schliesslich Materialien ssir neue Kabel mit 6.8Z Mill . NM . Kabelvorrat
mit 1 Mill . NM .. Wertpapiere mit 1.275 Mill . NM . . Beteiligungen mit
0 .88 Mill . NM .. Grundstücke nnd Gebäude mit 0. 564 Mill NM .. Bank¬
guthaben mit 0 .8 Mill . NM . nnd Schnlduer mit 0 .558 Mill . NM . , denen
Gläubiger mit 0.076 Mill RM . nnd noch nicht eingelöste Teillchuldverschrei -
biiugeu mit 5. 1 Mill . RM . gegenüberstehen . DaS « tainmaktienkgpitii
wird mit 5625 Mill . RS » , nnd das BoriugSaktleukapita ! mit 9 .01 Mi «.
RM . ausgewiesen . Der gelchltchen Rücklage wird ein Betrag von 564 500
>!M . und einer Rücklage für Bcamtcnpersorgung 120 000 RM . zugeführt .
Es wird vorgeschlagen , die 87 500 Ztück Stammaktien über >e 1000 PM .
auf ic 150 NM . nnd die 2500 T ' ück Borzngsaktien über je 1000 PM . auf
ic 8 NM . zu ermähiaen .

r „ Union "
, Pfal, : Saarländische Bilrftenfabrike » . A -G . in Landan

IPfali ) . Bei einer demnächst stattfindenden Gencralversamminna wird
Ergänzung des ilmstellnugsbeschlnffcs der Mcnera ! »ersammlnng vom 5 .
November 1024 bezüglich des NmftellnngSverhklltnisses der Stamm - nud
BorzuaSaktien . sowie ^ iai ' idation der ĉ eseflichasi beantragt .

c Bereinsban ! Worms . Tas Institut schlofi da ? abgelgnlene <»eschästS°
iahr mit einem üietngewinn von 124 880 NM . , woraus 12 Prozent auf vor¬
ausbezahlte cüefchäftSantetle . 12 Prozent auf dividendenberechtigte Anteile
auSae ' chttttet werden . Außerdem werden 7 Prozent des Goldwertes der
abgeschriebenen Geschäftsanteile ausgewertet und diese mit IS Prozent
-'erztnlt .

Die Krise k»es » uairilchen Bof >NkNer»»r !es . Bndaveft wird uns
geschrieben : D ' e ungarische Bvl ' ne die ein starker ungarischer AuSfubr -
artikel ivar , kann in der lepten Aeit nur ichwer im Ausland untergebracht
werden , trotzdem die Preise eine lallende Tendenz aufweisen .
?sllein in Trieft be ' inden sich 800 Waggon ? mit unverkeufieu ungarischen
Bobuen , Die Onoliiät der ungarischen Bohnenernte war in der abgelau -
senen Kampagne sehr schwach.

Von» Weltgetreidemarkt
j}üi die Preisverhältnisse am internationalen Getreidem - A

j;nö die Nachrichten über die Entwicklun », der Saaten
inliner größerer Bedeutung . Jede amtliche oder prioate Schatzu«^
dic neues über die Ernteaussichten bringt , wird im der ©ciict 0
jpekulation für ihre Zwecke ausgenutzt . Gerade di „ letzten
der Vorwoche waren hierfür ein marka .lies Beispiel , invem &u- • '
lierungen für Weizen und Roggen an den amerikanischen Ware
n ' ärltcn ungemein stark schwankten und von tinm Tag zum anoei

uit hausseartigen Bewegungen in eine ausgeiprochen schwache v 6

UU| C UlltVUv V II -
jci durch wohltätige Niederschläge in Weizenar .b2 !!g : eeN^
verursach » war . Daraufhin wurden umfingreich « PositionslosuNtir
der in den letzten Tagen eingegangenen Engagements r <w
tiornren

Sachlich ist zu diesen Vorgängen zu dem - rk- n , das; die auc ^
Verein gten Staaten voriiezeiten Berichte über
Ernteaiss ' chten im allgemeinen besricv ' g ">>d sinn . Nach -pr >r>a>^
Saintzungen sieht man für Winterwei , n einen Ertrag von 534 000 O' '

Bushel voraus . Die letzte Ernte brachte 580 873 000 Bushel . Eegc ''
üver diesem Rückgang besteht jedrch d >e Wahrscheinlichkeit ^ "5
größeren Ernteertrages aus den Frühjahr --saalen . In Nord nun
Kanada ist für die Frühjahrssaat eine besonders grohe Fläche >
Aussicht genommen worden . ;<iit Engirno sind die Ernteaussich ' '
güns/ .g . üvch wird keine größere Ernte als im letzten ? uhr erwall ^
D > ' Ar - saat in Frankreich uid Italien

'
.st gut vorgeschritten .

Wim i 'cotcn stehen in vi -, n Loi . l. , ' 1 zi. !.' " >t günstig Au ?>
sü . R . stland haben sich t '. : Nacheichr ^n aus Cftcuri -ro im allg^
meinen günstiger gestaltet , als es vor wenigen Wochen noch ®c
Anschein hatte .

Unter diesen insgesamt für die kommende Ernte nicht ungünst ' '

gen Voraussagen ist es verständlich , wenn die Erundstimmung K
Weltgetreidemärkte nach unten gerichtet ist. Dazu kommt , vßfl
infolge technischer Gründe bei jedem Preisrückgang durch die Org °.
nisation des Termingeschäftes in den Vereinigten Staaten ein
große Anzahl kleiner Spekulanten aus ihren Engagements Hera.

»- '

gedrängt werden , da sie bei jeder Entwertung der vorherigen Kaw
entsprechende Einschüsse zu leisten haben . Die Verflauungen
amerikanischen Marktes sind jüngst durch diese Vorgänge mehri ^
verstärkt worden . Da die eurovaischen Notierungen sich von ?c
Vorgängen jenseits des großen Wassers trotz einiger Versuche nw
freimachen können , bleibt auch die Lage der hiesigen Getreidemälk '
recht undurchsichtig . Die Preisschwankungen für Maiweizen d" "- '
mentieren dies deutlich , sie endeten per Saldo in der letzten
mit einem immerhin beachtenswerten Rückgang . Der Mehlha " '
d e l stockte in der Berichtswoche fast völlig .

Vom deutschen Weinmarkt .
r . Aus der «roßen Zahl der verflossenen Woche wieder abgeha ^

tenen Versteigerungen an der Mosel , im Rheingau . in Rheinhessen . tt.
der Rahe , sowie in der Pfalz gewinnt man den Eindruck , daß ^
Nachfra ge des Handels bislang ihren Höhepunkt ti o ?,
ttichrt erreicht hat . Nach den Berichten werden durchweg ^
aufgelegten Tiengen cm den Mann gebracht und die bewilligten Prcu
weisen eine befriedigende Höhe arif Auf der anderen Seite niw ^
das freihändige Geschäft bei der herrschenden Geldknappheit eine
richtigen Verlauf . Der Weinhandel kämpft einen nicht inind ^
schweren Existenzkampf wie der Weinbau . Die Ausfuhrzisfe ^
betragen vielleicht ein Zehntel der Vorkriegsexporte in Wein .

Von einzelnen Weinbaugebieten kann man aus Rheinhessen
sätze in 1924ent von 580 bis 1000 M . die 1200 Liter berick» ,en . wa?
rend hier 1322er von 000 bis 1350 Mk . nnd 1923er bis zu 950
die aloiche Btsnge kosteten . An der Nahe gingen 1924er v 0 '
550 bis 750 Mk . . je nach Qualität , die 1200 Liter über . Im Rh « '

.,,
gau lauteten bis zuletzt bezahlten Preise für 1924er aus kleiner '
Kellern von 950 bis 1350 Mk . und darüber das Stück . Für 192^
wurden von 550 bis 850 Mk . und mehr die ßOO Liter (Halbstu ^
bcwilligt . An der Mosel wurden 192ter mit 050 bis 1000 Mk . U '-
darüber inn> Fuder bewertet . Die Saar verzeichn ^ e kür den letzt -
Jahrgang Satze von 650 bis 800 Mt und mehr im Fuder . In ° >
Rh e in pfalz stellten sich 1921er bei letzten Nebergängen
420 bis 900 Mk . die 1000 Liter . \ n Franken notierten
«5 bi s 95 Mk . und in Baden 60 bis 85 Mk . die 100 Liter .
Markgräflerland bält die Stadt Btüllheim . wie bereits '

(
ricl> »' t . demnächst einen Weinincrrkl ab . wo .̂i 4000 Hektoliter
angemeldet find .

Der aus den Kreisen des rheiphesfischen Weinbaues scharf
kämpfte Ankauf des E rb e n F i n k h'

s ch e n Weingutes ^ ,
Nierst ein . gegen welchen man sich wegen der dauernden S 'n1* !
eines so großen Areleas , des ausreichenden Umfange ? der- bishcriS '
Domäne für Lehrzwecke und Züchtungen sowie mit Rücksicht aul "
vordringliche Verwendung des dmu benötigten Geldes sich
sprachen hatte , tnurd " in der hessischen Kammer mit Mehrheit . flen * .
Tirifl. Der hessische Staat erhält auf diese Weise ein zum Teil ga
hervorragende Qual > ätslaq .>n aufweisendes Mustergut des ™L' '
Laues

Wegen der Einführung der Stundung der R e i
^wein - und Getr 'änke steuern hatten die vereinigten re<v

bayerischen Weinhändlerverbcinde schon widerholt Vorstellungen c>N ° .
bayerische Staatsregierung erhoben , wn von dort aus EinwirkuW ^auf das Neichsfinanzministerium hervorzurufen . Dieses Mal o^ .
binter den Weinbündlern de? reis/srheini ĉhen Bayerns der L >' . .
tag , welcher im Januar d. I einen diesbezüglichen Beschluß.und sich für die Erreichung der früheren

'
Steuerstundnng cingkl

hatte . Nunmehr erhielt der Verband vom bayr . 5>andelsminister >
den Bescheid, daß ein nochmaliger Vorstoß an den Reichsfinan ?m'l >" l ^

erfolgt sei . Die Antwort stehe jedoch bis heute noch aus .

Schiedsgericht auf der Frankfurter Frühjahrsmesse . Das
Frankfurt a . M hat wiederum zur Regelung von Streitigkeiten ,
sich aus auf der Messe getätigten Geschäften ergeben können , zur
wenden Frühjahrsmesse ( 19 . bis 22 . April ) ein Schiedsgericht e
gesetzt . Dieses setzt sich zusammen aus einem Vorsitzenden , der von (
Industrie - und Handelskammer Frankfurt a . M . bestellt ist, und ,i e
Beisitzern , von denen der eine von den Ausstellern und der
vom Meßamt ernannt wird . Durch das Schiedsgericht soll die
lung entstandener Streitigkeiten unter Ausschluß des öffentn ^
Rechtsweges und unter Mitwirkung der Aussteller vereinfacht c<fi
schleunigt werden . Der Tätigkeitsbereich des Schiedsgerichtes ero
sich jedoch nicht auf die Erledigung solcher Streitigkeiten , bei ©e

jf„
eine der Parteien eine niederländische Firma ist . Für Streitigre
dieser Art ist nach wie vor die Niederländische Handelskammer ^
ständig . Nähere Auskunft erteilt das Meßamt Frankfurt a . M -
die Niederländische Handelskammer Haus Offenbach . . ^

Gute Beschickung der Frankfurter Tabakmesse . Im Rahmen
kommenden Frankfurter Frühjahrsmesse vom 19 . bis 22 . A

_P
r^

wiederum eine Tabakmesse stattfinden , zu der sich eine große .
bedeutender Firmen der Branche angemeldet hat . Gleichzeitig
am Sonntcra . den 19 Avril . eine Berlammluna des RheiN - -u„ . ^ <uut IÖ . « IUU , Killt' luiiuiimuM vt » »fljr
gaues des Verbandes deutscher Zigarrenladeninhaber , Hamburg '
finden , in welcher Herr Büll , M d . N ., sprechen wird . ? m AN ! ^
an diese Versammlung ist den Mitgliedern Gelegenheit ße6.

°
SeVait ' '

Tabakmesse zu besuchen. Nähere Auskunft erteilt das Meßamt . o
furt a . M . , Haus Offenbach .

Steigen der polnischen Roggen , nnd Mekenvreile . Tie volni ><dcn
gen . und Weizenpreiie sind infolge der Itiustihruiig eine ? ftmporiz c ( ttcf
e>öhe pon 13 Ziotri te 100 Kilograinui erheblich gestiegen . I » ^ g «it'
Hälfte deS ucrgnngeneu Monat ? schiieNteu die Weizenpreile von
"2.03 3lotn empor , während sie in der gleichen Zeit in Newuork vo
anf Sfi. lO ^ lotn znrlictgiugen . Wegen der anhnltendcii PreiSlenru ^
dem Weltmarkt ern :grtet man iedoch nun auch in Polen wieder
kende Tendenz für dt» nächste Zeit .
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FranEtorier Äbendbörse .
j. Frankfurt, 15 . April. (Eigener Drahtbericht .) Die heutige
- »endbörse verkehrte in etwas freundlicherer Stimmung , ohne daß
J jedoch zu nennenswerten Umsätzen auf irgend einem Gebiet kam.
^

°? ° it Kurse notiert wurden , waren sie gegen Mittag teils unoer -

!«, ? ' > teil « leicht gebessert . Gefügt waren türkische Werte . Auch
ick J Src '5cnt Goldmexikaner bestand einiges Interesse . Von deut -
?en Anleihen schlössen 5 Prozent Reichsanleihe im Freiverkehr zu

^ chiuß behauptet . 5 % Goldmexikaner 36,5, Darm ^

th. «
®nnf 136-62, Deutsche Bank 134, Dresdner 107,5, Bayr . Hypo -

tirtt
' n

, 3,7, Rhein . Kredit 36, Deutjch - Lur . 70,5 , Phönix 57,5, Rhein -

Ä j , '37, Kali Aschersleben 16 , Elberfelder Farben 26,39, (Sulinger
it,Ä nen 7'1 ' Rheinische Metall 57,5, Badischer Zucker 3 .3 . Off -

Zucker 3 .4.
Mannheimer Börse .

<in °
" Mannheim , 15 . April . ( Eigener Drahtbericht .) An der Heu -

-H « orse notierten bei leicht abgeschwächter Tendenz : Pfälz . Hyp .-

er
^ uilin 137,5 , Rhenania 5 , Westeregeln 21,25 , Tin -

r? * 5 ran ff - Allg . Vers . 92 , Bein 4,8, Fuchs Waggon 13 , Knorr
Ißtonn 3,5 , NEU . 9 , Pfalz . Miihlenwerke 92, Vereinigte Frei -
0er Ziegel 3 . Woyß u . Freylag 84.

Warenmarkt .
Produkte und * otrn ' aiwaren .

, Karlsruhe , 15 . April . Produitenbörse . Abteil ««« Vetre .de,
un»> Iuttcrmit . el . Bei mittelmäßigem Besuch ist du Stimmung

.• io ch fehlt anscheinend des Vertrauen für den Abschlug größerer
.
'Weite . Weizen handelsüblich 24,50- 25 RM . . Roggen ge .und ,

^ .̂
'«süblich 23—23,50 ; Sommergerste je nach Qual , ( inl .) 27—30 ,

tvrr
^ ,2 .

' ,—33 ; Hafer j e nach Qual 17,50- 21). ausgesprochen minder -
Ware entsprechend billiger Plata Mais mit Sack 20.25 bis

' Weizenmehl Attihleniorderuna :>» ; RviWcnmehl iUtäHlenfoi4>e-
n# 34—34,75 : Roggensutterin . hl 15,50—iü ; Wciz .'nfitt »erineh -

u ^ 15 ; Roggenkleie 14—14,50; Wcizenkleie 12 .25 12,75 ; Spez -al

lfi7- c entsprechend teuerer . Bierireber 17 .50— >8 ; Malzkeime

i i ' H ' ,ä0 ; Speiselartosfeln gelbfleiischige 8,30—9,30 Spersckar -
^ 6M — 7 .30 : Raofuttcrmit -el : Loes Wiesoichou , gut , gc -

trocken 8—8,50 ; Luzerne 10—10,50 : Wetzen Roggenstroh , draht -
, ■ 5— (! Mt .. alles per 100 Kilo Mühlenfabriiate , Mai ? , Bier -
3 >md Malzkeime mit . Getreide ohne Sack. FrackitparklLt Karls -

Waggonpreise . Kleinere Quantitäten . nt 'prechcnde Zuich' äge .

^ ^ bteilunq Weine und Spirituosen . Auch heute liest der Besuch
X * -öijtfe sehr zu wünschen Übrig . Die Stimmung in Weinen und
.̂ v^ tuosen mar ruhig uitd wesentliche Preisänderungen tonnten nicht

öfSf werden . — Abte lunq Kclonialwnrrn . Tee im Preise un
. wndert . Kaffee roh Santo ? 4,20 Gm . Kaifee gewaschen zenti

UttK
*"? ® Kaffee gebr . billigste Mischnng 5 .20 ; Kak .ro Unlands

Avslandsware von 1 .20 Gm an ; Burm -ahrois OoS : Graupen

§ : , • ßetbe gespaltene Erbsen 0,35 ; meiste vngar , Perlbohnen 0 41 ;
>«töl i,zz - Linsen mittel 0 .70 : Schweinefett 1,96—1,95 ; Kristal !
'
•»» '70 GM . , alles per Kilo

q,, . Dürnberg , 15. April . ( Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarit .
bi - <?» *0 Ballen . Umsatz 30 Äallen . Preise für Markthopfen 220

R .M . . Mürttemberger 220- 290 R .M . Ebenso Hallerlauer ,
^ enz unverändert .

^ Kempten , 15 , April . (Eigener Drahtbericht . ) Allgäuer Butter -

«l, 5 ^ !ebLrse. An der Börse ist insofern eine Neuerung eingetreten
uLr ? tter in zwei Qualitäten notiert wird . Die erste

OtiftTu - * tst frische, ausgearbeitete , reinschmeckende Ware , die zweite
«. ^ tat solche , die diesen Anforderungen nicht gan , entspricht . An

sin̂ Ware und Sennbutter werden nicht eigens notiert , sondern
'

V}..bei Notiz für die zweite
' Qualität e n t b a l t e n . Die erste

j! , ." ' ät wird nur in einem , und zwar dem höchstSei kl'ul ro,t0 nul ln einem , und zwar oern höchsten Preise notiert,
Ion » v5 ^ 'ten ist ein R a h m e n p r e i s angegeben . Die Grund-
flJi .^ r Notierung bildet die Einkaufspreise der Vorwoche , zu wel -

S«, . Gliche Mitglieder der Börse die Butter vom Erzeuger herein -
Z,

°wmen haben . Es notierten heute Butter l 1 .70 , II 1 .55—1 .65

«eünr * ruhiger Marktlage ; grüne Weichkäse mit 20 Prozent Feit -

Bei 7 40—44 Pfg . , Rundkäse mit 45 Proz . Fettgehalt 1.10 — 1 .30 R ..«t
" unverändertem Geschäft .

^ Hamburg , 15 . April . Warenmarkt . Kaffee : Die Tendenz des
** ist heute ruhig . Die Händler und der inländische Konsum

Dt, 5? wie sich die Weltmärkte in nächster Zeit weiter entwickeln .

Ko ?
" tosofferten waren wieder um etwa 1 sl > niedriger . —

per !
' Tendenz ruhig . Die erste Hand war mit Offerten in Su -

$ i
°
J ®W>ccha April -Mai zu 42 sb kostfracht im Markt — Reis ^

lcĥ ^ raqe ist im allgemeinen unverändert geblieben . Das Ge

(< 'w jedoch immer noch unentwickelt , da namentlich das Inland

Storni bcn Feiertagen nicht recht zu Käufen entschließen kann ,

Eg ni -tz blieb durchweg unverändert . Terminware war « was fester .
!gr,,Alerten Burmah II loko 50 sd . April 15,10 '/ ! , Mai 14,9 ; Buvmach
%t>ru 1 l»ko 12,9 , April -Mai 12.6 ; Mou >linein neue Ernte loko 20 .
C/W , April - Mai 19,954, Pafnn loko 31 . April -Mai 29,9.
fttt!

lQn 'ds zuck ei : Infolge des niedrigen Newyorker Schluß -

?e^kehrte die hiesige Markt in abgeschwächter Haltung . Tsche -

Bi«. iS Kristalle Feinkorn notierten loko 17,8— 17,9, Mai 17 .9 , Juni
-ftLiin 17,10K —18 Sh ; Juli -Au<mst 18% , ^ ava 25 . Mai -Juni Ab -

von Java 13 .3 , Juni - Juli 17 .9 , Iuli - Auavst >7 .6 . Deutsche

^ ^" erkristalle wurden loko und April bis 17 7 'A —17,9 genannt ,

.
"' Walz : Tendenz fest. Amerikanisches Schmal , notierte 39,

» jr
' ert«s 40K — 41K , Hamburger Schmal ., 42 Dollars für 100

^ M> MH . " kleinem Geschäft wben die
ch t e und Futter -
:i ruhiger Tendenz trat

- -kiciivti reine Äeranoerung ein
V ' ehmarM .

5o p ;Jot35etmct Schlachtoiehmarkt vom 14 . April . Es wurde für
Orfij,, ! Lebendgewicht bezahlt : Ochsen l . 50—52,5 , Rinder l 51—56,
«z l, -° Rinder Ii 40—46, Kühe 28—35, Forren 42—48 , Schweine

i? 68 Mark .
?Wrc >

® e
- ncmot H von Markdorf , 14 . April . Hier wurden vier

Pieii »
fe ^ 3nm Preise von 80—105 Mark und 32 Paar Ferkel zum

^ - 05 Mark verkauft .
. Be* Sckiweincmarkt vom 14 . April . Der Preis für

^ ? weine bewegte sich zwischen 65—85 Mark pro Paar ,
tnotlt it 15 - April . ( Eigener Drahtbericht .) Schlachwieh

"oiAiw5 oei ^ r -0ttan Ä in Heilbronn . Die angebotenen Weine nwrcn
aber trotzdem schlecht Absatz gefunden . Die Heil -

tiesn «
^ inzergenossenichaft wollte 4000 Liier WMwein und Weiß -

^ lölli ^ er . 4000 Liter 1924er Weißwein und 2000 Liter 1924e:

njch . Ilß ( r verkaufen , doch wurden sie wegen zu niedriger Angebote
ketV* ®ei der Versteigerung des Fürstl , Löwenstein -Rosen -

iihx^ en Wej, ^ uts Wildeck erfolgte für 1923er und 1924er Sylvaner
» Urd » o

kein Angebot . Für Weißriesling beider Jahrgänge
tiM Mark je Iii geboten , aber nickst abgegeben ; für 1923er

»erkauft Trollinger wurden 85 Mark für das KI geboten und

Textilien .
§ftnw

"i <
.?a.rt ' 15 - April . (Eigener Drahtbericht . ) Industrie - und

ÜoAn der heutigen Börse notierten Baumwol . -

1l <L , , ,
^ r . 20 engl . Tressel Warp und Pivcops 100—102. Nr . 30

tci,ta „ • Nr . 36 118—120, Nr . 42 engl . Pineops 121—123 Dollar -

17^ pcr Kilo . Von Baumwollgeweben notierten Cretonne

H .->c JJ t?en ioie « 15—15 .50 , glatte Kattune oder Eroise 13.75 bis

^ roii » m - ter . Die Lage war ziemlich unverändert , ebenso die

, ^ e Börse am 6 , Mai .
te &lrn n - April . SMaitmitiollnicrft. Der Markt zeigte in de» bettai
" " 1 1a tm Einblick auf die ?Vcicitane Oei rutitnem Geschäft etnc

Un7
' r « Ttndcn , . Die Preise liir amerikanische Prov «nien .,e » wa-

Dringen Schwankunoen leicht riickläusig. Da sich dtc LLitterunas -
btn Vereinigten Staaten immer noch widersprechen, warten

. ^ verulatlon na» Möglichkeit die weitere Entwicklung der

« kein

' « !'■ bevor st« neue Engagement » eingehen . Nach Newyorker Ka-

belmelduiigeu ist die Svekulation in Newvork und Neir - Orteans neuer -

dings osfensichttich bestrebt , die Preise zu Wersen. Bei ieder durch speku¬
lative Abgaben hervorgerufenen Prelsabschwiichung »rat jedoch bisher d^r
Handel als Rauser auf , sodab sich die Notierungen im aUaenieinen behaup .

teu konnten . Zeit Beginn der Saison bis zum 3 . April sind aus den Ver -

einigten Staaten 6 91ÜUIXI Ballen t4öl5 00t) Ballen ini Bor ). ) verschifft
worden , von denen 2 816 OuU Ballen (1 484 000 Ballen t. SB. ) nach Groß¬
britannien und 3 779UO» Ballen (2 607 000 Ballen i. S . ) nach dem Kon¬
tinent ausgelührt wurden . Die Entnahmen der Spinnereien an amertla -

nischer Banrmoolle seit Beginn der Saison belausen sich au ? 10 847 000
Ballen 18 051 000 Ballen i . V . j. die sich wie folgt verteilen : sin 1000
Bollen ) : GroHbrttannten 1. 618 (1.082) Kontinent 8.155 (2 .3«4) , Ame¬
rika 5.858 , 14.711) . andere Lander 821 (5&4) .

Rewvork , 11 . Äpril . Baumwolle , Am Termiiunarkt macht sich infolge
der Baisse - Bewegung an der Essektenbörfe und am Getreidemarkt sowie
angesichts der wenig günstigen Berichte aus der Textilindustrie eine
etwas flauere Sttin mung geltend . Auch die Berlchie Uber
die Erhöhung der Anbauflache »m 4 Prozent , der Rückgang der Ausfuhr
und günstige Witterungöberichte haben dazu beigetragen datz die Spekula -
tion ihre Hanfse -Engagements gelöst und sich gedreht dat . Im Lusam -

menhang mit der schwächeren Tendenz des Terminmarktes ist seit An -
iana des Monats die Nachfrage nach greifbarer Ware merklich geringer
geworden . Tie Beschäftigung der Textilindustrie ist nicht mehr so gnt
wie tm vorigen Monat , dessen Konsum nach privaten Schäbungen um
l >»0 000 Ballen grSkier war als im März des Vorjahres , Nach amtlichen
Berichten macht die Entnicklung der Pflanzen in Texas gute Fortschritte .
Private Ansormatiouen dagegen besagen , dah die Niederschläge in Texas
auf die nordöstlichen östlichen und siidzentralen Bezirke begrenzt bleiben ,
während die übrigen Gebiete , mit Ausnahme des Rio Grande Tals , noch
unter der Trockenheit zu leiden haben . Die amerikanischen Spinner neh¬
men vorwiegend nur Kaufe in einzölliger und längerer Stapelware vor ,
oic ausländischen Spinnereien zeigen sich nach wie vor recht znrltckhaltend .

"«etaMe
Berliner Metallnotierungen vom 15 . April . Elckirolytlupfer

129,25. Orlginalhütteiirohzink ( Preis des Zinkhüttenverbawdes ) —,
Raffinadetupfer 124—124,50, Originalhüttcnweichblei 65—66 . Öiigi -

nalhüttenroh ^ink ( Preis im freien Verkehr ) 69—70 . Neinelted -Plat -

ienzink von handelsübl Beschaffenheit 61 .50—62,50 . Originalhüiten -

.aluminium 235—240, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 245—250,
Bankazinn , Straitzinn . Australzinn in Verk , Wahl 470—480 , Hütten -
zlnn 460—470 , Reinnickel 340—350 . Antimon Regulas 120—121 .
feinst Iber ( 1 Kilo ) 93,25— 94,25) RM . Die Preise gelten für 100
Kilogramm .

Psorzheimer Edelmetalle vom 15 . April , Gold 2817—2822, Sil -
ber !2,75 - 93,50 , Platin 15,70—16,20.

Di« deutsche ReichsbahngeseNschaft im Monat Mär .z.
» Berlin , 15 . April ,

Der im Laufe des M îrz gewöhnlich einsetzende starke Frühjahrs -

verkehr verzögerte sich infolge der plötzlich austretenden Kältep ?riod « .
Diese führte jedoch wiederum zu einem starten Bezug von Kohlen
zu Hausbrandzwecken und begünstigte durch den Tchne : rall die Holz -

abfuhr aus dem Walde und ihre Verladung , Als Folge des mtlden
Mittlers rnien nicht unbeträchtliche Eingänge von Blockeis für das
Brmienland aus Norwegen in die Seehäfen festzustellen . Nach den
vorläufigen Ergebnissen der W a g e n st c l ! u n g sind im Monat
März über 307 GOO Wagen mehr als im Februar bestellt worden ;
das ist «in -: tägliche Verkehrszuncchine von 1,2 % .

Der Frachtgutverkehr stieg ;um Teil um 15—25 % . In¬
folge Arbeiterteilstreiks wurde die Stückgu ton nähme für ein :ge
Stationen vorübergehend gesperrt . Ein kleiner Teil des hierdurch
zurückgedrängten Äüteiverkehrs wanderte auf d '.'N Eilgutverkehr ab .
? m übrigen traten in der Beförderung der Stückgü ' er keine nennens -

werten Schwierigkeiten auf . Die Ab '
atzbrise iin Ruhrkohlenbergbau

hat sich gesteigert . Bon den oberschlesi'chen Gruben wird immer noch
über den Wettbewerb englischer Kohlen in den Küstengebieten ge¬
klag ! . Die Stärke des Güterverkehrs war nahezu die

gleiche wie im Vormonat . Die Entwicklung des Kunze - Knorr -Brems -

betriebes sckireitet fort . Rund 96 % der deutschen Wagen waren mit
der Krüizc -Knorrbremse oder Lustleitung ausgerüstet .

Der Personenverkehr war etwas lebhafter als im Vor -

monat . ?Cin Betriebsmonate wurden im Güterverkehr verschiedene
Tariferleichterungen gewährt . Die Durchfuhrtarife wurden im Weit -

bewerft mit den ausländischen Bahnen weiter ausgestaltet . Naivem
die Reichsbahn nunmehr ein halbes Jahr in ihrer neuen Form
gearbeitet hat . läkt sich an Ha ^ d der Einnahmen und Ausgaben für
die ersten fünf Monate ihres Betriebes ein gewisser Ueberblick über

ihre Lage gewinnen . Am 11 . 10 . 1924 bat die Gesellschaft den Betrieb
der Reichseifenbahnen im v.nMeftten Gebiet umd am 15. 11 . 1924 die

bis dahin von der franzosisch-belgischen Eisenbahnregie betriebenen

Strecken übernommen .
Für die Zeit bis Ende Februar 1925 w-urden folgende Betriebs -

ergebnisse festgestellt ; Einnahmen : ( Personen - und Gepäckverkehr )
457 Millionen RM .. Güterverkehr 1,102 Mill ., sonstige Einnahmen
109 Mill . . zusammen 1 .66« Millionen RM . Periönljckie Ausgaben ,
einschließlich Löhne der Bahnverwaltungen und Werkstättenarbeiter
945 Mill . , täglich « Ausgaben 500 Mill ., Zinsendienst 4 Mill .. zu -

summen 1,449 Ml ! , , außerordentliche Ausgaben 116 Mill . Dienst
der ReparationssHuildverschreibungen 100 Mill . Die Endziffern
halten sich im wesentlichen im Rahmeri des Voranschlags für das

Geschäftsjahr 1925 . ^
o. Mannheim , 15 . April .

Die Generalversammlung der Verein Deutscher Oelfabriken A .E .
in Mannheim , in der 6 Aktionäre 14 320 Stimmen vertraten , ge -

nehmigte einstimmig die Antrüge der Verwaltung , wonach der

Reingewinn von 127 591 R .M . zu Rückstellungen und als Vortrag
dient . Die ausscheidenden A .R .-Mitglieder wurden wiedergewählt .
Durch Satzungsänderung wurde eine feste Vergütung fiir die
A .R .- Mitglieder von je 2000 R .M . , für den Vorsitzenden von 4000
R .M . mit Wirkung ab 1 . Januar 1924 gutgeheißen . Wie die Ver -

waltung mitteilt , war die Fabrik während der ersten Monate des

laufenden Jahres gut beschäftigt . Die Nachfrage nach den Marken
der Gesellschaft bewege sich in aufsteigender Linie und die Verwal -

tung rechne damit , in den kommenden Hauptmonaten wieder einen

wesentlichen Anteil an der Versorgung des deutschen Speiseölskon -

sums zu haben . Wenn man mit den Absatzverhältnissen nicht unzu -

frieden sei, so müsse man doch andererseits sagen , dag die Rentabili -

tat besser sein könnte . Diese werde für den ferneren Verlauf im

wesentlichen von der Rohmaterialkonjunktur abhängen , und es
würde daher verfrüht sein , heute schon sür das Jahr 1925 eine Vor -

aussage machen zu wollen , .
Müllheim , 15 . April .

Die Betriebseinnahmen im Geschäftsjahr 1924 der Müllheim -
Badenweiler Eisenbahnattiengesellschaft betrugen 163 269 R .M .,
Zinsen brachten 5024 R .M ., während eine Betriebsausgabe von

162 616 R .M .. Unkosten mit 2399 R .M . aufzubringen waren . Die

Abschreibungen belaufen sich auf 33 383 R .M . , sodag ein Reinge¬
winn von 19 894 R .M . verbleibt und 1897 R .M . vorgetragen wer -

den . Der Bericht des Vorstandes bemerkt hierzu , daß im Berichts -

jähr infolge der festen Währung eine Besserung der Lage einge -

treten sei . Die Beförderungsziffer sei erheblich gestiegen , und auch
im neuen Zahre lasse sich eine weitere Zunahme des Verkehrs fest-
stellen .

Stuttgart , 15 . April .
Die vorgelegte Abschlußbilanz der Kammgarnspinnerei Bietig -

heim per 31 . Dezember 1924 weist nach Abschreibungen von 184 873
R .M . einen Gewinn von 328155 R .M . aus . Der E .V . wird die

Auszahlung von 1 » Prozent Dividende in Vorschlag gebracht .
30 000 R .M . sollen dem Beamten - und 40 000 R .M . dem Arbeiter -

Unterstützungsfonds zugewiesen werden . Aus dem Geschäftsbericht
ist zu entnehmen , daß das vergangene Jahr für die deutsche Kamm -

garnindustrie außerordentlich schwierig war . Einerseits liegt ein

großer Bedarf der Abnahme vor . andererseits wirken große Schmie -

rigkeiten in den Geldverhältnissen hemmend ein . Im zweiten
Vierteljahr seien Stockungen bei der Zahlung von Außenständen
eingetreten . Der Auftragseingang sei sehr schleppend gewesen ,

München , 15 . April ,

Die Aktienziegelei A E . München weist für 1924 einen Rohge -
winn von 762 013 R .M . auf . Der Reingewinn beläuft sich nach

Abzug der Unkosten , Steuern und Abschreibungen auf 126 410 R .M .,
woraus 4 Prozent Dividende verteilt werden .

Die Verwaltung der Bayerische » Mctallwerke A .G - in Landshut

beantragt nach erfolgter Umstellung des A .K . eine Erhöhung bis zu
75 000 R .M .

Berlin . 15. April -

Reichskanzler Dr . Luther hat für die bergbnutechnische Tagung
in Eessen am 25. und 26. April , der angesichts ihrer großen Bedeu »

tung für das rheinisch -westfälische Industriegebiet besondere ? Inter -

esse entgegengebracht wird , sein persönliches Erscheine, , zugesagt .
Wie wir hören , steht die Dcwag . Deutsche Wasserlraf . bant A .-G.

in München , mit einem englischen Finanztonsortium über die Auf -

nähme einer Wassrrkrastanleihe in Höhe von 20 Millionen RM . in

Verhandlungen . Der grundsätzliche bereits genehmigte Kredit soll

vor allem der deutschen Energiewirtschaft zu gute kommen In erster
Linie sollen bereits bestehende Wasserkraftwerke zur Erweiterung

und größeren Stromerzeugung Kapitalien erholten , wahrend ferner

die Finanzierung des Baureifer Wasserkraft Projekts durch diesen

Kredit erleichtert werden loll . ^ „ _ ,
Dem A R der Vereinigten Zünder - und Kabelwerke A .G . tn

Meißen lag ' der Geschäftsabschluß sür 1924 vor , der einen Reinge -

winn von 21825» R .M . ausweist . Es wird vorgeschlagen , eine
Dividende von 7 Prozent auf das Vorzugsaktienkapital und eine

solche von 1« Prozent auf das Stamm A .K. auszuschütten . Dem

Unterstützungskonto werden 1000 R .M . überwiesen , der Rest mi <

21690 R .M . auf neue Rechnung vorgetragen .
Das Iahresergebnis der Bremer Wollkämmerei A .K. in Bremen

wurde durch die hoben Produktionskosten , insbesondere die Eisen -

bahnfrachten und Steuern , ungünstig beeinflußt . An Steuern

hatte die Gesellschaft etwa das 7-fache der Vorkriegszeit zu bezahlen ,
während die Eisenbahnfrachten 2 bis 3 mal so hoch sind als früher .
Der Rohertrag des am 31 . 12 . 24 abgeschlossenen Geschäftsjahres be-

trug 3 170 063 R .M ., wovon Steuern 1 179 553 R .M ., Versicherungen ,
Krankenkassenbeiträge usw . 271075 R .M , Arbeiterküchenzuschuß
35 472 R .M . erforderten . Für Abschreibungen wurden insgesamt
501789 R .M . abgebucht , sodaß ein Reingewinn von 182173 R .M .
verbleibt . Hieraus werden v Prozent Dividende auf die Vorzugs -
akten gleich 864 000 N .M . verteilt , für Angestellten - und Arbeiter »

Unterstützungen 299 184 R .M verwendet und 18 989 R .M . auf neue
Rechnung vorgetragen .

Die Schwierigkeiten , die sich bei der Regelung der polnischen Zölle
für die Einsuhr tschechoslowakischer Biere nach Polen ergeben haben ,
wurden bei den letzten Verhandlungen dehoben . Die tschechoslowa-

kische Brauindustrie hat nt diesem Vertrag eine wesentliche Erleich -

temng des Bierexportes nach Polen erreicht . Gegenüber dem bis -

herigen Zoll für Bier wird ein um 60—65 % niedrigerer Zoll ein »

g-Mrt ,
Prag , 16. April .

In der letzten Zeit hat sich die Situation der tschechoslowakischen
Tufelglasindustrie auf den ausländischen Märkten abermals ver »
-chlechtcrt, da die belgische Konkurrenz eine neuerliche Ermäßigung
der Verkaufspreise vorgenommen hat . Die tschechoslowakische In -
dustrie kann diesem Preiskampf nicht folgen , da schon ihre heutigen
Preise nahezu Verlustpreise sind . Die vor kurzer Zeit durchgeführte
Preisreduktion für tschechoslowakisches Glas hatte einen günstigen
Einfluß auf die Position der Industrie , insbesonvere am Balkan , wo
das tichechoslowaki ' che Glas das belgische zu verdrängen begann .
Nunmehr ist infolge der abermaligen Verbilligung des belgischen
Glases .neuerdings eine ungünstige Situation eingetreten .

Jugoslawien leidet ebenso wie andere europäische Lämder an
Kapitalmangel und ist bestrebt , zu Investionszwecken fremdes Kapital
herein zu ziehen . So hatte da -, Finanzministerium zur Sicherung
der Tabakernte mit einigen englischen Großbanken eine auf 1 Jahr
befristete Anleihe in Höhe von 1 Million Piund Sterling abge -

schlössen . Bemerkenswert ist, daß diese Anleihe ohne Garantie der
Ztationalbawk . die früher stets gefordert wurde , gewährt worden ist.
Zum Zwecke von Verkehrsinvestionen werden nunmehr , wie wir
hören . Verhandlungen zum Abschluß einer englisch- amerikanischen
Anleihe mit den Bankhäusern Blair and Armstrong geführt . Am
1 . April hat das Bankhaus Blair in Amerika bereits jugoslawische
Schafe' theinc in Höhe von 3 Mill . Dollars für die Tilgung der fälligen
Rate der 15 Millionen -Anleihe zur Ausaabe gebracht .

Die deutsche Erportindusiric bewirbt sich auf dem jugoslawischen
Markt gegen die tschechoslowakischen Waren namentlich in T e x t i -
lien . In letzter Zeit , hat auch die deutsche Porzellanindustrie
größere Lieferungsverträge abschließen können , da ihre Fabrikate
billiger sind , als die tschechoslowakischen. Bisher wurde der jugo -
slawische Markt gänzlich durch die tschechoslowakische Porzellanindu -
strie beherrscht .

Bukarest , 15 . April .
Das rumänische Finanzministerium hat für die Ausfuhr von

Valuten neue Bestimmungen gelroffen . Es dürfen künftig ohne be-
sondere Erlaubnis folgende Summen bei der Ausreise mitgenommen
werden . 2000 franz . Franken , belgische Franken oder Lire , l000
Schweizer Franken , 6000 Dinar , 10 000 Leva , 600 offen . Schilling ,
500 Zloty . 400 Rentenmark , 20 türk . Pfund , 100 Dollar , 20 engl .
Pfund , 7000 ungarische Kronen oder andere Valuten bis zum Gegen -
wert von 200 Franken .

O .E . Riga , 15 . Avril .
Die Verhandlungen zwischen der Bank von Lettland und der

Sowjetregierung über die Kredite an Rußland zum Getreidiaukauf
in Amerika find infolge der scharfen Opposiiim lettischer Finan ^ reise
gescheitert . Dadurch ist auch das lettisch -russische Flachsabkominen in
Frag « gestellt .

O .E . Moskau . 15 . April
Vor einigen Tagen fand in Iaroslawl die öffentliche Versteige -

runq des Vermögens der W ?stinghouse A . - G ., deren Konzessionsver -

trag auf die dort gelegene Bremsemabrik von der Sowjetregierung
annulliert worden ist , statt . Das Vermögen der A -G . wurde auf
815 465 Rbl . taxiert . Die Versteigerung führte zu keinem Ergebnis ,
da ^

keine Känffer _vorhanden waren . Nach dem Gesotz verfällt das
Gefellschaftsvormögen nunmehr der Hauptmetallverwaltnng ( „Glaw -
metall " ) ,

D e Einfuhr ausländische » Traktoren nach Rußland ist für J925
auf 4000 Stück festgesetzt worden während die einheimischen Fabriken
2300 Stück lierstollen sollen . Angesichts des großen Preisunterschiede *
zwischen russischen und ausländischen Traktoren wird nir d ?n Verkauf
ein Durchschnittspreis festgesetzt Nach dem vorläufigen Finanzplan
für das laufende Jahr ist bei der Versorgung der russischen Land -
Wirtschaft mit Traktoren ein Kassendefizit von rund 6,5 Mill . Rbl .
zir erwarten , denn die Traktoren werden auf Abzahlung verkauft
Bei ausländischen Traktoren beträgt die Kreditfrist zwei Ernten , bei
Traktoren inländischer Produktion sogar drei Ernten . Die Fittan -
Gerung der Traktorenversorgung liegt in den Händen der Zentralen
Landwirtschaftsbank des Sowjeibundes , Das Recht zur Einfuhr aus - .
Hindi?che? Traktoren soll den Handelsorganisationen nur untex der
Bedingung gcwährt werden , daß von ihnen gleichzeitig inländische
Traktoren bestellt werden . Bei Bestellung eines inländischen Traktors
auf Rädern dürfen iwei ausländische Traktoren , bei Bestellung eines
inländischen Raupenschleppers füni ausländische Traktoren importiert
werden . Für das Wirtschaftsjahr 1934/25 wird das Recht SM
Handel mit Traktoren den einzelnen Landwirtichaftskommissariaten ,
dem

^ Obersten Bolkswirtschaftsrat , den landwirtschaftlichen Genossen -
schalen , der A .-G . ..Awtopromtorg " und dem . .Gostora " eingeräumt .

O .E . Kowno . 15 . April .
Der litauische Ge 'andte in London verhandelt mit Tilson Smith

über die Liquidation des litau '
schen Flacksmonovols . Tilsen Smith

verlangt von der litauischen Regierung 120 7,00 Pf . Sterl . Schaden¬
ersatz. 30 000 Pf . Sterl . sind von der litauischen Regierung bereits
eingezahlt worden . Der Rest soll in den Iahren 1926/27 beglichen
werden , liebet Einzelheiten wird nach verhandelt .

Die litauische Regierung veranstaltet einen Wettbewerb für die
Pri ^ ung von .4 Mill . S !lb ->rmünien m 1 Lit . 3 M N . zu 2 Lit und
1 Mill . zu 5 Lit . Der Wettbewerb findet am 30. Avril im litauischen
Finanzministerium in Kowno statt . Borschläge sind in geschlossenem
Umschlag einzureichen . Nähere Auskunst erteilt das . FimmMiniste »
rium , Kaunas . Duvnelaicio g-vc 40.
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G 21, Th .-Gem. 2 . Sonb.»
Grupp « 3401—S700.

Kaust
Tl. Till

* «Mööte von Oaeiht.
An 5 Akte ».

Jfn Szene aeieet #9*
Seil * Baumbach.

Personen :
yaust » ürkner
MephistopheleSB.t>. Trentt
Ariel Echeinpflug
Der Kais« Dahlen
Ter Bil<dofkanzler Her»
Der Schavmeifter Hühner
Ter Marschall Beug
Der Heermeister Eberl
Der Altrolog Vrüter
Der Herold » ranv
Der Narr Höcler
Kluaheti ^ NassS
Unecht Tlemen»
Hosfnuna « ch- invttua
Snabe Lenker » olkner
» acealaureus »reu,inner
Famulus Müller
Sagner « emmecke
t amuneulnt Nasss

richtho Moeller
PeneioS Höcker
Chiron Herz
Mant» Arauendorier
Helena Ermarth
Paris Kreuziuger
Paniali» lkrauendorli?r
tvnkeuS Kloeble
Ettvborion Murbammer
Rairfebokd Nürnberger
HaliebÄd Brüter
Srtttcfeft Eberl
« in Wander . ikreuzlnger
Philemon Geuunecke
Bauelt Noorman
Pater EcstettcuS Dahlen
Pater Profundus Eb-'n
Doktor Marian»; Her»
Raphael Kremtnacr
Mater aloriofa M»erlcr
Una Pöniienttum (sonst
Gretchm genannt?

Schetnvfkm
EvoruS mvstiSu -Z

MArdammer
Mama Kunze
Mutier ©amatttmw

Bonner
Maria Acghptiaca

Tlement
Anfang 6 Nhr.

Ende gegen ?«1l tlltt,
Gperrsits f . « »t. 4 .80 M.

Pianos

Flügel 8 " '

Phonola

Grate Marken
Günstige

£atilun<.j8b8 (tin« ung
Katalo « umsonst

H . Maurer
Kalserstr l7tt

Eckhaus Hirsnhsti

jP
Heute onwldsrniilicb letzter Tag 2

® nnr eine Abschiedsabend tfopsteliung
u uinr

Riesen -Circus HPOne
Erster « uropfilsoher 3 Manesen -Clroui . — Größte Schaustellung
Europas . - Das gewaltigste Unter nehmen seit Menschengedenken
3 Manegen — 3 Bühnen — 1 Rennbahn und Vorrichtungen für

Luft - 6ymnastik — 4 Musikkapellen .
Meßplatz — Karlsruhe — Meßpiafz Tel . 6490

MV " Das Riesen -Programm : "^ ps®
lOO gigantische Circus - SpieSe lOO

Allein - Vorveriiaiif : Warenhausßsschwisler Knopf , Kaiserstr . 147 n. an
den läCircuskassenvorm von 10 Ührab ununierbroch .

Krone
'
s Zooein « selten« Sammlung

600 exotischer Tiere aus
allen Weltteilen.

2M «daist * Pferde .
Vormittags 11 Uhr Ranbller -FilUernni ! . t i
Heute Donnerstag Ist die Tierschau nnr bis 1 Uhr irettITnet .

»elien -Schau :

Indianer- Dorf
u . Reptiiienschau .

Anläßlich meines heutigen Scheidens von Karlsruhe mächte ich nicht oerrehlen, den
Behörden der gesamten Presse von Karlsruhe und Umgegend , sowie der Bevölkerung
für du meinem Unternehmen entgegengebrachten Sympathien meinen besten Dank

auszusprechen . — Ich ruf* atlen tin Lebewohl und auf Wiedersehen zu.
Direktor Carl Krone , alleiniger Eigentumer des Circus Krone

Fahrräder können sicher eingestellt werden

Küuskriws

Salami

Heute tfii' 4

FM - OiU ' MfL
Einige Danken und

Seiren kennen an einer
Perfektion teilnehmen.

Tanzsvo «tl «h»e»
A . Elsele

Anmeldung ö vi » 7 Übt
Borhotzitrafte 50, iL

Staatsbeamter, in ge¬
hobener Stellung sucht

Darlehen
bei zeiigemäßer Verzins-
unq u . Proviston gegen
Sicherheit u. Ledensver-
sicherungsabschlub, nur
von Selbstgeber. Ange-
böte unt . Nr . L9736 a»
die Badische Presse.

ltÄMseOW

Keiralen!
venu , streng reell Frau
H. Erzinger , Karisruiic .
ZShringerstr . 27. Ruck-
Porto erw . 837556

Frl . , 48 J .> m . eig.
Haushalt u elw. Ver
mögen, wünscht

Heirat
m . bess . Herrn . Witw .
m . Kinder nicht auSae-
schlössen Off . »nt . Nr .
I9909 a . d . Bad . Pr .
Heirats - Gesuch.
Witwe , 29 ? . alt , mit

einem Kind. schSn. Zwei-
zimmereinricht. u . AuSft..
su» t a . dies . Wege pass .
Lebensgefährten . Herren
die den Ernst des Leb
rennen , in stch . Stell., u
gros; , Fig.. erh. d . Vor-
zng . Gest. Ang . u . Nr .« LS24 a . d . Bad . Pr .

Vortrags -Abend
des

MMs Mete KriegsgriMrssrp e .

anlässlich der 7 . Bundestagung

am Freitag , 17 - April 1925abds . 8UhrImStädt Konzerthau »
unter Mitwirkung des Musikvereins Harmonie Karlsruhe

(Dirigent : Hugo Rudolph ) Ties

1 . „Ave verum " Mozart
2. Begrüßung durch den Vorsltienden des

Landesverbands Baden u denPräsidenten
des Volksbundes -

3. Ansprachen .
4. Marsch über das Lied : „Ich hatt ' einen

Kameraden " Friedmann £
5. Lichtbilder -Vortrag „Unsere Kriegs - Oen- Sekr .

gräber <(
und die Fürsorge des Volks- Dr . Eulen

bundes " Berlin
6. „Die Ehrenwache " Leonhardt

Eintrittskarten zu 1.— Mk. im Vorverkauf im Zlgarrenhans E . Pfeift«
Kalserstr. 74 (a . Murktplati) Tel. 976 u. ab 7 Uhr Im Stadt Konzerthaus.

Sehr schSneSAnwesen
Zstöckige « Wohnhaus tn.
Hof u . 2 Bauplätzen , an
fertig . Straße , tn schön-
ster Lage Durlachs am
« uße d . Turmberg ? so¬
fort »u verkaufen. An-
geböte «nt . Nr . L9811 an

ie Badische Presse.

Bauplatz .
An schöner , freier Lag«

DurlachS ist ein Bau-
platz . 360 qm , an ferti¬
ger Straße sof . zu ver-
raufen . Angebot« unter
Nr . M9812 an die Ba¬
sische Presse.

Limousine
4-Sltzer , gute« Fabrikat ,
in tadellosem Zustand ,
neueres Baujahr, zu kau-
fen gesucht . Angebot« u .
Nr . P !B<0 an die Ba°
dische Presse.

Klein -Auto
neu oder gut erhalten ,
zu lausen gesucht . An«
geböte unter Nr . OM91
an die^ Badische Presse.

LaftWagen
'

«> kausen gesucht . 3r—i
Tonnen , gute Mark°n
bevor,imt . Bar^aiblun « .
An ««bote erbeten unter
Nr . 1443a an vi« Ba-
di,'che Presse .

Leicht«

Pritschenwagen
u . leichteres Pferd für
Flaschenbier - Handel zu
raufen gesucht . B749Ü

Bahnbul -Restauratton
Philivvsbnrg.
Telefon 23.

Federn »
Prltschcnwagen

zu kaufen ges . Angebote
unter Nr . J9859 au die
Badische Presse.

Motorrad
bdS 4 PS . zu taufen ge¬
sucht. Trtmit »s AK oder
FfflcT bevorzugt . Ange¬
bote imtcr Nr . M9S12
an di ? Dresse

„ MarKgresier Gmai
"

.

A« Samstig z ' od«

Gmaiverfammlig
"

r >
int Schrempp , Saal IIS

Laridlllltt Nn der »ii« « Illkomme . 7366
Der ig»»«.

Colosseunr » .

TagUtü abends 8 Uhr
das vollständig neue
Sensation - Programm

unter Anderem: tjO'28
DasVerschwInden von
12 Personen aus dem

Zuschauerraum
NB. Sonntag nachmittags
4 Uhr . Zwei Erwachsene
können « In Kind unter
10 Jahren frei einführen.

Die luftigen Rheiniöndermnen
konzertiere » rSaiich abend » « Uhr im

ELEFANTEN

Kaffee Odeon
iiiimiiiiiMiiJiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiMfiiiiiiiiiiiiiiii

Heute Donnerstag , O'/t Uhr abends

Grosses Sonder -Eonzert
unt . Leitung d . Kapellmeiet. Härzer -Morano

Ans d«m Programm:
Onrertnre zu „Maurer n. Schlosser" V. Auber
Fantasie a. d. Oper tfTroubadour44 v . Verdi
DieMoldan. SymphonischeDichtung. Smetana.
Luit» aus „Sommeraachtstrauia "
7308 v . Mendelssohn-Barthoidy.

Siiuiiti
Backartikel :

WeizevMchl
Spezial 0

>. f 13
5 Pfand A Mk

! Al !SMMeZl

3 Pf»»d ^
» 8
Mi.

« Kerfeinft «»
Weize « -

WWSMehlj
hi praktischen

Hand- and Wisch-
tuchsäclchen

K Pfund - 1 60 j
vsackche« ! Ml |

10
Mk.y

Hell eichene«
Büfett

zu verkaufen. *97579
»maUcnsttafte Nr. 81,

1. Stock . Anzusehen von
2- 4 Uhr.
Zu verlaufen : i schöne

eifern« Bette« Mri . 60
M , pol . « onnnode 25-*
schöne PlUiamaniltur.
« chrH6UW ?^ ®ön« » ö -
cherl»ranl MK- «fröhlich .
UWnml' fttafc« 12. « er-
tofstelie. CVQOt
Nubbaum « V>esel.« on.

soie mit fchwarzer Mar-
morplalte . ca. 2,90 hoch
u . eichen» Standuhr, zu
v - rkf. geg . bar . Schriftl .
Anfragen unter Aö«7S
an die Badische Presse .

3 Bettstellen ,« v-r-
kaufen . B7S7S
Kuiferstrafte 17», 4 Tr.

1 MAnWllck
und 1 Spiegel für U M
m verkauisen . */

Bach ,
iwr5 -Schremvvltr« fi« 80,
6 S«i<k gut erHaltene

PoMerst » »le
^ ?rn :. «f u»

Äüchenschriinle v. 25 -«
an , ltÜT . Schrknke v . 18
.« <m . 2tfir.'>S M an , Schreibtische,
Divtonmtcn -SchreibMche.
Gasherd M . Nnterscrtz .
^ lkgenschrnnk 12 M und"n

"h . Bertilo tpM .
Jt -fifie d. 5 M an, Sttivle.
fioefer, Betten . Kinder¬
betten. Federbetten , alles
billigst h Walter . Lud.
Wen '

.
WWelmst^ 5.

Zu Verl , «tn vterrildr .
Sllnwogyn

inUtl. Gröke . Durwcher
Alle« 26. Varl .. 1. B7563

Nars - Motorrkd
IS PS , Baul. 1923/24 ,
m. Boschlichtanlage, el .
Hup«, Tachometer, Re-
ferverad, wenig aefahr .,
pretSw. abzua . Zu erfr .

Damen» *. Hrrr -nrav
billig m Vtt» . Sofien .
ItreRt 6 . U . ä74'21
Herrenrad . Hatbrenner .

mit «arcmtte billig zu
Verl. Bulach. Haupt-
straf!« K8. B7S47
Damenrad , neu. LuruZ-

auSf . m . Garantie stau-
nend billig zu ver^
Bulach, Hauptstr "

Damenrad
neu. aan« »tili» «bw.
göben . » 7609

« blerftraft « 40.
Gute alte

% Geig »
vr»i«weri zu verlausen .
Beiertheim , Ecbhardftr
Nr . 58, S . St .. l. B7V27

SfridHäiiRe
„Meteor " 8/60. dovvelt?
Faden stihrun« . 3 Nadel-
nerfatz, in outent Zu -
ftwnide, umMndeba .ber
zu ver?am.fen . MasMnen -
rtrifterrt Peter. Durlach.
Svitalftr . 16. 77 7265

Rtt \ E : ARTHURv . GERLACH
Nach Tlieodor Storm, Manuskript : Thea von Harbou .

lllllllllllllltlllllllllMIIIIIIIIIMUltltimilllHnillllllllllllltlllllllllllllllllHIIIMIIIIIIIIIIBIIIIIIllllltlllllllllHIli

Außerdem 7306 | s
( I

„ Felix der Kater

Jugendliche haben Zutritt .
l| i | | il!» i||»||iiiiiii ^ iiiMii )iiiuaiiiiiiiu)iii )iii !i)iii !i<iiiiiiiiitii i» i' iiiij ;uiHiii!ii » '.iiiiiiJ!

Wims 3u Jen 3 Kmen
üroKctiit *oi ;c IB.

®ut » Urgerliche» Restaurant ,
ff. Moninger Bier . Btima Weine

©cute XotmetrStaa abend :
Wtldichw « in mit Kraut.

-ft7«iS5 seid . Webe».

mit
nehmen
ichnften

Glitte ? Teilhaber

Suche bei 10 15000 . - Kmablpna
Privalhaus od . Geschäftshaus
53?",? ' . ffcoitalanlaue zu kaufen . Offerten von
Nr 7377

l* txbtitn ÖB 6l < - ®a6' unter

Kaus ,
S«dft<Ä>t » illta »u »erkf.
Nithere» Sirschftr. 43. im
Bit« . » 7C26

Hans
beste Sace , mit feinem
EugroZ -GefchZft u . frei>
werdender 6 Zimmer-
Wohnung zu verlaufen .
Anzahlung 45 0110 M.
N . Nist, BNcherrevilor.
Han« Thomastr . S. B74S4

Herrenrad
z« kauf. aes . Ang . unt.
Nr . » 9870 a . d . B . Pr .
Muterhaitene , Neinere
8ckü 'eiöms8c ^ ms

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . 9J9842 an die Ba¬
dische Presse.

1 Futterschnetdmaschine.
neu , für Kraftbetrieb
<Badenia ) , 1 Nödergag-
Herd mit Backofen , zu
AnSnahmepreiS zu der-
laufen . B7S2S

St. Ertel .
Kaiser-Allee 45 .

Kauf-Gesuch.
Obftmühle. Elektr»-

Mofor . Riemen , Schet-
ben . Klifer-SchfAixhe ,
»roste Bütten oder Fils-
fer. Angebote unter Nr .
7S9Z an die Badische
Presse.

Gebr -n «b »c Möbel aller
Art . sowie Betten zu
flirtet aefiMfu «TTta«Hfinte
bitte an »ster.

Lnbwig-Wilhelmstrafte
Nr . 18. B7M1

E ' ne emaillierte

zu kaufen ae' uckt . An-
geböte m . äußerst . VreiS -
ang » be sin !' »» r ' chten an

Walsmer
Biickermeister

TnrmeeSkeiin 1454»

fMffl
Schlafzimmer

eiche, Küche natur lack .,
1 Tosa , 1 Chaiselongue,
bill. , . vkf . JL -lle, MrieS -
bachftr . i , Ecke Bann¬
wald -Allee . » 7621

FlUWMMN
neu , große Auswahl, v .
« , M flib. Wolter . Luld-
ttita . WilhelmstraLe 5 .
Laden V . a?4

Gebrauchte. ied >xi> fefir
gut erhalt . Badceinrich-
tung für Ktthlcnscnernmg
zu verkaufen B7623

St. ffrtrt.
jdailerallee 45.

Piano

in grofter Aufwacht von
UM M an empsicdli bet
gimstiaeit AaidllM<t«ve-
dingungen BiS66

Heiur . Müller .Klavierbauer
Sch!>itoustraf;e 8.

neu. sehr billig zu Verl .
Ebenfalls Snlon-Mram -
n-ophon. RüVVurri" -f<r
Nr . 58, II . » 7632
Ein neuer1448ä

Diesel -Motor
5—8 PS . R . v . 18 , Ben,,
wegen Anschaffung eines
größeren , hat billig ab-
zugeben I . A . : Mav l,

Oelmüble . Wiefental .
8 - Sitzer - Auto ,
8/24 p .̂ . modern , wenig
gebraucht gut tm Stand ,mtt Anlasser . Lilb ' ma»
schtne . elektrisches Horn
ulro geaen Höchstgebot
,u oertaufen .

Anfragen » nt Nr . 72H7
« n fie „^ ofc- ' che fresst "

KMsWN .-ZrilliW
NM». SuAer-Favrik .. sehr
dreiswert adMZeben.
ATleritrafv 40. B7V10

Leere Kisten
z« verkaufen. 7294

Adlerstraste 4, H .

Konditorofen
S-röchrig, mit Trocken-
Icl'mnk uud Wasserschifi.
fast neu . wegen Aufgabe
des Geschäfts seh ? preis -
wert zu verkaufen . An-
gehole unter Nr . MW37
au die Badifche Presse .
Emniiderd . neu. u. kl

Icbivz . Gchlosserherd . neu-
wertjg . b . z. vki . Gar -
teiistr. SS . II lkS . » 7623

Badewanne
aus reinem Zink, gut
erhalten , SO M zu ver¬
kaufen . 7302
Tti« . Stefanienstr . 88,
3. Stock .

Kinder! leg - u . Klapp
sportwagen zu verkauf.
Lackinerst. 18 , pk . r . B749S

Frische braune Holländer

Trink - Eiek
10 « tu 1

48

Schwere Italiener und
Steiermark «Eier

fachmännisch durch-
leuchtet und bearbeitet

WM OittEteier

1 M
w « " Am

M « tedeter

10

Feinst , frisch .

Holländer und Allgäuer |

Tafelbutter
» ■ mkwt

Sf

M
M
MM

twicfwontftgw

Schseliie -

SSmlz

-JfmfcfüSrco -

~

» a .

SWeiae -

SchAiz
1 so

« nt Im
M

Tafel W WW.3-

MWmiz
rein. Pflanzenfett

Ä .
'

S4 « .
bei 5 Pfund

Pfand^ ^ Psg-iX
Mrzmiie
Ufunb^ aPfa -

von %£ W an

MUMHZN j
GemischteDreWch ! !

j ^^ Pfg. e% ,̂ P !g-
^5P a«

Gut erh . Sportwagen
f . 12 M z . vrs . » 7015
Ostendstr . 6, 1 Tr ., lkS .

nahezu neu. aus Pi»dig-
rochr ist abzitgedon. Kai-
ferstr. W. TV t . » 7*W

Poliertes Bett mit Rost
billig zu berkaiufen . An-
»»sehen Donnerstag nach-
mttwgs zwischen 6—S.
Kaiserallee Nr. 5 . III .
Stock . » 7581

Motorrad
PS ., tadellos erhalten ,
Steuerkarte bis Frübiadr
1926 Vorhand., billig zu
verkf . Daxlanden , Tckiif -
serstr. 28. » 7S4S

Ein Kinderwagen , gut
erhalten , preiswert zu
verlaiuien. Ä!-arienftr,is!-
Nr . 94 . IT lkS » 7598
Getragene Herren -Klcidcr
f . große , schlanke Figur
passend , billig zu verkf . :
Aooft . Rinthetmerstr . 18 .
3. Stock. <675-14

Zur Gartenbestellungempfehlen :
Dohnenstecken
lErdkiemen )

Vatimpsähle
ZiedpfShle
Zevnftaki? tet? und

aaiizr Umwahrnnqen
Schieß & Regler ,

ZimmeraeichLft und
Holzh" ni>luna

Rebenfsstrav « lN
Telefon 1560. 728g

! Rosinen , Sultaninen !

ÄorinthenMandeln -

Haselnuhkerne
Cocosflocken

Kinderwagen
Promenabew ., % . Marke
„Brennabot" , Peddig »
rohr . gut erh. . zu verkf .
iwaldstraße 10 « , Htbs . .
3 Treppen . » 7542

Kistdemilgeil
sehr gut erhalten (blauer
Kastenwagen» billia z-u
verkauiin . Aorlstrafie 29 .Salle. B7öÜ4

DsbermaA
weidlich . 21iiA <>' °

ai>H
ders '.ur Zucltt a» «
erstkl .
verkalkten . Erbprl >>!,^ -z
Nr . 40 . - '

Milchzieĝ ticl ':
f . 30 M zu
heim , Pfinästt Ĵ ^ ;,»!?

Jg . SfituM'! " n
ben . Dorothccnf -
b. Augartcnltt .
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